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Das Ergebnis - er Londoner Konferenz.
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Das Rüumungsabkvmmen .
^ Eiumung der Dortmunder Zone und

Etlicher Gebiete auherhalb des Ruhrgebiels «ud
^ setzten Gebiets . — Restlose Zurücknahme der
^ Sösisch .betgischen Eisenbahner . — Wahrung des
fischen Standpunkts angesichts des nicht befrie¬

denden Gesamtergebnisses . — Keinerlei Derfpre «
^ von handelspolitischen Dorteiten sür Frankreich .

London . 18. Aug. (Drahtbericht .) Heute Nachmittag
^ findet die Schlußsitzung der Londoner Ko « se¬

tz« ^
statt »ick» zwar im großen Saale der Foreign Office. Es wird

tau allgemeine Wortlaut, der das getroffene Uebereinlommen

^
Ellt, Macdonald allein unterzeichnet weichen. Die Selre-

^
&** Delegationen werden di« übrigen Einzelabkommen para»

Die endgültige Unterzeichnung aller Berein-
ist wnberaumt anf den 38. August ds. Js . in der An-

daß bis dahin die in Frage kommenden Parlamente die”*”***& Vereinbarungen genehmigt haben .
Tage nach der Unterzeichnung fallen die französtfchen

^ ppen aus Stadt und näher umschriebener Zone Dortmund
^ ückgenommen werden . Am gleichen Tage werden sämtliche

und Gebietsstreifen, die außerhalb des Ruhrgebietes***> altbesetzten Gebietes liegen und gelegentlich der Ruhr-
"Vrration besetzt wurden , geräumt werden . Die französischen

belgischen Eisenbahner werden restlos zuriükgenommen.
r Verhandlungen über die Rohrfrage, die gestern mit dem
^^ schen Ministerpräsidenten Herriot und seinen Ministern, so-

^
^ belgischen Delegierten geführt wurden , stich heute zum Ab-

gebracht worden . Folgendes ist vereinbart worden :

ta ?- ttnm Schreiben , daß der französtsche und der belgische Mini .

^
^ ŝ ent an den Reichskanzler richten, erklären fie, daß sie an ihrem

+Z Endpunkt , daß die Ruhrbesetzung nach dem Versailler Vertrag

kn London getroffenen Abmachungen ihrerseits erklären ,
^ kiihrt werden durfte , festhalten , daß fie aber unter Bezugnahme

das Ruhrgebiet spätestens in einem Jahr geräumt
» wird und daß dir Frist ab 15. August 1924 läuft.

Das Antwortschreiben des Reichskanzlers
** » !>

°°n ^ eser Erklärung Kenntnis und erklärt daß Deutsch -

WjU,
^ ' ne Auffassung aufrechterhalte , daß die Le¬

ih , * 8 rechtswidrig sei. Cr spricht die Erwartung aus, daß

N »
^ *"rnhang mit den hier getroffenen Abmachungen die Räum-

i'bt *
* ^ diete zu möglichst frühen Terminen erfolgen wird »ich
rr Erwartung Ausdruck, daß die französtsche und belgische

seine Auffassung teilen.

Vta ® wichtigste Ergänzung tritt , nach einer Meldung der
i>», »^^

rn--Union, zu der französisch-belgischen Erklärung über die

^ eine englische Erklärung.

Mei
**

,} wird zugesagt , daß die sämtlichen Sanktionsge »
h>, . innerhalb eines Jahres geräumt werden miij-
in ^ rrrioj und Theunis haben soeben auf Rückfrag« erklärt , daß

^
"wung - cr Sanktionsgebiete selbstverständlich wäre.

^ t>P,f
" deutscher Seite ist angesichts dieses nicht befriedigenden

r >iz rscbnistes keinerlei Zusage sür die Gewährung
jiitjig

^ « politischer Vorteile abgegeben worden . Es ist
allein bei der Zusage geblieben, daß am L Oktober ds. Js .

Zungen zur Vorbereitung eines Hanedlsvertrages mit Frank -
îngeleitet werden sollen .

' "den
umt

i,

3®^ der Sonderberichterstatter des WTB . kn London erfährt ,
gleichzeitig mit der wirtschaftlichen Räumung militärisch ge-

werden:
i J.? 3one von Dortmund und Hörde,

jihk ^
"ufzehn Tage später die Häfen von Emmerich, Mannheim

‘öiftj Karlsruhe , « inschl . Leopoldshasen sowie die
Dffenburg und Appenweier und die Eisenbahnwerkstätte

^ unj0tc
Eebietsgurtel , der um den Brückenkopf Köln seitens der

^ 8rui! wurde . Dieser Gebietsgürtel umfaßt die Städte
. ?«"> Vohwinkel, Eronenberg , Remscheidt , Lenepp, Belgisch¬

er „nd
'
an wagen , Wipperfürth , Gimborn , Ründeroth , Trabender -

^dl«n- . ferner die Flaschenhälse zwischen den Brückenköpfen
bi! ~f.

€rWts und Köln und Mainz andererseits , also insbeson-
ladte Königswinter . Honeff, Linz, Asbach, Uckerath , Kaub ,

«rchberg und Limburg .
^ — —— —

^ kellungnahme-er bayerischen Regierung
^ llinchen . 16 . August. (Drahtmeldung unseres Bericht-

Ed ein « • Montag wird unter dem Vorsitz des M/inisterpräsi-
^ >ernn. Mini st errat abgehalten , wobei die bayerische
iahten ? ^ legenheit nehmen wird , zu dem Ergebnis der Londoner

! »g ^ .
^ lellung zu nehmen. Bei der bisherigen skeptischen Ein -

! " lltz^ ^ buyerischxn Regierung zum Dawesplan kann die Art der^ mneder bayerischen Regierung nichtzweiselhaft sein.

Die Schlutzfitzung.
Das SchlutzprokokoU. — Ein Abkommen bezüglichder Farbstoffe . — Am 1 . Oktober Kandelsverlrags -

verhanblungen in Paris .
TU. London . 18. August. (Eigener Drahtbericht . »

Die Londoner Konferenz ist heute abend zu Ende gegangen. Nach
dem letzten Zusammentrittder Konferenzmitgliederwurde o m 9 U h r
39 Minuten das Abkommen von Macdonald unter¬
zeichnet. Die in Frage kommenden Dokumente beziehen sich auf die
zur Ausführung des Sachoerständigenberichtcs getroffenen Verein¬
barungen.

ir
F -H . Paris , 16. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Londoner Konferenz wird heute noch zu Ende gehen . Rach der
ersten Vollsitzung des Rates der Vierzehn , die bis 6 Uhr dauerte ,
wurde die Konferenz unterbrochen. Um 6 Uhr 20 Min . wurde eine
zweite Vollsitzung begonnen, die bis zur Stunde des Abendesiens
dauerte - Um 9 Uhr abends begann eine dritte Vollsitzung - Dabei
wurde das Schluhprotokoll parafiert . Es besteht aus
den Abmachungen für die Durchführung des Dawesplanes und glie¬
dert sich in drei Teile :

1 . Abmachungen zwischen den Deutschen und der Reparations¬
kommission ;

2 zwischen den Deutschen und den Alliierten ;
3. zwischen den Alliierten untereinander .
Bezüglich der Farbstoffe kam heute ein Abkommen zu¬

stande , wonach die d ^ tsche Regierung sich verpflichtet, deren Lieferung
bis 1. September 1926 zu garantieren . Am 1 - Oktober werden in
Paris deutsche und französische Sachverständige zusammentreten , um
wegen des Handelsvertrages zu beraten , der a« f dem Grundsatz der
Gegenseitigkeit aufgebaut sein wird .

Wir bereits berichtet, kehren Herriot und die übrigen Mitglieder
der französischen Abordnung am Montag nach Paris über Gent zurück.

In 10 Tagen wird dann Herriot nach London zurückkehren , aller¬
dings nur auf 24 Stunde «, um bei der Unterzeichnung des Protokolls
zugegen zu sein - Auch die deutschen Delegierten werden nach Berlin
übretsen . um zur Unterzeichnnz des Protokolls nach 10 Tagen nach
London zurückzukehren - In der Zwischenzeit soll der Reichstag seine
Beschlüsse fassen , die drei Gesetzentwürfe annehmen betr - Emissions¬
bank. neue Eisenbahngesellschaftund Jndustriehypothek .

Das Abkommen
i in - er Amnestiefrage .

Amnestierung fSmilicher Gefangenen . — Rückkehr
- er Ausgewiefenen . — Wiederherstellung des Rhein «
landabkommens . — Befestigung der Eisenbahnregie .

WTB . London , 18- August - (D r a h t b e 1 1 d) 1.) I « der
Frage der A m n e st i e ist folgendes vereinbart worden :

a) Amnestierung sämtlicher Gefangenen und Ni «-
derfchlagnng aller schwebende « Berfahren . soweit
die Handlungen aus politischen Motiven hervorgegangen stnd, ohne
Rücksicht auf die Straftat selbst- Die einzige Ausnahme ist die des
Attentates gegen das Leben mit Todeserfolg.

b) Uebergang sämtlicher schwebenden Verfahren einschließlich
der Vollstreckung, die nur aus Anlaß der Errichtung de» Eifenbahn-
regie und der Zollrcgie und der sonstigen Pfäuderverwaltungen vor
die Militärgerichte gelangt stnd , auf die zuständigen deutschen Be¬
hörden.

o) Zusicherung, daß künftig di « deutsche Gerichts »
b a r k e i t insbesondere bei Verfolgung oo« Verbrechen gegen die
Sicherheit deg Staates ihren normalen Lauf nehmen kann

d) Rückkehr der Ausgewiesenen sowie Wiederein¬
setzung de » abgesetzten Beamten in ihre Aemter, abge¬
sehen von einzelnen Ausnahmen, über die ein vorheriger Meinungs»
anstausch mit de« deutschen Behörden vorgesehen ist.

Das Rheinlandabkommen und die allgemeinen
Landesverwaltungsbehörden werden wiederher .
gestellt : Aufhebung der inneren Zollinie und des
Paffierfcheinzwanges im Berkehr zwischen besetztem «ud unbesetztem
Gebiet , Rückgabe der Zollverwaltung und der Verwaltung des Ein-
und Ausfuhrv-rkehrs, Rückgabe der Verwaltung der
Staatsforsten «nd volle Beseitigung der franröfifch -
belgifchen Regie der Eisenbahnen.

Zur Lage im Sudan.
WTB . London, 16. August. (Drahtbericht .) Aus Ehartum

wird berichtet: Gestern sammelte sich eine große Menschenmenge vor
der Eisenbahnzentralstation in Erwartung einer Kundgebung zu
Gunsten der meuternden Eisenbahnangestellten an . Zahlreiche Auf¬
schriften wurden während der Nacht an den Telegraphenstangen und
an den Häusern Omdurmans angebracht, in denen gegen die bri¬
tische Herrschaft gehetzt wird . Es heißt in ihnen , daß die
ganzen Bewohner des Sudans sich gegen di« Herrschaft der britischen
Regierung wenden. „Nieder mit der britischen Herrschaft!" heißt es
zum Schluß.

Gi« Prolest Aegyplens .
TU - Kairo . 16. Aug. (Drahtbericht .) Die ägyptische Regierung

hat gegen die van der englischen Regierung zur Unterdrückung der
Wirren im Sudan ergriffenen Maßnahmen Einspruch erhoben um>
ersucht , alle diese Maßnahmen sofort zu kassieren , da die ägyptische
Regierung « ine Sudankommission ernannt habe , um die gegenwärtige
Lage und ihre Ursachen zu untersuchen und vor allen Dingen festzu-
ftellsn. .wer die Verantwortung dafür zu tragen hat - , -

i7 . August 1924. '
WJScli. DerAusgangderLondonerWeltkonferenz

ist entschieden . Ehe wir in dieser rückschauenden Betrachtung uns ds«
materiellen Ergebnissen zuwenden, soll die Bedeutung der Tatsacheins Licht gestellt werden, ratz zum ersten Mal seit einem Jahrzehnteine wirkliche Wcltkonferenz , die Anspruch auf diesenNamen erheben darf , zustande gebracht werden konnte. Versaille»amr eine Versammlung der Sieger , zu der die Deutschen lediglich ge¬laden waren , um ein Diktat zu unterschreiben. Der Neichsaußen-
minister Dr . Simons spielte auf der Londoner Konferenz vor drei
Jahren gegenüber Briand und Lloyd George, von welch letzterem er
sich noch eine besonders scharfe Abkanzlung wegen des Anrühreas d«
Schuldfrage holen mutzte , kaum eine wesentlich andere Rolle als dieMüller und Bell in Versailles . In Cannes waren Rathenau wie
auch der amerikanische Beobachter nur inoffiziell vertreten . In Genuawar der amerikanische Vertreter wirklich nur Beobachter. In Londonwaren zum ersten Mül die Amerikaner , wenn sie es auch offiziellnicht wahr haben wollren , mit Kellogg, Logan, Houghton, Hughesund vor allem mit den Bankiers aktive Mitwirkende , waren wohlgar die entscheidenden Akteure. Und zum ersten Mal hat man aucheiner deutschen Delegation nicht nur in den äußeren Formen der Ver¬
handlungsführung , sondern auch im Sachlichen die Gleichberechtigungals Verhandlungspartner eingcräumt . Rein äußerlich hat sich da»darin dokumentiert, daß >n den Verhandlungen der Ministerpräsi¬denten der Vorsitz wechselte und dabei auch auf den Führer der deut¬schen Abordnung , den Reichskanzler Dr . Marx , fiel. Man solltediesen großen Fortschritt im Aeußerlichen nicht unterschätzen. Einelolibe Bereinigung der internationalen Atmosphäre — das deutscheVolk ist in politischen Dingen leider sehr vergeßlich — hätte mannoch zu Beginn dieses Jahres in so verhältnismßig kurzem Zeitraumganz allgemein nicht für möglich gehalten . Auch diesen Fortschritt ,durch den unseren Gegnern wieder die Achtung vor der deutschenWürde abgezwungen wurde, wird man auf das Konto der KabinetteStresemann und Marx zu buchen haben , insbesondere auf die kluge ,zielklare und entschiedene Politik und gezügelte Energie des Leiter»unserer Außenpolitik . Schließlich ist es ja doch nicht ganz von selbstgekommen , daß die deutsche Delegation seit ihrer Ankunft sich auch mitder persönlichen Bedeutung ihrer Mitglieder sofort in den Mittel¬punkt der Konferenz setzen konnte, daß sie mit der Vorarbeit deramerikanischen Bankiers und mit einer gewissen Flankendeckungdurchdie amerikanische Politik kraftvolle politische Faktoren ins Spiel zusetzen vermochte, daß sie cs wagen durfte , die wesentlich« politischeFinge überhaupt anzuschnoiden und ein Stück weit vorwärts zutreiben , nachdem die Konferenz sich schon vorher darauf geeinigt hatte ,die Räumungsfrage und was damit zusammenhing, aus dem Pro¬gramm ausMscheiden. Daß der Leiter der amerikanischen Außenpolitikauf seiner Europareise diesmal nicht nur in die Ententehauptstädteging , sondern vor der Abreise der deutschen Delegation nach Berlinkam, daß er gleichzeitig mit den deutschen Vertretern von der deutschenHauptstadt her nach London kam, das hatte schließlich auch eine Vor¬geschichte. Wenn die Konferenz äußerlich erträglich und in ihremmateriellen Ergebnis nicht noch wesentlich ungünstiger für uns zuEnde gegangen ist, so ist das zu einem wesentlichen Teil darauf zurück-zuführen , daßes der Leiter der deutschen Außenpolitik schon seitlanaem »erstanden bat . durch eine g^ chickte Diplomatie enge Fädenzu der schließlich doch entscheidenden Stelle , zu dem Leiter des StateDepartement in Washington zu ziehen.

Ä-
Bei der Beurteilung des materiellen Ergeb «

n i f f e s der Konferenz wird es auch gut sein , eben weil wir gar Mleicht zu vergessen gewohnt sind , von einem zurückliegenden Beobach-
iungsstandvunkt aus die Dinge zu betrachten. Es ist gerade ein Jahrher, daß Dr . Stressmann die Führung der deutschen Außenpolitikübcrnabm . Damals lag der Ruhrkampf noch in seinen letzten Zuckun¬
gen . Die französische Regierung vertrat offiziell den Standpunkt , daßdie Räumungssristen überhaupt noch nicht zu laufen begonnen hätten .Damals lastete schwerste Sorge auf allen national empfindenden
Herzen um das Schicksal des deutschen Rheines überhaupt . Bangtragt « stch damals feder, an welch entfernten Zeitpunkt es überhauptdahin kommen würde , daß der Franzose Rubr und Rhein wieder frvi.gäbe, ob es überhaupt ohne eine machtpolitische Entscheidung daAnkommen werde. Wer damals behauvtet hätte , daß die Gegenseiteeine vetrragliche Berpflichtuna übernehmen mürbe, die nördliche erste
Räumungszone , das Kölner Gebiet nur einige Monate nach der Fristdes Versailler Vertrages gemeinsam mit dem Rubrgebiet militärischlreizugeben. der wäre als ein unverbesserlicher Optimist allgemeinausgelacht worden . Noch in dem Augenblick , als die deutsche Dele¬gation noch London abreiste , scksten «s kaum möglich , die Bindung aufeinen Endtermin der misitärischen Besetzung zu erreichen, nachdem dieAlliierten fick, bereits geeinigt batten , diesen Punkt aus dem Kon¬
ferenzprogramm überhaupt auszuscheidsn. Nun ist es immerhin dochdahin gekommen.

«-
Nicht als ob wir die gang großen Gefahren verkennenwürden , die in dieser einjährigen Fortdauer der Ruhrbe¬setzung lieaen . Der eiaentliche Zweck — wenigstens nach der offi¬ziellen französischen Begründung — der Schutz der Jngenieorkommif »

sion , fällt nach der wirtschaftlichen Räumung ja fort . Wenn die Op¬position der französischen Rechten bis zu den Gruppen Loucheur mitfeinen 42 Gefolgsleuten und den 50 Mann der Franclin Bouillon -
Gruvve auf der einjährigen Fortdauer der militärischen Besetzung
rücksichtslos bestand und die Existenz des Kabinetts Herriot davon ab¬
hängig machte so kann das ja nur politische Hinderaründe Haiden.
Die nationalistische Opposttion in Baris trägt stch zweff̂ os mit der
Hoffnung, daß in diesem Jabr Ereianissc und ZwischenfaG; eintreten
können, die Frankreich von der Einlösung des Versprechen,
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befreien, und ihm eine Fortführung der imperialistischen Tlemencisti-
sche« und Poiucaristischen Politik « mögliche «. Hi« liegt die große
Gefahr des Londoner Abkommens für Deutschland. Es ist immer
noch kein stabiles Gleichgewicht geschaffen, sondern ein sehr labiler Zu¬
stand, d« unter Umständen auch von Deutschland aus . wenn nämlich
bei un« wesentliche Aenderungen d« inmerpolitischen Konstellation
eintreten , gestört werden könnte- Eins sei i» diesem Zusammenhang
von vornherein al» Schlußfolgerung gesagt: So sehr wir nach dem
Londoner Abkommen nach der starken moralischen Bindung , die Her-
riot übernommen hat . «in Jntrreffe au seinem V« bleiben im Amt bis
zum Eintreten des Räumnugstermins haben so wichtig wird es der
Gegenseite und damit auch un» erscheinen müssen , daß die deutschen
llnterhändl « in London, vor allem also der Kanzler Marx und der
Außenminister Etressmann die aus dem aktiven Miterleben und Mit¬
gestalten der London« Vereinbarungen allein die persönlichen und
sachlichen Voraussetzungen in ihrem vollen Umfang richtig einschätzen
und Überblicken können, »nt « denen ein« vollständige Abwicklung der
gegenseitig eingegangeneu LerpfNchtnngen erfolgen wird , bis zur
tatsächliche« Erled -iung d« wesentlichen politischen und wirtschaftlichen
Versprechungen und Bindungen aus d« Londoner Konferenz unbe¬
stritten und unangefochten tu ihrem Aemtera und Funktionen ver¬
bleiben . Koakitionsveräuder ngen , wie ste von dieser
dd« jen« Seite nach dem Abschluß der London« Verhandlungen ins
Auge gefaßt waren , dürfen nicht an den Kern der Dinge rühren , nicht
an den eingeschlagene» außenpolitischen Kurs der Mitte und an deren
WnjSnliche Nepräscirtantsn

ft
Schlimm genug, dotz auf d« andere« Sekte die Fortdauer des

Kabinett , Herriol bedroht « scheint, nachdem unter Loucheurs
Führung eine Gruppe aus Herriots eigener Partei ihm die Hand-
Ümgsfteihett beschnitten hat und die Freunde Francli « Bouillons
als schwankend « Gestalten anzusrhen find- Tin schwacher Trost ist
dabei nur , daß Loucheur als Exponent ein« d« wichtigsten industriel¬
len Gruppen das Ruhrpfand mehr nach d« wirtschaftlichen als nach
d« imperialistisch-politischen Seite hi« als Erpressungsmittel noch
Äne Zeitlang in Händen behalten wist. Denn der Wunschzettel, den
di« Franzosen offenbar «nt « dem Antrieb Loucheurs. der sicher nicht
zur Freude d« ftanzösischen Delegation am vergangenen Sonntag
mit dem gleiche« Zug« wie Herriot nach London fuhr, war doch etwas
sehr ausgiebig und für Deutschland unmöglich tragbar - Er forderte
Meistbegünstigung ohne selbst Meistbegünstigung zuzugeflehen , Fort¬
dauer d«r zollfteie« Einfuhr aus Elsaß-Lothringen und dem Saar¬
gebiet nach Deutschland, « wollte durch Begünstigung für französtsche
Luxuswaren eine lleberschwemmung Deutschlands mit ftanzösischen
Parfüms undWetnen einleiten , Vorzugsbedingungen für die lothringi¬
schen Erzbergwerke herausschlagen, kurz , der deutschen Volkswirtschaft
eine Belastung znmuten , die ein Reparationen zahlendes Deutschland
nicht aufbringen kann und die sich darum schließlich doch wieder gegen
Frankreich selbst richten muß. Gewiß ist es notwendig und wünschens¬
wert , daß d« Güterverkehr zwischen den beiden Ländern stch verdich¬
tet . daß die wirtschaftlichen Int « essen miteinander »« knüpft werden
und daß sich die bisherigen Feinde als gegenseitige Kunden wieder¬
finden . Gewiß auch stimmt es mit d« Grundlinie der Stresemann -
schen Politik Lb« ein, weitestgehende wirtschaftliche und handelspoli¬
tische Opf« für die politische Freiheit zu dringen Aber wenn der
Bogen «inseitig überspannt wird , so können dadurch nur Kompli¬
kationen geschaffen werden, die die Durchführungsmöglichkeit des
Dawesplanes z« stören «nd eine mühsam gewonnene Ordnung von
neuem in et» Ehaos verwandeln . ft

Labil bleibt das kn London geschaffene Gleichgewicht auch schon
deswegen, weil eine Hauptfrage im Komplex der durch den Krieg
geschaffenen großen int « nationalen Probleme keinen Schritt voran¬
getrieben w« den konnte. Wir meinen die Frage der inter¬
alliierte « Schuldenregelung . Wir dürfen bei d« Be¬
trachtung d« Dinge nicht außer Acht lassen , daß die Schuldenlast
Frankreichs an England und Amerika um 8 Milliarden Goldfranken
höher ist als die Summe , die den Franzosen nach ihrer Rechnung
insgesamt «ms den deutschen Leistungen nach dem Dawesplan zuflie¬
ßen wird - 'Herriot soll in London nach sehr zuverlässigen Infor¬
mationen « klärt haben , daß « die Truppen aus der Ruhr noch heute
zurückziehea könnte, wenn die angelsächsischen Mächte sich zu einer für
Frankreich erträglichen Regelung d« interalliierten Schuldenfrag«
bereitfinden würden . Mag fein, daß die um Loucheur in dem
Wissen, wie sehr England die Ruhrbesetzung als Pfahl auch im eige¬
nen Fleisch empfindet, das Ruhrpfand auch als Druckmittel in
der Schuldenfrag « gegen England und — nach der Inter -
essierung Amerikas nach Auflegung und Zeichnung der Anleihe —

auch gegenüber Amerika in der Hand behalten wollen- Macdonald hat
zwar viel schöne Worte für dag deutsche Recht aus militärische Frei¬
gabe des Ruhrgebietes gefunden und seinen französischen Kollegen in
eindringlicher Rede von der Iiotwendigkeit einer großmütigen Politik
zu überzeugen versucht , aber als er vor die Wahl gestellt wurde , ent¬
weder stch selbst in der Schuldenfrage großmütig zu zeigen oder der
Fortdauer der Ruhrbesetzung zuzustimmen, da wurde für ihn Deutsch¬
lands Recht und Englands Interesse an der Ruhr doch wieder sekun¬
där . Zugegeben, daß es ihm im Hinblick auf die englischen Cteuerzah-
l« auch schwer fallen mußte, über das vage Versprechen einer späte¬ren Konferenz hinauszugehen , so lange sich die Washingtoner Admi¬
nistration nicht über die Hemmungen hinwegzusetzen vermag , die ihr
ein eigensinniger Kongreß unter der verbohrten Führung eines Lodge
gesetzt hat - Von entscheidender Bedeutung werden in diesem Zusam¬
menhang die Novemberwahlen in den Vereinigten
Staaten sein - Hinsichtlich deren Ausfall sowohl wie hinsichtlich
der Haltung Herriot , und selbst seines eventuellen Nachfolgers im
kommenden Jahr war die Ausgangskrise der Londoner Konferenz
eine V« trauenskrise - Hoffnungsvoll mag es stimmen, daß die ame¬
rikanischen Bankiers in dieser Hinsicht zuvrrstchtlich gestimmt
scheinen , denn sie wollen allem Anschein nach an der Fortdauer der
Ruhrbesetzung die Anleihe nicht scheitern lassen . Und daß die Eeld -
gsb « nicht allzu leichtsinnig das amerikanische Geld nach Europa ge¬
langen lassen wollen, das hat sich ja doch im ersten Teil der Konferenz
gezeigt. Wen« man von der Schlußkrise sagen kann, daß sie schließlich
doch mit etwas Aehnlichem wie mit einem Ultimatum für Deutsch¬
land geendigt habe, so darf man doch auch nicht übersehen, daß die
Bankiers im ersten Teil der Verhandlungen auch den Franzosen so
etwas wie ein Ultimatum gestelli haben , da, ihmen recht bitter zu
schlucken vorkam. Die Bankiers haben es doch für uns und für die
Sicherheit des amerikanischen Geldes erreicht, daß die Möglichkeiten
einer selbständigen französischen Sanktionspolitik auf ein solches Mi¬
nimum zurückgeschraubt wurden , daß ste praktisch kaum nvch in die
Erscheinung treten kann. Sie haben die Macht der Reparations -
kommission , deren sich Poinearö als ein Hauptinstrument gegen
Deutschland bedienen konnte, auf das energischste beschnitten. In
ähnlicher Weise sind die Kompetenzen der Rheinlandkommission ver¬
mindert worden- Nimmt man hinzu die Abmachungen über die Rück¬
kehr der Ausgewiesenen, die Regelung der Amncstiefrage und die
Aussichten auf schnelle Räumung des badischen Einbruchs¬
gebietes . der Flaschenhälse und einiger exponierter Positionen
de» Ruhrgebiets , vor allem der wichtigen Dormunder Zone,
so kann man schließlich nicht sagen, daß die deutsche
Delegation eine Niederlage nach Hause gebracht hätte . Wir haben
ganz gewrß keinen Grund zu ftohlocken , eher Anlaß zu ärgstem Miß¬
trauen hinsichtlich der französischen Absichten , die stch hinter dem zähen
Festhalten an der einjährigen Besetzungsfortdauer verstecken. Trotzdem
dürfen , von dem zurückliegenden Beobachiungsstandpunk: aus gesehen ,
das Erreichte und di« in den Vereinbarungen weiter liegenden Mög¬
lichkeiten — Möglichkeiten! — nicht geringschätzig und verächtlich be¬
trachtet werden. Wir müssen allerdings auf unserer Hut bleiben und
sorgsam darauf achten , daß unsererseits nichts geschieht , wag den
ftanzösischen Absichten Vorschub leisten könnt«. Es « scheint uns eine
Unmöglichkeit, daß im Deutschen Reichstag die nötige Zweidrittel¬
mehrheit nicht .zustande käme , weil wir deutsche Selbstmordgedanken
nicht in Rechnung stellen wollen . Eher sind wir hinsichtlich des Aus¬
ganges der Pariser Parlamentsverhandlungen fleptifch . Aus diesen
Pariser Verhandlungen wird man immerhin interessante Schlüffe
auf die Zukunft ziehen können. Hoffen wir . daß der Sieg der Ver¬
nunft in den Parlamenten von Paris und Berlin die Unterzeichnung
des Abkommens am 80. August ermöglicht, damit das badische Ein¬
bruchsgebiet und Dortmund am 1 - September von der Franzosen¬
herrschast befreit werden.

Keule Rückreise -er -eukschen Delegation.
v.D- London, 16. Äug. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die deutschen Delegierten reisen morgen früh ab. Donnerstag findet
eine Sitzung des Reichstags statt . Die Unterzeichnung des Protokolls
wird am 5 >. August vollzogen worben. Dortmund wird am 1 . Sep¬
tember geräumt .

Waedonald rechlferkigl sich.
v .D . London, 16 . Aug. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Abendblätter veröffentlichen eine neu« Erklärung Macdonalds ,
di« besagt, « habe den französischen Standpunkt nicht
gntgeheißen <Sx bedauere die diesbezüglichen Berichte der
deutschen Preffe . - Er habe nur geraten , das Unabänder¬
liche anzunehmen . Dr . Stresemann « klärte heute Pressever¬
tretern dasselbe.

Unierr heutig« Beilage »Volk und Heimat" enthält folgende Bei¬
träge : Wilhelm von Scholz . Paarim Dunkel : I - Braun -Nürn -
b« g. Eine Freundin des Dichters V . v- Scheffel : Her¬
mann Kris Buffe, Miniaturen vom Bodenfee : Emil Baa¬
der, Fränkische Reife (Schluß) . _

Goethes Weimarer Ahnen.
Als Goethe im Jahre 1775 nach Weimar kam, noch ohne Ahnung ,

daß sich hi« das Geschick seines Lebens « Men und sein Name aus
ewig mit diesem Ort verknüpft werden würde , wußte er auch nichts
davon , daß geheime Fäden ein« langen Ahnenreihe sein Geschlecht
bereits seit Jahrhunderten an Weimar und dessen Fürstenhaus banden -
Er , der so gern au Borbedeirtungen glaubte , hätte gewiß darin eine
Bestätigung dafür gefunden, daß Weimar ihm vom Schicksal zur
.ItDeften tntfc eigentlichen Heimat bestimmt mar . Ueber diese Wei*
«mit« Ahnen Goethes berichtet Anton Kippenberg in dem soeben im
Insel -Verlag zu Leipzig erschienenen 3 . Band des „Jahrbuchs der
Sammlung Kippenberg ''

. Goethe stammt mütterlicherseits in neunter
Generation von dem großen Maler Lucas Cranach ab , dessen
Haus er bei fein « Ankunft noch am Markt zu Weimar vorfand , und
unter den Nachkommen des Künstlers , die seine Vorfahren wurden ,
sind zwei Bürgermeister Weimars und 2 Kanzler von Ahnherren
seines herzoglichen Freundes . Einer seiner Vorfahren war inn nahen
Gotha auf offenem Markt hingerichtet worden : ein ander« hatte
zum Bvuder den ersten Rektor der Universität Jena , deren heimlicher
Rektor Goethe lange Zeit gewesen ist . Di« Tochter Evanachs. Mag¬
dalena . heiratet « im Jahre 1537 den Sohn des kursächsischen Kanzlers
Gregorius Brück , der seinen Namen in Pontanus latinisierte - Aus
der Ehe zwischen Christian Pontanus und Magdalena Cranach ging
eine Tochter Barbara hervor , die mit dem Weimarischen Bürgermeist«
Jakob Schröter vermählt wurde . Dieses Ehepaar hatte «inen Sohn ,
der ebenfalls Jakob Schröter hieß und von dem Goethes Mutter in
direkter Linie abstammt.

An diesen Voriahren interessiert natürlich zunächst die mächtige
Künstlerpersönlichkeit Cranachs , von d« vielleicht etwas noch in dem
späten Enkel nachgewirkt hat . Sodann aber ist auch der andere Ahn¬
herr Gregorius Brück eine hervorragende P « fönlichkeit gewesen , dir
zu den bedeutendsten Staatsmännern d« Reformaticmszeft gehört.
Die großartige Rednergabe und Schlagfertigkeit des sächsischen Kanz¬
lers , der Adel und Glanz seiner Erscheinung werden von fernen Zeit-
aenossen gerühmt . Ein furchtbares Schicksal verfolgte seinen Sohn
Christian Pontanus der als Kanzler des unglücklichen Herzog Johann
Friedrich des Mittleren in die sogen . „Grumbachschen Händel" ver¬
wickelt wurde Er teilte das Schicksal Erumbachs und wurde nach
peinlichem Verhör am 18 April 1567 auf dem Markt zu Gotha unter
den Augen des siegreichen Kurfürsten August von Sachsen bei leben¬
digem Leibe gevksrteilt . Jakob Schröter , der die Tochter dieses un¬
glücklichen Mannes heiratet « , stammte aus einer alten Weimarer Fa -
nrilie . Sein Vater Petrus Schrot« wurde 1544 als „Patsfrermd " der
Stadt Weimar bestätigt und später zum Bürgermeister gewählt . Sein
Sohn Jakob folgte ihm tu seine» Würden und 1585 im Bürg -rmefftev-

amt . Ihm wird nachgerühmt, daß er in Weimar „viel Löbliches ge¬
stiftet habe". Aus seiner Ehe mit Barbara Pontanus , der Enkelin von
Lucas Cranach, entsproß wieder ein Jakob Schröter , d« 1576 in
Weimar geboren wurde und 36 Jahre hindurch fürstlich hennebergi-
scher Kanzler war . Er war vermählt mit Sara , der Tochter des
weimarischen Kanzlers Wolfgang Spelt , und von ihm läuft die
Ahnenreihe direkt zn Frau Rat und zu Goethe hinab .

Neues von Laube und Wagner.
46 Jahre sind seit Heinrich Laubes Tode vergangen . Sein Ruhm

als Dichter und Theaterschriststeller ist heute verblaßt , aber das , was
« als Regisseur für die deutsche Bühnenkunst geleistet, lebt noch als
großes Vorbild fort , und ebenso wenig wie aus der Theatergeschichte
wird seine markige, originelle Persönlichkeit ans der Geschichte der
Literatur überhaupt verschwinden. Laubes Weg von dem revolu¬
tionären Vorkämpfer des „Jungen Deutschland" zum Burglheater -
direktor bietet so viel des Interessanten , daß er wohl zu einer ein¬
gehenden Darstellung reizen konnte. Diese Schilderung bietet auf
Grund eines umfassenden, zum Teil ganz neuen Materials Dr . Wal¬
ter Lange in einem soeben bei H . Haessel in Leipzig erschienenen
Buch „Heinrich Laubes Ausstieg ". Die Beziehungen des Schriftstel¬
lers zu Leipzig, die et zuerst als Herausgeber der „Zeitung für die
elegante Welt " knüpfte und in seinem Alt « als Leiter des Leipziger
Stadttheaters krönte, werden hier dargestellt. Nicht nur aus der
versteckten Lokalliteratur , sondern auch aus den unveröffentlichten
Briefen Laubes und seine » Kreises wird hier viel Neues bei gebracht,
und es fällt auch Licht auf die interessanten Beziehungen Laubes zu
Richard Wagner , den er durch seine Bekanntschaft mit dem Wagner
verwandten Hause Brockhaus bald kennenlernte und in die Literatur
einführte . Das erste, was von dem jungen Richard Wagner gedruckt
wurde , war der anonyme Aufsatz „Die deutsche Öpei “ in der „Ele¬
ganten " vom 16. Juni 1834- Die Anschauungen Wagners über Musik
widersprachen denen Laubes , der Mozart und Weber für veraltet
hielt , während der junge Komponist in ihnen fein leuchtendes Vorbild
sah . In diesem Gegensatz mag auch die tiefer « Ursache dafür liege«,
daß rin« Zusammenarbeit nicht von Erfolg gekrönt war . Laube be¬
gann zwar den Text für eine Oper „Kofziuszko " die Wagner kompo¬
nieren wollte, ab« es wurde nichts daraus . Der 28jährige Laube
ab« erkannte in seinem jüngsten, 21jährigen Mitarbeiter den Genius ,
und erkennt ihn bei einer günstigen Besprechung der mustkalischen Erst,
singe Wagners , die im Gewandhaus zu Gehör kamen, den „Musik¬
herkules in Windeln ". In den literarischen Fehden , die Laube aus -
zukämpfen hatte , stand der junge Wagner auf seiner Seite , obwobl die
heftigsten Angrift« des streitbaren Schriftstellers gegen leinen Schul¬
freund von der Dresdener Kreuzschule her, Gustav Schlesier, gerichtet
waren -

D« ältere Freund half dann auch dem jüngeren , indem er ihn
durch seine Beziehungen die Stelle als Theaterkapellmeister in Kö¬
nigsberg verschafft « . Für Wagner aber bedeutet« Königsberg nur
«io« Station auf laoger Irrfahrt , die ihn nach Riga und von dort

Römische Anträge im bayerischen Landtag'
8ek. München, 16 . August. sDrahtmeldung unseres

c>ftatters .) Der Völkische Block hat dem Landtag folgenden
vorgelcgt : ^Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu « suchen, fi<$
der Neichsregierung mit besonderem Nachdruck dahin zu oerwe »^ .
daß die Rcichsregierunz mit Beschleunigung einen Gesetzentwurf
legt, wonach den deutschen Frontkämpfern der Dankt *
Vaterlandes zum Ausdruck gebracht wird :

a ) In der Regierung durch : ^
1 . Bevorzugung bei allen Wahlen zu gesetzgebenden und

vcrwaltungskörpern von Reich , Länder und Gemeinden. .
2. Stellung der vor dem Feind erworbenen Auszeichnungen u>»

besonderen rechtlichen Schutz, insbesondere gegen Verächtlichmach *"
und Herabwürdigung . . .

3 . Neugestaltung und Verbesserung d« Fürsorge für die - i""
des Krieges . .

4 . 160 prozentige Aufwertung der von den Frontkviegern
wcisbar während der Kriegszeit erworbenen und gezeichneten Kri^v
anleihe , soweit noch in deren Besitz befindlich sowie der noch in ^
Besitz befindlichen mündelsicheren Wertpapiere .

b ) In der Vcrwaltnngspraxis aller Behörden durch :
1 . Bevorzugung in der Anwärterschast. „
2. Staatlichen Schutz und Förderung der Organisationen der

schen Frontkämpfer . .
3 . Nachträglichen Ausgleich nachweisbarer Härten und

tigkeiten, die sich bei Beförderung oder Auszeichnung im Feld ergeb*
haben.

Seli. München, 16. August. sDrahtmeldung unseres
crstatters .) Ta die amtsärztliche Untersuchung des völkischen j,geordneten Pöhner diesen trotz seines Magenleidens für zur Str^
Vollstreckung fähig erklärt hat , dürfte er feine 6 monatige Festunĝ ^
nunmehr in den nächsten Tagen antreten .
Die Kommunisten fordern Einberufung W

Reichstags.
WTB . Berlin , 16 . August, sDrahtbericht .) Der Reichs^

abgeovdnete Katz richtete im Auftrag der kommunistischen
ein Schreiben an den Reichstagsprässdenten , in dem « die
Einberufung des Aeltestenrates zwecks Einberufung des Reichs ,
verlangt . Als Gründe werden angoführt : Die Haltung d« ^
rischen Regierung in der Frage der Aufhebung der Partei Verbote.
Urteile des Staatsgerichtshofes zum Schuhe der Republik in de« V*.
mumstischen Prozessen und die Preffeverbote des OberpräsidsA
Noske , sowie die unerträglichen Bedingungen des Sachverständig
gutachiens.

Steigende Erwerbstofenziffer.
WTB . Berlin , 16. August. (Drahtbericht .) Die Zahl d«

stützten Erwerbslosen im unbesetzten Deutschland ist in d« Zeit
15. Juli bis 1. August von rund 277 666 auf rund 328 666 , d. h- j,
18.5 Prozent , die Zahl der Zuschlagsempfänger (unterstützungsbek .
tigte Angehörige Vollerwerbsloser ) ist von 335 006 auf 389 066, -
um 14 Prozent gestiegen . Es ist daran zu erinnern , daß muh
geltenden Bestimmungen ein Teil der Erwerbslosen keine lln
stützung erhalten kann. Aus dem besetzten Gebiet liegen für
entsprechenden Zeitraum die Ziffern noch nicht vor.

Sin Raubüberfall im Schfastoagen. .
T. Prag , 16 . Slugizst. (Drahtmeldung unseres Berichtcrsta" ^ ,

Heute nacht ereignete sich im direkten Schnellzug Warschau—
borg—Prag in der Nähe von Olmütz ein ungeheuerlich ,
Raubüberfall . Ein eleganter jung« Mann im Alter
26—24 Jahren brach in ein Abteil des Schlafwagens der Jnter ^ ^nalen Schlafwagengesellschaft «in , in dem sich der Warschauer K

^
mann Schönbrunn miit seiner Frau befand . Der Kaufma»"* ^,
machte nicht, dagegen ries deffen Ehefrau den jungen Mann an . ^
sagte mui das Wort „Kontrolle " und verschwand. Voll
Ahnungen untersuchten die Passagiere sofort ihre Kleider und WLf
tierten , daß ihnen der Betrag von 8666 Dollars sowie Weripal
und Schmuck im Werte von 166 006 tschechischen Kronen geraubt
Der Zug wurde sofort alarmiert . Es begann eine Jagd nach ^
Verbrecher. Aber er war spurlos verschwunden, da er Gelege " .^
hatte , auf der Strecke vor Olmütz, wo die Bahnstrecke repariert & f
infolge der stark verminderten Schnelligkeit des Zuges abzuspk*
und im Dunkel zu verschwinden. ^

auf abenteuerlicher Seefahrt Wer London nach Pars führen
In Paris trafen ste sieb 1846 wieder , und Laube half dem
den. wie immer in Eeldschwierigleiten befindlichen Meister
unter den Leipziger Freunden die nötigen Mittel für einen a*
Aufenthalt in Paris zu beschaffen . Als Laube 1846 nach Leipz ' S^ ,
um dort der Mssührung seiner erfolgreichen „Karlsschüler
wohnen , da gab ihm zu Ehren Wagner , der damals in Dresden ^
pellmeister war . eine Gesellschaft bei seinem Schwager Brockhaus , ^
dem Laube viel gefeiert wurde . Dem Gastgeber selbst aber war ^
zuviel, und „nachdem er stch schon lange auf seinem Stukcke
hergewiegt hatte , begann er die Frage aufzuwerfen , ob
nicht, um überhaupt einen Schiller zu schreiben , etwas von
Genius haben müsse.

" Das war denn nun freilich eine scharfe ^
die aber die Freundschaft der beiden nicht störte. Wagner hat
öfters in Wien besucht , verstimmt wurde er erst über ein fthr
ständnisloses Urteil , des Burgtheaterdirektors über die
singer "

. Er entlud seinen Ingrimm in drei Stachelsonetten.
aber hat sich zum Schluß doch noch einmal als Vorkämpfer W"?
erwiesen, indem er allen Widerständen zum Trotz 27 Jahre ^Dresdener Uraufführung den „Rienzi " zum erstenmal in ßcipstö
führte und damit für Wagner und für sich selbst einen glänzenden
folg errang .

Kleine Kunstchromk . . *
Ein neuer Bruckner-Fund . In Vöcklabruck in Niederästerr^ ^ »

soeben durch Professor Moißl ein bisher unbekannter Satz
gendsymphonie von Anton Bruckner in F -moll aufgefunden

Puccini 's „Turandot ". Die neue Oper „Turaiüot "
, di« P "

soeben vollendet hat , wird die Uraufführung gleichzeitig an ^
Bühnen , der Wiener Staatsoper , der Mailänder Scala und d<»
tropolitan -Opcr in Newyork erleben .

Musikpädagogische Woche fn Jena . Die Volkshochschule
ringens veranstaltet Mitte September in Jena unt « d «
von Professor Fritz Jöde in Berlin eine Musikpädagogische
Als Ergänzung der theoretischen Darstellung sind musikalische
Veranstaltungen vorgesehen.

Die neue Jury der Jtzternationalen Gesellschaft für neu« zZrf
Die dieser Tage in Salzburg vorgenommene Neuwahl d«
Internationalen Gesellschaft für neue Musik hatte folgendes
nis : Caplei (Paris ) . Casella (Rom ) , Wellesz (Wien ) : Ersatzwa ' &
Kodaly (Budapest) , Roussel (Paris ) , Malipiero (Rom) , Schultz
bürg (Bochum ) , Fitelberg (Warschau) . Nielsen (Kopenhagen) . -
(Prag ) , Goossns (London) . „ . . .»

Dr . D. I . Bach. Leiter des Wiener Musikfeste ». Der Le"/, tffim Herbst dieses Jahres stattfindenden großen Wiener ®JtU
** * 6i

Theaterfestes . Dr - D- I - Bach , hat fein 56. Lebensjahr vollen "- m
nimmt in der Wiener Mustkwelt eine hervorragende Stellung
ist der Schöpfer der Arbeiter -Symphoniekonzerte, der Bcgru^ ,gM
Kunsfftelle der Stadt Wien und leitete auch da? Wiener
1920 . Dr . Bach war aus Anlaß feine» 50. Geburtstages
zahlreich« festlicher Ehrungen .
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Die großen Tage von Ragusa .
Bo «

Alfred Richard Meyer .
R a g « s a , im August 1924.° > ich will , nicht von dem kurzen goldenen Zeitalter «eben , das"»in«! oor einem halben Jahrtausend der kleinen Republik ragusä -V. — vvt einem gaiven

Rektoren. LeMeden war . Wir leben mehr in unserer Gegen -
die da Hier bedeutet : Besuch des großen , englischen Mittel -

-frr -Eeschu>ade,'rs — tn Jugoslavien , demonstrativ gegen Italien und'' "Mini * „more nostro" gerichtet .
. Di« klein «, sonst so stille Stadt , der es an Sommergästen sehr
Jt( (v

e ist über Nacht laut englifiert worden . Blau , weiß , rot ,
bitf)

‘&WI iung vereinigten serbisch -krcatisch-slovenischen König -
v?’ stimmen zufällig mit denen der englischen Flagge hübsch über-

ß^ ^ . hier von den vier Dreadnoughts , vor allem von den Flotten -
^ Iim. "3 , on Duke" des Admirals Jellicoe aus der Skagcrrak -

' Dom »Marlborough " (summt nicht gleich die alte kriegerische
^

^ e : „Mciulbrough s
'en va—t ' en guerro . . das einzige Lied,(

j
U(̂ glanz unmusikalische Napoleon bisweilen gepfiffen haben

iirstS "" s — ?) . von zwanzig Linienschiffen und Torpedoboot -
i

*" ' Wasserflugzeugen und Pinassen lustig durch die Häfen von
“Ofleit

und Ragusa flattert , aus allen Hotels , Restaurants , Ka-
cruf kleine , schnell aufgebaute Buden und die Tribünen

7
d̂allarena geklettert ist — zum Willkomm für 6500 englische

!üia
EU und 550 Offiziere , die unter dem Oberbefehl des sehr leut -a'tt Admiuals Sir Osmond Brock stehen,

tri ^ ° ^usa hat stch wirNich ganz englisch eingestellt . Zunächst fiel
Dani/en das englische Pfund um sieben Dinare — aus lauter
ttber die Schönheit der Stadt . Die Kaufleute zögerten keinen

ihrerseits die Shilling -Währung einzuführen , nm den
tC , die ! Billigkeit der Waren augenfälliger darzutun . Auf der
ititftn

"elll Erde , der Poljana , jetzt nach dem theatralischen Bronze -
!rjy

? ul des berühmtesten ragusäischen Dichters Eundulic benannt ,
Me ,

" -ngl ische Derpflegungsoffiziere und Jntendanturfekretäre , mit
i oder Khaki -Tropenhelm bewaffnet , um Auberginen , Me¬

li, Drau !den , Aepfel und Pflaumen . Alle Autos und Wagen
hj ,

'°dt stad von dem jungen Old -England mit Beschlag belegt .
^ -Nhrteir kosten ja fast garnichts — und trotzdem haben die
^ «iei

E Uird Kutscher hier in ihrem ganzen Leben noch niemals
fr, ^ verdient . Englische Plakate besagen , daß man hier die billig -

ichi
'
insten Ansichtskarten , dort die besten amerikanischen Eis -

\ , :e erholte . Man spricht aber allgemein nur sehr ausführlich
bj% fc

nneit ' Hellen Bier aus Sarajevo zu , das doppelt so viel als
Qistantum Wein kostet. In einem Geschäfte hängt ein sla-i- Lloyd Eeorge -Marsch aus , eine bereits stark veraltetk Ange -

-ityd -enn die Fliegen haben sie mit einem dadaistisch punk-
fitster versehen . Daneben hängt vom englischen Oberbe -

Brock von H . M . S . Jron Duke eine Danksagung an
"bprci , ^ ookteur von .^Vubrovacki List" wegen Erscheinens einer^ ^ttion in Honour on the Britisch Navy " — allwo hoch -
Jift / fr

1 SUoite der Begrüßung in bombastischer Fülle zu lesen sind
ö>5 in111?0 es einem von immer noch mal wiederholtem „Long live
toty / frieshy George V . !“ und „Rule Britania rule over the Waves !"
««lg .^ ^viicit wird . Auf der Halbinsel Lapad , deren Gestade nicht5 z/um Bade lockt, preist sich ein „Uncle Slarko " an allen
fr "

, ?pheilstangen an : versäumen Sie ja nicht, ihn zu besuchen!
schattigen Garten trinlen Sie den ausgezeichnetenfr tzd

- Mer die Herren Offiziere , nachmittags , nach den offiziel -
«rixyEAriisMngen durch Jugoslaviens militärische Vertreter : Admiral

Generäle Dimitrijovic und Damjanooic , zivilistisch mit
Mfe .

'
! Konfektion und zerknüllten Hüten maskiert , die kurze

Ausser^? » fchen den Zähnen , gehen lieber über Land, spucken auf
^uVk.

13 »moie nostro"
, photographieren sehr ausführlich , meiden■Cmt Bt)r "

S"^ llarena , in der sich England mit Jugoslavien ein friedliches
.frei kriegerischer Musik der Königlichen Garde aus Belgrad»H darf nicht eine Sekunde auf der Straße stehen bleiben ,

m,. des Eratis -Genusfes dieses Schauspieles teilhaftig zu wer-
^ Entschuldigung , daß mein « Augen nur für die Agavon und11 Interesse hätten , zieht nicht. Man hat schleunigst weiter zu$ von Gravosa nach Ragusa . Man wird durch die Anwesen -

^ Stands seines fteien Willens beraubt , so ftei es sich selbst zu
me z ^ beliebt , daß nämlich die angeheiterten Matrosen nachts"tätliche Schiffe nicht wieder finden können, lediglich aus^Eheitert, weil dalmatinische Muskolin sie im 2000 Meter -'"'eim glatt um 400 Meter schlugen.
fr ^ österreichischen Zeiten mußte man sich einen Soldaten für»b au^ den alten Stadtmauern Ragusas mitgeben lassen.^ «in .

Hermann Bahr , meinem Kollegen in Apoll , ward gar ein -
. kchvtographischer Apparat konfisciert , worüber er dann sehr

SW »- ®aäetten gezetert hat . Vom Fort Lorenzo , einst gegen^ i^ Eianer errichtet, heißt es in den Reichsbüchern : „ein Gibral
leinen

"
. Und so photographieren denn die Engländer fleißig ,

frte,
* rt. 3ivil und halten die kurze Pfeife zwischen den stummen

fr»,,
'

^ nd ich —darf mir auf der Straße hoch über dem tief -
Agaven , Datteln . Pinien , Kakteen erst asuführlich

? *vn die Gäste zum weiteren feierlichen Empfang nach
^

0 uprich : Split !) und Sebenico abgedampft sind .

«t» >
'" Tt- ^ " r̂osen gehen meist zu zweit in weiten weißen Hosen durch

yfi
^ >onc, die breite Hauptstraße Ragusas , die einmal ein Meer -’

icfi fr» tzfrsfr bevor awarische Gewalt die Kolonisten aus dem griechi -
^ Hrils (jetzt Ragusavecchia ) nach hier flüchten ließ , von

ic** Jjfr, t, ifrffenstadt Hermann Bahr sagt , daß er immer das Gefühl
Ä frlhskstE sti nicht von Menschen erbaut , sondern aus der Erde ge-~~ ein Weites Gibraltar , so recht schön Italien gegenüber

fr es ^ England hat hier schon einmal ein Machtwort gesprochen,1811 ’n dem starken Seetreffen bei der Insel Lisia die
Flott « des Generals Lauriston schlug und Ragusa dem

’V ? dnriral Holle die gesamte Handelsflotte von 340 Schif -
fern mußt« — nicht zu verwechseln mit des österreichischen

Lg <! Degetthoff Sieg über die Italiener in derselben Gegend,3uli 1866.
? iQr3 attoj eTI gehen zu zwei durch den Stradono , bleiben vor'

FL^ ^ tze" eines türkischen Bazars stehen, überlegen , wie
frikst frfrilfrngs ihrer letzten Löhnung am besten anlegen können,ettt Dutzend Ansichtskarten , genehmigen zwischen der Ka -
\ Dorf

tt Hellen Bieren einen Whisky , der ihnen so gar nicht schote
»? vimen will , einen amerikaniicken Eis -Drink , der — vor

if
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.
en will , einen amerikanischen Eis -Drink , der — von'% vy-fr̂ eika! — gar nicht so alkoholistisch -alkoholistig wie der

- ^ a®U^° ro ' r^ > bestaunen pflichtschuldigst die Kakteenstacheln,°r düz m wie morgen vielleicht das Nachexerzieren am Geschütz
ffr -"ch*udern auf den Omblakanal zu, daß einem schon das

eschaftlicher Schönheit vergehen kann, lesen abendliche
fretĵ evte : Gott schütze Großbritannien und Kroatiens (Weil

nämlich nicht Jugoflavien ist und es Serbien im lieferen
. lange nicht nach Wunsch liebt , sich eben als Kroatien

'ein eigenes Parlament haben möchte und dem eine Per¬
len ei wäre .) Und dann ist da der FuhbaMampf , dem
> / » Waterpolo folgen wird , das die Engländer dann auch in
D? DiofiT̂ sebenico wieder exerzieren müssen — der Bevölkerung^ge^

"
^ezahlten Schauspiel . Jaja — „ alles in der Welt läßt sich1

Juni
’

gl? 1 Vicht eine Reihe von schönen Tagen "
. Man wird lang -^ aterpolomini . Und immer diese laute , jugoslaoische Mili -

Der Lransattankik-Flug .
Von

James B . Wharto ».
Ein bekannter amerikanischer Journalist , der in

engster Fühlung mit der amerikwnischen Abnehme -
kommission des Riefenluftlchiffes Z . R . 3 steht, sendet uns
folgende anschauliche Schilderungen über den großen
Luftkreuzer , der binnen kurzem seine Reise über den
Atlantischen Ozean antreten wird :

In Fachkreisen ist man der Ansicht, daß die weitere Entwicklungder amerikanischen Luftschifsahrt davon abhängen wird , wie der
Z . R . 3 , das riesige lenkbare Luftschiff, das feit 2 Jahren bei der
Zeppelin -Luftschiffwerft im Ban war , sich bei dem Transatlantic -Flug ,der im Herbst dieses Jahres stattfinden soll , bewähren wird . Z . R - 3
(Zeppelin Rigid 3 ) ist das letzte Luftschiff, das von Deuffchland unter
den Bedingungen des Versailler Friedensoertrages an die Derbands -
mächte abgeliefert werden muß. Eine Reihe derartiger Fahrzeuge sindbereits im Laufe der Zeit an die verschiedenen Mächte übergebenworden , und zwar je drei an Frankreich und Italien , zwei an England ,eins an Japan und nunmehr eins an die Vereinigten Staaten .
Einige dieser Fahrzeuge gingen entweder durch llnglücksfalle zugrunde ,indem sie unter großem Menschenverlust explodierten , wie ein eng¬
lisches über Hüll , ein anderes im Mittelmeer , andere wurden als
unbrauchbrir abmontiert . Diese Tatsache könnte ein voreiliges Urteil
gerechtfertigt erscheinen lassen , daß auch die Aussichten für den Z. R . 3
wenig günstig sind. Trotzdem erscheint mir ein derartiges Urteil nichtam Platze aus dem einfachen Gnmde . weil es sich hierbei nicht uml
eine rein militärisckie Angelegenheit handelt , sondern um ein kauf¬
männisches Unternehmen , bff welchem nüchterne Berechnung mit -
fvricht. In Akrön / Oh io ist nämlich von seiten Amerikas eine
Organisation ins Leben gerufen worden , die Goodyear Zeppelin
Corporation , die in enger Fühlung mit den deutschen Zeppelin -
werken steht und die an dem Erfolg des Z . R . 3 aufs innigste inter¬
essiert ist Diese Gesellschaft beabsichtigt nach einer erfolgreichen Durch¬
führung des Transatlantikfluges weitere noch größere lenk -
bare Luftschiffe ähnlichen Typs für transkonti -
nemtale und transatlantische Passagier .fahrten
zu bauen -

Nach den Bedingungen des Versailler Friedensvertrages darf
Deutschland für sich selbst keine weiteren Luftschiffe des Zeppelintypsbauen . Es ist daher ganz natürlich , daß eine so große Industrie wieder Lufffchiffbau in Deutschland alles daran setzen wird , um sich nachMöglichkeit zu erhalten , um so mehr , als diese Industrie ursprünglichfür Handelszwecke ins Leben gerufen wurde - Man hat deshalb den
einzigen vernünftigen Weg gewählt und sich mit einer entsprechendenIndustrie in einem der anssichtsvollsten , über umgehende Entwick¬
lungsmöglichkeiten verfügenden Staate verbunden Die Bedeutungdieses Schrittes ist außerordentlich weittragend , drückt sie doch nichtsweniger aus . als daß der weltbiorühmte Luftschiffbau Zeppelin aus
Friedrichshafen am Bodensee damit nach Äkron/Ohio verpflanztwird . Daß der große Konzern damit amerikanisiert wird und derName Zeppelin für di« nicht deutsche Welt einen wenig angenehmenBeigeschmack, den er während des Krieges hatte , verliert Aus diesemGrunde werden auch die gan .zen Vorgänge bei der Ablieferung desZ. R . 3 grundverschieden sein von den Maßnahmen , die man bei der
Uebergabe der unter dem Friedensvertrage abgelieferten anderen
Fahrzeuge beobachten konnte. Die Zeppelingesellschast ist an der glück¬lichen Durchfiihrnng des Tranatlantikfluges ebenso interessiert als die
amerikanische Flottenbehörde oder irgend eine andere Firma . Die
Gesellschaft hat aus leicht erklärlichen Gründen bisher stets verschwiegen ,daß der Z. R . 3 unter den Verpflichtungen des Versailler Friedens¬vertrages gebaut wurde . Es kann kein Zweifel bestehen , daß die
Zeppelingesellschast nichts unveÄsucktlassen wird , um eine unbeschädigt«Ablieferung des Z. R . 3 an die Flottenbehörde sicher zu stellen und.was wichtiger ist, sich für dessen Beibehaltung in amerikanischem Luft¬verkehr einzulsetzen - Denn mit der Ablieferung wird eine Unmasse

von Erfahrungsmaterial . Berechnungen u « d tech¬
nischen Einzelheiten nach Amerika überführt
werden , das die amerikanische Flottenbehörde in den Stand setze »
wird , von den Erfahrungen Deutschlands im Luftschiffbau während
des Krieges M profitieren .

In der Ablieferung dieses letzten Fahrzeuge » besteht außerdemein großer Unterschied im Vergleich zu den ftüher unter den Be»
dingungen des Friedensvertrages abgelieferten Zeppelinen Die letz¬teren waren meist alte Schiffe , die während des Krieges im militäri¬
schen Dienste gegen die Verbandsmächte Verwendung gefunden hatte ».
Diese Tatsache ließ auf beiden Seiten wenig Freude bej dem Uebei »
gabeakt auskommen . Der Geist , der damals die Deutschen bei der
Ablieferung beseelte , geht aus den Worten des deutschen Komman¬
danten . der den Z . R 113 an Frankreich ablieferte , hervor , die folgen¬
dermaßen lauteten : „Hier ist Ihr Schiff , ich beglückwünsche Sie zuder Uebergabe , denn es ist ein vorzügliches Fahrzeug - Persönlich
wünsche ich Ihnen alles Gute , aber als Ihr früherer Gegner hoff«
ich, daß Sie es morgen in Grund und Boden fahren .

" Dieser Wunschging zwar nicht in Erfüllung , doch wurde das Fahrzeug sehr bald al»
unbrauchbar demontiert .

Die hauptsächlichste Gefahr für die Durchführung eines regelmäßt »
gen Luftschiffdienstes der amerikanischen Flottenbehörde liegt darin ,daß weder Amerika noch irgend eine andere alliierte Nation bisherin der Führung von Luftschiffen irgend welche Erfahrungen
gesammelt hat . Das ..leichter als die Luft Fahrzeug " ist eine
Erfindung Deutschlands . Deutschland erfand die Typ « und en«wickelte sie . Deutschland war die einzige Nation , die lenkbare Luft¬
schiffe während des Krieges anwandte und die deshalb in den vier
Jahren äußerst wertvolle Erfahrungen sammelte . Die Führung eine «
Luftschiffes verlangt Instinkt . Man muß stets bedacht sein , das ganz«
ungeheure Fahrzeug in ständiger Harmonie zu halten - Der deutschePilot erklärte mir . daß es mehr eine Kunst als eine Wissenschaft ist.Wie der in der Ebene Lebende sich erst mühsam an die Kunst des
Bergsteigens gewöhnt , so dauert es lange , bis sich der Laie «n di«
Führung eines Luftschiffes gewöhnt . Die amerikanische Flotten -
behörde hat allerdings jm Bau und in der Führung des amerikanische«Lustkreuzers „Shenandoah " gewisse Erfahrungen gemacht, die ihr zu¬statten kommen- Z . R . 3 soll ein Handelsluftschiff werden , aus welche»Grunde die praktischen Auswirkungen des Trcmsatlantikfluges be¬
sonderes Interesse verdienen . Amerika hat zwar noch nicht selbst einen
Transatlantikflug bisher unternommen , doch ist ein derartiger Flugbereits erfolgreich durchgeführt worden . Der R . 34, ein englische»
Luftschiff nach dem Modell eines Zeppelins , flog bereits von Eng¬land nach Newyork , ergänzte dort das Betriebsmaterial und kehrt«!
nach England zurück . Die Reffe des Z . R - 3 ist daher mehr aus demGrunde interessant , daß sie der Vorläufer eines regelmäßigen
transatlantischen Flugdien st es werden kann, als wege «der absoluten Neuheit dieses Vorgangs .Das Fahrzeug wird nach Ankunft in Lakehurst das Eigentumder amerikanischen Flottenbehörde werden - Wa «diese damit tun wird , ist bisher Geheimnis . Man hat vorgeschlagen ,sie dem Präsidenten Coolidge als Luftjacht anstatt seinerbisherigen Pacht „Mayflower "

zu überlassen oder es als Flaggschiffder amerikanischen Luiftflotte zu benutzen. Auch dessen Jndienstnahmefür einen transkontinentalen Dienst Newyork —Chicago oder einen
transatlantischen Dienst Amerika —Europa wurde vorgeschlagen.
Wahrscheinlich wird das Fahrzeug kaum für den letztgenannten Menstin Frage kommen ,da die Fachleute es hierfür zu klein halten und.meinen , daß hierfür Zeppeline von doppeltem Ausmaß des Z . R . 3ierforderlich feien . Die an dem Aushau des Handelsluftverkehrs inter¬
essierten Parteien nehmen an . daß Z - R . 3 der Vorläufer einer Reih «von anderen Luftschiffen werden wird , die Mar von ähnlichem Typ .aber von größerem Ausmaß fein werden und die dann in den ver¬
schiedenen Luftverkehrslinien Verwendung finden sollen

tärmusik dazu , mit noch viel lauterem Tfchingdara der Becken , Pau¬ken « nd Schellen !
Und — der Sinn dieses Landes hier heißt doch Schönheit , Stilleund Dank, Weltflucht und Einsamkeit , wie ihn auf der Insel La-

croma , vor der jetzt die englischen Torpedoboote fein ausgerichtetliegen , fanden : Richard Löwenherz , der Kaiser Maximilian von
Mexiko , der Kronprinz Rudolf von Oesterreich — Welfflucht und Ein¬
samkeit in Klosterzelle und subtropffcher Vegetation am blauesteirStrande der Adria , aber auch Sehnsucht nach großen Abenteuern ,fernen Ländern , nach Ruhm , nicht nur der Tradtion wegen , mit dem
möglichen , ja wahrscheinlichen Abschluß heroischen Sterbens . Und
da gespenstert plötzlich Manets Bild durch die blutige Dämmerungdes schnell fallenden Abends : mexikanische Insurgenten heben die
Flinten , stehen ganz nah vor einem Kaiser , dessen letzter Herzschlag
seiner seinen Insel Lacroma gilt . Die Weiten gleiten ineinander .
Große Tage werden plötzlich klein, sind schon ein Teil der Vergangen¬
heit geworden , wie auch diese lauten englischen Tage von Ragusa .Was bleibt — : ist diese ewige Erhabenheit des Meeres , ihre nie
zu deutende Sprache nachts gegen die zerwühlten Felsen — bis zudem letzten Tag , da Dunkelheit nie wieder dem Lichte der Sonne
weicht und alle Streitigkeiten aller Völker um nichts bedeutsamerdenn das kurze Leben einer Eintagsfliege gewesen sind. Auch dem
stärksten iEbraltar ist ein Ende beschieden. Das Meer , heute von
einem Menschen stolz „mare nostro" genannt , gehört dann nur sich
selbst wieder , weiß nichts von Gedanken und Gefühlen der Menschen,
ist des Absoluten in Gott ewiges Symbol .

Dunle Zeilung .
Für und wider den Dubenkops .

Bleibt der Dubenkops oder verschwindet er ? Das ist di« große
Frage die heute so viele Mädchenköpfe beschäftigt und auch unter den
Modeschöpfern ist ein grimmiger Kampf über Wert und Unwert des
kurzgeschnittenen Frauenhaares entbrannt . Die Verteidiger des
Bubenkopfes haben in einer Umftage , die kürzlich ein Londoner Blatt
veranstaltete , folgende Vorzüge für ihn angeführt : „Der Bubenkopf
offenbart die natürliche Schönheit der Kopflinien : er befördert das
Wachstum des Haares : er ist viel bequemer und macht das Frisierenleichter : er siebt Frauen aller Altersklassen .

" Die Gegner bringen
zwei Hauptgründe wider den Bubenkopf vor : „Er ist für Gesellschaftennicht geeignet und paßt nicht zur großen Toilette , er ist für die Frau
zu männlich ." Me Friseure scheinen nach ihren Antworten für den
Vubenkopf eintreten zu wollen : sie müssen dabej also wohl besser auf
ihre Rechnung kommen- Die Mode hat ihnen zahlreiche Kundinnen
zugeführt . Dagegen sind die Fabrikanten von Kämmen und
Haarnadeln die Leidtragenden - Unter den Frauen sind es hauptsäch¬lich die , die über keinen sehr reichen Haarwuchs verfügen oder denen
die Haare ausgehen , welche für die Berbehaltung des kurzgeschnitte¬nen Haares eintreten .

Zwei Betrüger entlarvt .
RiestgenBetrügereien hat die Hamburger Kriminalpolizei durchdie Festnahme des in Dortmund wohnhaften Kaufmannes Erich

Meyer und des in Hamburg wohnhaften Kaufmanns HermaMSchulze ein Ende bereitet - Meyer , der Inhaber der Dortmunder
Kreditbank ist, setzte sich mit Schulze zum Zwecke der Beschaffung von
Barmitteln in Verbindung . Die Heiden Männer arbeiteten in der
Weise , daß Schulze von hiesigen und auswärtigen Kauflouten sich grö¬
ßere Summen unter Vorspiegelung falscher Tatsachen verschaffte-
Schulze behauptete , er habe bei der Dortmunder Kreditbank Sicher¬
heiten in Höhe der von ihm erbetenen Summen vorliegen . Auf An¬
frage bestätigte dann Meyer als Inhaber der Dortmunder Kredit¬bank . daß Schulze bei der Bank die enffprechenden Sicherheiten hin¬
terlegt habe- Auf diese Weise erhielt Schulze , wie feststeht, in einem' Falle 100 000 Eoldmark , in einem anderen Falle 20 000 engl . Pfund -

Heute meldete sich bereits ein dritter Kaufmann , der dem Schulze20 000 Eoldmark gegeben hatte . Als die Gläubiger des Schulze ibreGelder zurückverlangten , stellte stch alles als Schwindel heraus . Es
wurde sofort Anzeige erstattet un>d beide Betrüger hinter Schloß und
Riegel gebracht. Für die erschwindelten Gelder ist absolut kein«
Deckung vorhanden .

Dte längste SchlMenreise .
Der dänische Forschungsreisende Dr - Lauge Koch hat , wie Kopen»

Hagener Blätter berichten, die längste Schlittenreise über eine Strecke
von etwa 6000 Kilometer zurückgelogt, die bisher unternommen wor¬den ist. Mese Fahrt , die 200 Tage dauerte , ging über Gletscher und
gefährliche Eisspalten und hatte das Ziel , den noch nicht karthogra-.
phifch aufgenommenen Teil der grönländischen Küsie zu kartographie -
ren - Me Reisegesellschaft bestand aus 19 Schlitten , 200 Hunden und
einigen ausgewählteu Eskimos . Dr . Koch war der einzige Europäer .Menschen und Hunde hatten unter der Kälte schwer zu leiden , und
wurden auf der Rückreise von Nahrungsmangel und Krankheit be¬
droht . Jedoch ist es Dr - Koch gelungen , die Karte dieser unefforschieuGebiete aufzunehmen und wichtige wissenschaftliche Entdeckungen z«
machen. Er hat 4000 geologisch« Proben aus frühester Zeit mit¬
gebracht. unter denen stch viele tierische Fossilien befinden .

Die gesündesten Orte des Reiches .
Die Gesundheitsstatistik liegt jetzt aus den 334 deutschen Ort «»bis zu 15 000 Einwohner herunter vom Februar vor - Als gesundest̂Orte mit eine Sterblichkeit von weniger als 9 auf 1000 Einwohnerund aufs Jahr ohne Ortsfremde berechnet, erwies sich Osterfeld mit

3,1. Es folgen Rheine . Wiesdorf . Weiden , Solingen und Gütersloh ,Lippftadt , Wermelskirchen . Wilhelmsburg . Höhscheid, Gestemünde undRüstringen . Werne und Lünen , Helmstedt . Göppingen und Datteln ^Gevelsberg , Höchst , Benrath . Langendreer , Landau und Vohwinkel ,Lahr , Recklinghausen Land und Ludwigsburg . Erlangen und Haspe,Hildesheim . Ohligs und Wanne . Siegen und Schwenningen . Rheydt «Erünberg , Roßberg und O l̂snitz i . V -, Remscheid, Riesa , Tuttlingen ,Bruchsal . Alle übrigen Orte haben eine Sterblichkeit von mind «»
stens 9.0-

Sine Grohschisfbauhalle in Kamburg .
Die Eroßschiffbauhalle der Deutschen Werft - in Hamburg , dkg

jetzt vollendet ist , ist eine großartige Anlage/über die in der „Bau¬
technik" nähere Mitteilungen gemacht werden . Der Mittelbau hateine Breite von 8 Meter und ist zweigeschossig für Magazine , Lager .Meisterräume uiw . eingerichtet - Hier finden stch auch Wei Halle «von 24 Meter Breite und 104 Meter Länge , die mit Laufkranen voy5 Tonnen bis 15 Tonnen Tragkraft ausgerüstet stnd -

im ii niji
mit dem schwarzen Kopf .fr , L

Das altbewährte Kopfwaschpulver

Geschäftliche Mitteilungen .
Dt« »rmechmende Derwettdung von Kraftfahr ^ ugen bedingt dte Errich,tung von Tankstellen, welche wettestgeyendm Ansprüchen tn sicherheitStech .nischer Beziehung genügen . Derartige Lagerungen , welche ihre unbedingt «ZuverlSfftgkett bet schwersten Brandkatastrophen erwiesen haben , werdenseit etwa 2 Jahrzehnten von der Martint und Haneke-Maichinenbau A .-G.Berlin, hergestellt. Für dte wirtschaftlichsteAuSführungSform stnd dte Ver,HSltniffe des EtnzelsalleS matzgebend, sodatz ie nach den LagervorrSten ,Zahl der Zapsstellen, LSnge der Leitungen usw . entweder Gasdruckanlagenoder Pnmpenanlagen geeigneter sein werden . Die M . u . S . — Betriebs¬arten können sämtlich mit besondercn Jmschalt — oder Doppclmctzgesützenausgestattet werden . Di« Genehmigung der Lagerung durch dte Behörde»erfolgt bei Wahl dieser Systems unter Verzicht auf alle sonst geforderte»Etnschrönkungen, während die BerstcherungKaesellschaftm Prümtennachlöss«eiuräumen.
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Der deutsch -spanische Handelsvertrag und -er
deutsche Weinbau.

Unser« Leser entsinnen sich noch jener Plenarsitzung des Badischen
Landtages v . 24. Juli l . I . , in der der Landbundabgeordnete Gebhard
einen Dringlichkeitsantrag einbrachte, nach dem die Reichsregierung
ersucht werden sollte, bei dem Abschluß des deutsch-spanischen Handels¬
abkommens dahin zu wirken, daß die von Spanien gewünschten Zoll¬
sätze für die Einfuhr spanischer Weine nach Deutschland — für den
Hätolster Weißwein 30 Mark und für den Hektoliter Rotwein 20
Mark — nicht gebilligt werden, da sonst der deutsche und damit auch
der badische Weinbau der Vernichtung preisgegeben würde . Der An¬
trag wurde mit allen gegen die vier kommunistischen Stimmen bei
Stimmenthaltung der anwesenden 13 sozialdemokratischen Abgeord¬
neten angenommen . Dieser Notschrei aus dem Badener Lande blieb
i» letzter Stunde in Berlin ungehört . Der Handelsvertrag zwischen
Deutschland und Spanien wurde wenige Tage später in Berlin und
i» Madrid abgeschlossen unter Beibehaltung der für Spanien günstigen
Zollsätze . Auch im Reichstag von verschiedenen Fraktionen eingegan¬
gene Interpellationen konnten daran nichts mehr ändern . Winzer -
verbände , Landwirtschaftskammer und andere Körpcrschatfen unseres
Landes und auch des Reiches wandten stch gegen die einschlägigen
Bestimmungen des deutsch-spanischen Handelsabkommens , so z . B.
die pfälzischen Winzer und die Vollversammlung der hessischen Han¬
delskammer in Bingen . Diese faßte eine Entschließung, in der es
st. a. heißt : Die hessische Handelskammer Bingen muß mit großem
Bedauern feftftellen, daß die aus dem deutsch-spanischen Handels¬
vertrag bis jetzt bekanntgegebenen Zollsätze für Wein weit unter den
Grenzen liegen , di« der deutsche Weinhandel zur Erhaltung der Exi¬
stenz des Weinbaues für unbedingt erforderlich erachtet. Dazu kommt ,
daß di« ermäßigten Zollsätze auch automatisch sämtlichen meistbegün¬
stigten Ländern zufallen . Die Kammer muß daher schärfsten Protest
gegen die durch den Handelsvertrag geschädigten Interessen ihres
Bezirks erheben und spricht die bestimmte Erwartung aus , daß die
endgültige Unterzeichnung des Vertrages nicht erfolgt , ohne daß
Ihren Bedenken genügend Rechnung getragen wird .

Der Badische Winzerverband wendet sich ebenfalls an
die Oeffentlichkeit mit einem längeren Protestschreiben, aus dem
wir hier folgende Stellen wiedergeben : „Zu den immer wiederkehren¬
den Fchlherbsten , zu den Rebschädlingen, zu den Schulden für die
«otwendigsten kostspieligen Bekämpfungsmittel und sonstigen Be¬
darfsmittel für den Rebbau , zu den untragbaren Steuerlasten droht
nun noch die spanische Konkurrenz hinzuzukommen. Es sieht so aus ,
als solle dem deutschen Rebbau mit Gewalt der Garaus gemacht wer¬
den . Das ist das Gefühl jedes Winzers , der in der letzten Zeit die
Hiobsbotschaft vernehmen mußte. In dem deutsch -spanischen Handels¬
abkommen ist die Existenz der deutschen Winzer den Interessen der
Industrie geopfert worden. Unverantwortlich niedere Einfuhrzölle
werden Spanien eingeräumt . Dort wächst die Rebe sozusagen wild
Rebschädlinge, kostspielige Vekämpfungsmethoden und dergleichen
kennt man dort kaum . Ein Vcllherbst löst in Spanien den anderen
ab . Alles in allem, eine dem deutschen Winzer kaum begreifbare
billige Produktionsweise . Daher können durch niedere Zollsätze dir
spanischen Weine zu Preisen auf den deutschen Markt geworfen wer¬
den, die nicht einmal die nackten Produktionskosten des deutschen
Weinbaues decken . Ein Sturm der Entrüstung und dumpfe Verzweif¬
lung gehen durch den Winzerstand , der seine Existenz gefährdet sieht .
Noch ist es vielleicht Zeit , das Verhängnis aufzuhalten . Der abge¬
schlossene Handelsvertrag bedarf der Genehmigung durch den Reichs¬
tag . Von ihm, von den Parteien , denen die Winzer ihre Stimme
gaben , muß der Winzerstand verlangen , daß der Vertrag nicht ratifi¬
ziert wird . Aber noch ander« , vielleicht noch größere Gefahr liegt in
der Luft . Nachrichten aus London besagen , die französische Regierung
habe an Deutschland das Anfinnen gestellt, um den Preis einer mili¬
tärischen Räumung des Ruhrgebiets die zollfreie Einfuhr von fran¬
zösischen und belgischen Waren auch nach 1925 zu gestatten. Eine
zollfreie Weineinfuhr von Frankreich nach Deutschland bedeutet den
endgültigen Ruin des deutschen Weinbaues soweit es sich um her¬
vorragende Qualitätsweine handelt . Die badischen Winzer haben da¬
her allen Anlaß , in letzter Stunde restlos aufzustehen und laut zu
protestieren . Am nächsten Sonntag , den 17 . August, finden landauf ,
landab an zahlreichen Orten Protestversammlungen statt , in denen
Entschließungen gefaßt werden sollen , die an die badischen Reichstags¬
abgeordneten , an Reichstag und Reichsregierung weitergeleitet wer¬
den. Es finden Versammlungen statt in Oehningen , Reichenau, Ha¬
genau , Schlingen , Müllheim . Glottertal , Bötzingen, Oberrotweil , En¬
dingen . Oberkirch und Bruchsal. In Bühl und Königshoefn finden
die Protestversammlungen örtlicher Verhältnisie halber am 24 . Au¬
gust statt ." Auch die Wochenschrift des Badischen Bauernvereins in
Freiburg „Der Bauer " fordert aus dem gleichen Anlaß zu Maffen-
kundgebungen und Protestversammlungen auf . Die gleichen Anre¬
gungen kommen aus den am Weinbau interessierten Vereinigungen
und Behörden des Rheingaues und Rheinheffens.

Aus Baden.
A Durlach. 16 . August. (Landwirtschaftliche Eauausstellung .s

Die Anmeldungen zur landwirtschaftlichen Gauausstellung in Durlach
laufen recht zahlreich ein . Als letzter Tag für di« Anmeldungen ist
der 20 . August vorgesehen.

— Graben , 16. Auguß . (Bezirksversammlnng des fiait&w. Be¬
zirksvereins Karlsruhe .) Am letzten Sonntag fand in Graben die
diesjährige Bezirsversammlung des Landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereins Karlsruhe unter Leitung des Vorsitzenden , Oberamtmann
Schaible und unter sehr zahlreicher Beteiligung der Landwirte
aus dem ganzen Bezirk statt - Die Erörerung der reichhaltigen Ta¬
gesordnung , insbesondere zur Frage der Milchleistungsprüfungen , der
Hebung der Pferdezucht, der Erünlandfrage , führte zu einer sehr leb¬
haften Ausspache , die sich bis zum Abend hinauszog . Es herrschte all¬
gemein Befriedigung über den anregenden Verlauf der Versammlung .

A Heidelberg, 18. Aug . (Allgemeiner Fürjorgetag .) Auf An¬
regung des badischen Justizministeriums hat der Allgemeine Für -
sorgetag in diesem Jahre Heidelberg als Sitz der Taugng gewählt .
Ihm haben sich der Deutsche Jugendgerichtstag und der Deutsche
Verein für Psychopathenfürsorge angeschloffen , die vom 17.—19 . Sep¬
tember in Heidelberg tagen werden . Im deutschen Jugendgerichts¬
tage wird beraten über praktische Erfahrungen mit dem deutschen
Jugendgerichtsgesetz, über die Behandlung der nicht vom deutschen
Jugendgerichtsgesetz erfaßten Minderjährigen , über Zeugenaussagen
von Kindern und Jugendlichen . Der deutsche Verein für Psychopa¬
thenfürsorge hat als erstes Thema die Verwahrlosung gewählt ,
welche vom Standpunkt des Psychiators und Pädagogen behandelt
wilden soll. Ferner wird über die Erziehungsarbeit bei verwahr¬
losten männlichen und weiblichen Jugendlichen referiert werden . Ein

aktuelles Thema bilden endlich die Unerziehbaren und deren Be¬
wahrung .

— Heidelberg, 18. Aug . Zu Ehrenmitgliedern des Reichsbundes
Deutscher Eisenbahner -Kriegsteilnehmer 1914/18, der kürzlich hier
seine Tagung aibhielt, wurden ernannt : Oberstleutnant Otto L and -
fried und Kaufmann Ludwig Ammann , der Vorsitzende des
kadifchen Kriegerbundes Pfalzgau .

Heidelberg. 16 . August. (Umnachtet.j Gestern abend stürzte
sich eine junge Frau in der Ziegelgaffe aus dem Fenster ihrer Woh¬
nung . Die Tat geschah in einem Zustand geistiger Umnachtung. Die
Frau soll durch den Tod ihrer Mutter schwermütig geworden sein . Sie
erlitt einen Schädelbruch und eine schwere Gehirnerschütterung .

—- Hcidelber, 16. August. (Allschlaraffisches Konzil -) Das Kon¬
zil nimmt morgen hier seinen Anfang und dauert bis zum 25 . August.
Aus allen Teilen des Reiches und auch aus dem Auslande werden
viele hundert Ritter und Knappen der „Schlaraffia " mit ihren Burg¬
frauen und Vurgmaiden in der alten Scheffelstadt Heidelberg ihren
Einzug halten . Am nächsten Freitag veranstaltet die Schlaraffia hier
eine Schloßbeleuchtung.

( !) Heidelberg, 16 . August. (Gefährdung eines Eisenbahntrans¬
portes .) Der Heidelberger Polizei gelang es, einen 19- jährigcn
Schlaffer von hier wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes
festzunehmen. Der junge Bursche hat am Donnerstag nachmittag 5
Uhr auf der Eisenbahnstrecke zwischen Ezernybrücke und Hauptbahn¬
hof hier einen eisernen Radschuh auf das Eisenbahngleis gelegt, auf
den der um die gleiche Zeit von Mannheim hier eingelaufene Per¬
sonenzug gefahren ist . Die Absicht , den Zug zur Entgleisung zu
bringen , ist dem Täter nicht gelungen : nur einem glücklichen Zufall
ist es zu verdanken, daß kein größeres Unglück entstanden ist.

: - : Mannheim , 16 . August. (Ueberfahren .) Gestern vormittag
fuhr auf dem Kaiserring ein Lastkraftwagen eine 34 Jahre alte
Frau mit ihrem 2% Jahre alten Kinde beim Ueberqueren der
Straße an und warf sie zu Boden , sodaß beide mit den Füßen unter
das linke Hinterrad des Kraftwagens gerieten . Die Frau trug
leichtere Verletzungen davon , während das Kind an beiden Füßen
schwer verlebt wurde .

y , Heidelberg , 16 Aug. (Einheitsstenographie.) Auf dom vom
9.—11 . August hier tagenden Berbandstag des Südwe st deut¬
schen Verbandes für National st enographie wurde,wie in Ergänzung des Berichtes in der gestrigen Morgenausgabe der
„Badischen Preffe" mitgeteilt sei . folgende Entschließung einstimmig!
gefaßt : „Der bisher eingeschlagene Weg, die deutsche Einheits -Kurz¬
schrift durch Kompromiss- zu schaffen , hat sich als aussichtslos erwiesen.
Die drei verbreitetsten Kurzschriftsysteme Deutschlands: Gabelsberger ,
Stolze -Schrey und Nationalstenogravhie , stellen drei verschiedene
Methoden dar , die stch nicht nur hinsichtlich ihrer Schristformen , son¬
dern hauptsächlich durch die Zahl ihrer Gedächtnismomente
(600 : 250 :50) wesentlich von einander unterscheiden. Die beste dieser
drei Methoden fesizustellen . ist eine Angelegenheit des Staates , nicht
der stenographischen Parteien , deren Werturteil über die von ihnen
vertretenen Systeme einer Nachprüfung bedarf . Bock den Behaup¬
tungen der Systempartoien führt nur ein Weg zum Beweis : Das
Experiment , die Parallel - oder Vergleichskurse . Um die
Unterschiede bezüglich der Qualität der Stenographielelhver und die
Begabung der Schüler gegenteilig auszugleichen. sind Vergleichskurfe
überall da einzurichten, wo sie sich ermöglichen lasten . Durch amtlich«
Feststellung der Unterrichtsergebniffe läßt sich diejenige Kurzschrift
ermitteln , die durch ihre Uoberlogenheit dazu berufen ist, Allgemein¬
gut des deutschen Volkes zu werden ."

V Mannheim . 16. Äugust. (Neues Hochwasser .) Die starken
Regengüsse der letzten Tage haben den Neckar erneut wieder stark an¬
schwellen lasten. Die gelben Fluten bespülen beim Friedhof beide
Hochwasterdämme. Das Wasser steigt fortgesetzt .
, = Mannheim , 16. August. (Zimmerwucher.) Ein Kaufmannin der Kronprinzenstraße forderte für ein einfach möbliertes Zimmerden Betrag von 80 Mark monatlich an Miete , obwohl er selbst für
seine drei Zimmerwohnung nur 44,15 Mark bezahlte . Er wurde
wegen Leistungswucher angezeigt.

= Rastatt , 16. August. Mehrere Unfälle haben sich am Donners¬
tag bei den Arbeiten an der Talsperre ereignet . Ein Arbeiter kam
der Starkstromleitung zu nahe und erlitt erhebliche Verletzungen,
sodaß eine lleberführung ins Krankenhaus nötig war . Ein anderer
Abeiter

„
erlitt

„durch herabfallendes Gestein einen Beinbruch. Tödlich
verunglückte ein Bremser, der kurz vor einer in Fahrt befindlichen
Lokomotive das Gleis« überschreiten wollte . Er wurde überfahren
und war sofort tot .

x Kehl , 17. August. (Schiebungen auf dem Straßburger Bahn .
Hof.) Auf dem Straßburger Hauptbahnhof ist man bodeutenden Ver¬
untreuungen auf die Spur gekommen . Durch gefälschte Frachtbriefe
find riesige Kohlenmengen verschoben worden . Man schätzt den
Schaden auf etwa 400 000 Franken . Die Polizei hat mähvere Ver¬
haftungen vorgenommen, u. a . ist der Vorsteher des Güterbahnhofs
und zwei andere Beamte verhaftet worden. Eine Anzahl der Wagen
soll rauft Deutschland verschoben worden sein .

= Freiburg , 16. Aug . Der Schutzverband der Liquidations -
gcfchädigten im Reich hielt am Freitag abend die erste Versammlung
seit seiner Gründung im Juli ab - Zunächst begrüßte der Vorsitzendedie Erschienenen, worauf sofort in die Erstattung des Tätigkeits¬
berichtes eingetreten wurde . Darnach hat der Schutzverband m der
kurzen Zeit keines Bestehens bereits beachtenswerte Schritte getan , um
in der Sache der Liguidationsgeschädigten eine gerechte Regelung
herbeizuführen , da das Reich bisher den Geschädigten, die zum Teil
sehr große Vermögensverluste erlitten haben , nur 2 bezw . 5 Proz .
der jeweiligen Schadensumme zugebilligt hat . In Fühlungnahme
mit den Regi »rangen der alliierten und affoziierten Regierungen , in
deren Länder die Euter der Geschädigtenbeschlagnahmt wurden , wurde
auf die Möglichkeit hingewiesen, die Frag ; der Liquidationsentschädi¬
gungen auf der Londoner Konferenz zu regeln . Außerdem hat der
Verband sich an die deutsche Regierung und an die Fraktionen der
Parteien im Reichstag gewandt und von namhaften Parteien bereits
die Zusicherung erhalten , daß sie sich für dis Sache der Liquidations -
geschädigten einsetzen werden . Der Äeichsfinanzminister hat dem
Schutzverband mitgeteilt , daß die Entschädigungsangelegenheit bei der
Londoner Konbrenz Gegenstand eingehender Prüfung und Bearbei¬
tung bilden wird - Der Verband steht dem Ergebnis dieser Beprechun-
gen auf der Londoner Konferenz mit der Erwartung entgegen, daß
dabei di« berechtigten Jntereffen der Liquidationsgeschädigten eine
gerechte Würdigung und eine zufriedenstellmde Regelung finden
werden. Aus der Mitte der Versammlung wurde dem Vorstand für
leine zielbewußte und unermüdliche Arbeit Dank und Anerkennung
ausgesprochen. Nach Erledigung einiger interner . Verbandstechnischer
Angelegenheiten wurde die Versammlung geschloffen

( !) Freiburg i. B„ 16. Aug. (Ruheständlerpereinigung .) Im
Kreisgau wurde vor einigen Monaten eine „R u h e st ä n d l e r v e t •
etntgung abgebauter und pensionierter Lehrer zur Pflege de-
rechtigter Interessen und gemütlichen Zusammenseins gegründet . Vor¬
ort ist Freiburg , Vorsttzender L Samson . Oberlehrer a. D D,e
Vereinigung , die bereits Nachfolge in anderen Landesteilen gefunden

hat , zählt eine große Anzahl Mitglieder aus allen Be?prkcn des. . offenschast -flaues und hat vor allem die Gründung einer Bauo»mo „ en !ww ' ^
Abgebauten aller Beamtenkategorien für das ganze b« dische Land
Auge gefaßt, — eine Zache bitterer Notwendigkeit da ja
abgebaute Lehrer mit Wobnungsschwierigkeiten schw»'r zu kä
haben . M

A Schönwald , 16 August. (40 Jahre Gcmeindeaat .) Der tlie> ,
Bürgermeister Kctterer kann auf eine vierzigjährige Dienst̂
innerhalb der hiesigen Gemeinde zurückblicken. Früher war er
Ratschreiber in Schönwald tätig , wurde dann im Jahre 1896 r
Bürgermeister gewählt , ein Amt , das er seitdem versteht .

— Konstanz, 16. August ( Gerettet .) Am letzten Sonntag
ten zwei Konstanzer Touristen , ein Herr und eine Oame , dst ^
auf einer Wanderung von der Konstanzer Hütte zur Darinst»^
Hütte befanden , beim lleberschreiten des zwischen Kuchens ach
Darmstädter Hütte liegenden Ferners etwa 20 Meteor tief in „j
Gletscherspalte Die um Hilfe nach der Darmstädter Hütte eile « .
Freunde der Verunglückten trafen auf einen kurz vorher « ingetroM jj
Führer , dem es gelang , beide zu retten , nachdem sie 1ü
ihrer verzweifelten Lage verbracht hatten und der Tourist ben .,
bis zur Brust im Eiswaffel versunken war . Beide holten
Kraft , sich selbst anzuseilen, wurden dann aber bewußtlos . Sie i ^
ten ohne ernste Verletzungen ans Tageslicht befördert und naa>
Darmstädter Hütte verbracht werden, wo sie stch balid wieder
dem ausgestandenen Schrecken erholen konnten.

%<*Oerichtszettung . 1

„-" Mannheim , 16. August. (Ein alter FahrratchirH .) Der ^
löhner Ludwig Wengert von hier ist ein alter Zuchthäusler . .
48 Lebensjahren hat er 30 Jahre in Zuchthäusern und Gefän^

'
^

zugebracht. Am 28. Mai wurde Wengert letztmals aus dem 3
^

Haufe entlasten und kurz darauf griff er fein Spezialha « dwerk , ^
Raddiebstahl , wieder auf . Auf die Frage des Richters , wcrrum
getan habe , antwortete der Angeklagte : „Ich wollte miich nur /
haften lasten, daß ich wieder unterkomme. Ich hatte mir die ^
rosiger vorgestellt. Da dachte ich , laß dich festnehmen, dann
wieder einige Tage Brot . Es gibt doch nicht allein eim Rech '

^
Strafen , sondern auch ein« Pflicht , einem nnterzubringeic . Aus .
Bemerkung des Richters , daß er wohl nicht rasch genug habe
können, um zu entweichen, äußerte der Angeklagte fast mit
„Herr Richter, ich habe fünf Jahre Zuchthaus für 79 Raddiebi ^ H
bekommen, da kann man schon fahren .

" Der Staatsanwalt
Besserung des Angeklagten für ausgeschloffen , nur daß er der
schast nicht mehr gefährlich wird , beantragt er eine GezWngnirl ^ ,
von vier Jahren . Das Urteil lautete auf eine Ge !fL « S *
strafe , von einem Jahr und Aberkennung der M
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren .

jjS
Js )

f ,
■Ei

— Mannheim , 16. August. (Eine Diebesgefellfchafii)
Verübung zahlreicher Diebstähle, Begünstigung und Hehlerei r - f
stch vor dem hiesigen Amtsgericht der 38jährige Bäcker- - - - *- .. Büd¬ner aus Edingen , die 24jährige Dienstmagd Magdalenr ® "

jj}*aus Vocksheim i- E -, der 36jährige verheiretete Taglöhner
ber aus Wallstadt und her 31jährige verheiratete Tag löhn er
Weber aus Wallstadt zu verantworten . In den Monat, « SW *,
Juli dieses Jahres wurden zur Nachtzeit in vielen Gärten !>er
Umgebung der hiesigen Stadt zahlreiche Diebstähle verübt ,
wurde bei einem dieser Diebstähle auf frischer Tat erdrpp ^- &
Beute brachte Krouer jeweils in feine Wohnung bei Franz
auch die Bürkle wohnte, di« stch feit ihrer im März erfolgt «* «jf
laffung aus der Strafhast de» Kroner zugesellt hatte , uni» d«*
kauf der gestohlenen Sachen auf dem Wochenmarkt besorgt«, &
den Weber waren ebenfalls bei dem Verkauf der Sach« beteiligt -
Staatsanwalt kemrzeichnete den angeklagten Kroner als ein «*
Zuchhäusler , mit 28 Vorstrafen - ,c* » »„«er

iS

^ ^ rstrafen . Er beantvoqxt« gegen Kuoaer̂ ,
Jahre Zuchhaus. Das Gericht verutteilt « Adam K r o n .« 1 ’Xö '/t — - ^l *tfain fortgesetzter Tai verübte», teils schweren , teils einfache«
stahls zu 2 Jahren Zuchthaus abzüglich zwei Monat «
fuchungshaft, Magdalene Bürkle wegen erschwert « BcSÜA '^ jt
und wegen Hehlerei zu 10 Monaten Gefängni »,
zwei Monate Untersuchungshaft , Franz Weber wegen in
fetzter Tat verübten Hehl« ei zu einer Gefängnisstrafe »«“ LV
naten und Stephan Weber wegen Hehlerei anstelle Ä«ek $
wirkten Gefängnisstrafe von 6 Wochen zu einer Eeldsttast :^ ^
Goldmark. Die gegen Franz Weber erkannte Gefängnisstr ^ , >0
teilweise in eine Geldsttafe von 120 Eoldmark umgewandelk , 0! fk
restliche Gefängnisstrafe von 6 Wochen wird ihm Sttafausta ^ stt
Wohlverhalten bewilligt . Kroner . der die Rede des Staat »a"

^ F
unterbrach , erhält wegen ungebührlichen Benehmens eine ^
von einem Tag ausgesprochen- Franz und Stephan Web« -
sofott auf steien Fuß gesetzt-

Tages -Anzeiger.
» onzerthauS :

7.80 Uhr.
Of.C. Baden .
F .C. Phönix:

Wildpark ,
F .T. Südstern

(ASHereS steh« tm Jnieratentekl̂
Sonntag, den 17. klugnst.

OherettenvovstelllMg. »Der Fürst ho»
Kinderfest im Wildpark, 8 Uhr . _Wettspiele gesen ft . F .-B. I -, H . «. HL Ma» »«"
4. >43 itwb M>11 Uhr . _Wettspiel gegen B . s. » . Mt« «erom, 10 « $£Naturtheater Durlach, (Lerchendevg ) . .Die soldene Sva - , S «« ■

« tadtgarten: Konzerte 11—12 , S'A—S und 8—1(PA Uhr. rr. ,Berlin ehe« . 169« : Zusammenkunft im Löwenrachen, ¥ai

Pfarrer HeumawüS
Heilmittel

stet« auch vorrätig un * j
Alte Sadis ’fche Apotheke, !»J «?1*
Karlsruhe , Kaiserstraße 80. Teie« "

^
Das Grosse Pfarrer Heumarn»' '

(300 Seiten. 100 Abbildun *«» »
,, ff

erhält lecker Leser , dir seine Adre »^ tv
schickt von der Firma I» Hup *1** “«*111®1’
Nürnberg eratis und franko
Poeikarte genUgt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Vevalreten

taiwntfc t*l, . mw iwiwn iuu[|ciihören seit Erfindung des M u l c u t o-Rakierapparates »um <*«*!
wird in vielen, mrairfgesordert «iw ' ~
dag die Mulcut o-R«rfleMtngen

«ingelausenrn Anerrennungssch^ ' iL-^ ärl
gen jahrelang ohne Schleifen
nrrrf « „ »Khen und eine «norm : Geldersparnis ^ de« «n.

'
^ _ attff/glDie neuen Mulcuto -Gol d-Rafierktngen 1924 üderlreli «« a t ^

dagewefene an wundervoller Schärfe und Dauerhaftigkeit und #
den stärksten Wirdeldart blitzschnell , sauber und samelwetch- Z+thW&Mir.in den Stahlwarengeschäften erhältlsch. «ein Selbstraster «
neue illustrierte Preisliste zu verlangen , welche gratis und re”
wtrd . Die M u l c u t o-W e r k e Solingen erteilen kostenlos
kunft und helfen auch den Seldstrasterern , welche noch icke —
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Elus oer LLansesyauptfrasr .
Karlsruhe , den 17. August .1924.

. Sin Denkmal für gefallene Lehrer .
W g: Freiburger Lehrerschaft hat sich ein Ausschuß zur Errich-
''Mt Denkmals für die gefallenen Volksschullehrer Badens ge-
Äsit soll eine Ehrenpflicht all den toten Kollegen gegenüber

<k»ts^?^ tden , die als tapfere Soldaten und im guten Glauben an
kj-^ rands Recht und Freiheit ihre Treue zum Vaterland mit dem

." tben besiegelt haben und die heute in verassienen und von
IkNw^ benden Hand gepflegten Massengräbern , Friedhöfen und

tchn- Kreuz und Denkstein liegen . Der Ausschuß
•hm»» über alle Parteien und Spaltungen hinweg an all« Lehrer-

au den Badischen Lrhrerverein . den Katholischen Lehrer-
tew ben Badischen Lehrermnenverein und den Katholischen^ '"Nenoerein.

. 4c
Icĥ ^ deosirH. Herr Fabrikant Hermann Hirsch , Mitinhaber und
I Geschäftsführer der Firma Deutsche Signalflaggenfabri ?

Ä >ortartikel - und Lederwarenfabrik in Karlsruhe , welche
£ t nt den siebziger Fahren gegründeten Tuchhandlung Gebr . Hirsch
ste^ tgangen ist , ist am Freitag , nachmittags 4 Uhr . im besten
»l^ Nlter von 45 Jahren an den Folgen eines Herzschlages sanft
Wt ,

0* ’1 Das plötzliche , unerwartete Hinscheiden dieses hochver -
thg, / vortrefflichen Mannes , der sich allerseits großer Beliebtheit

wird in den weitesten Geschäftskreisen größte Bestürzung und
LtrvorrufeN ' Der Entschlafene hat es dank seines überaus

tzb Mlsens und Könnens verstanden , durch eiserne Energie und
w seinem Unternehmen im Inland sowohl, wie im Aus-

*tit heutigen bedeutenden Ruf zu verschaffen . Jeder , der mit
'>^^ tbliche»wn in geschäftliche Beziehung gestanden, hat ihn als
^ ^ 'wmer rastenden , strebsamen Geschäftsmann kennen gelernt ,
>>•!. Gedeihen seines Unternehmens das höchste Lebensziel war

allezeit gerne federmann mit Rat und Tat zur Seite ge -
bat .
Dre Krankenversicherung der Notstondsarheitcr keine Pflicht -

Di« Krankenversicherung der Notstandsarbeiter ist keine
Zu diesem Ergebnis kommt ein Bescheid des Reichs-

stj Ministers auf eine Anfrage . Es dürfe , sagt er, nicht außer
n werden, daß die Notstandsarüeiten kein freies Arbeits -

M u
’ n' s> sondern Fürsorge darstellt . Eine Pflichtversicherung sei

-t xJ? To weniger begründet , als di« Verpflichtung der Gemeinden,
^ßz^ tbslosen gegen Krankheit zu versichern , ausdrücklich als Soll¬
st; gekennzeichnet ist. Wenn bei großen Arbeiten die Beiträge
&W 1 «rwerbslosensürlorge durch den Träger der Notstandsmaß -
stf ( K entrichten sind , so kann daraus nicht hergeleitet werden,
- > ^ ach um eine Pflichtversicherung handelt . Auch die Anmeldung
stder, \ Krankenkasse durch den Träger der Notstandsmaßnahme
w i °Lt °n nichts.

erhält den Frauenzuschlag? Ueber den Frauenzuschlag
^ »tli^ neuen Besoldungsvorschriften, daß der Zuschlag von

10 Mark auch verwitwete Beamte erhalten , wenn sie im
st Hausstand für den vollen Unterhalt von Kindern auftommen ,
3 Sfi.Lln Kinderzuschlag zu zahlen ist . Er wird nicht gewährt , wenn
Ms I - “ als Beamter , Angestellte oder Arbeiterin im Dienste des
vsteri» Landes , einer Gemeinde oder einer sonstigen öffentlichen
rWei * " Gehalt oder Lohn bezieht. Ist aber die Frau in diesem
^ jj^ haltnis nicht voll beschäfiigt, oder hat sie ohne bestimmte
m Arbeiten gegen eine Pauschalvergütung übernommen , so
sthsi^ sbem der Zuschlag gewährt werden . Als Beispiel gilt die
Nu , M des Dienstgebäudes . Den Zuschlag erhalten Beamte nicht ,”

geh r auen aus Reichs-, Staats « oder Eemeindemitteln ein
beziehen. Erreicht aber Ruhegehalt und Teuerungs¬

zuschlag den Betrag des Zuschlags nicht , so wird der Unterschied als
Frauenzuschlag gewährt . Beamte , die gleichzeitig mehr als eine Stelle
im Reichsdienst bekleiden, erhalten den Zuschlag nur einmal . Beklei¬
den sie nur ein Nebenamt , so erhalten sie ihn nicht .

A Ausstellung Rheinlandnot . In der städt Ausstellungshalle
findet vom 19 . d . M - an eine Ausstellung „Rheinlai,dnöt " statt . Die
Ausstellung ist schon in verschiedenen deutschen Städten gezeigt worden
»ad hat überall starken Anklang gefunden. Sie bietet in zahlreichen
photographischen Aufnahmen in künstlerischer Darstellung nicht nur
ein Bild von der landschaftlichen Schönheit der besetzten Gebiete,
sondern auch von deren lebenswichtigen Bedeutung für das Wirt¬
schaftsleben unseres Vaterlandes . Welchen Schaden die feindliche
Besetzring dieser Gebiete angerichtet hat und noch immer anrichtet ,
zeigen graphische Darstellungen über den Rückgang der Gesamtpro¬
duktion. Abdrücke und Originale von Schriftstücken der Besatzungs¬
behörden. wie Gerichtsurteile . Ausweisungen ufw ., ferner einige er¬
brütete separatistische Fahnen dürften besonderes Interest « erwecken.

= Karlsruhe und der nördliche Schwarzwald. Die Sommer¬
saison , die eben ihrem Höhepunkt entgeaengeht . führt immerzu neue
Scharen erholungsbedürftiger Gäste aus den rheinischen und nord¬
deutschen Gauen nach dem Süden des Reiches , wo Karlsruhe , als best-
geeignete Eingangspforte zu dem Schwarzwald -Hochlandzauber zu
kürzerem oder längerem Verweilen verlockt . Inmitten der weiten
Waldungen der unteren Hardt partengleich eingebettet , bietet die
schmucke Stadt ein Bild blühender Entwicklung- Der städtische Garten
der badischen Metropole genießt bereits seit langom den Ruf der
großartigsten süddeutschen Eartenanlage und erhöht den Ruhm Karls¬
ruhes als einer Stadt der Gärten . Einzigschöne Blumenanlagon wech¬
seln hier mit den waldartigen Partien und reizvollen Seen und schon
erne kleine Streife vom erweiterten Tierpark führt zum Lauterberg ,
wo der Blick zu den dunkelblauen Höhenziigen des nahen nördlichen
Schwarzwalds — so vor allem ins Albtal , zur Badener Höhe und
Hornisgrinde — die verschwiegene Pracht des Gebirges vorausahnen
läßt . Indessen rüstet sich Badens Hauptstadt zur H e r b st w o ch e , die
durch ihre Fülle abwechslungsreichster Veranstaltungen von Jahr ZU
Jahr größere Bedeutung gewinnt , und die ganz besonders heuer wieder
durch verschiedene Darbietungen großzügigster Art auf künstlerischem ,
musikalischem , literarischem , sportlichem und wirtschaftlichem Gebrete,
unter denen der Alcmannisch.pfälzisch - ftänkische Sonntag " am 21 . Sep¬
tember . verbunden mit imposantem Festzug . « ine bervorragende Rolle
einnimmt , das allgemeine Interesse weit über die engeren Grenzen
beansprucht und fraglos aus allen Reichsteilen einen mächtigen
Fremdenzustrom erwarten läßt .

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratsfitzung
Bom Badischen Landestheater . Beim Bürgerausfchuß wird die

Zustimmung dazu beantragt , daß mit der badischen Staatsregierung
ein Zusatzvertrag zu der Vereinbarung vom 1 . September 1919 über
den Betrieb des Bübischen Landestheaters in Karlsruhe abgeschlossen
werde. Danach soll das seitherige Verhältnis , nach dein das Landes¬
theater als Staatsanstalt auf gemeinsame Rechnung des badischen
Staates und der Stadt Karlsruhe betrieben wird , auf unbestimmte
Zeit und vorbehaltlich eines beiden Vertragsschließenden zustehenden
Kündigungsrechts fortgesetzt werden.

Eeländevermietung . Vermietet werden 2490 Quadratmeter Ge¬
lände am Rheinhastn und 5690 Quadratmeter Lagerplatzgelände beim
ehemaligen Mühlbuvqer Bahnhof .

Darlehen für Instandsetzung von Wohngebäuden Der Stadtrat
stellt die Grundsätze für Instandsetzung«davlehen auf.

Renverpachtung. Das der Stadt Karlsruhe gehörige Gut Rappen-
wörtb bei Daxlanden wird zur Neuverpachtung ausgeschrieben.

Goldene Hochzeit. Den Schreiner Karl Friedrich Stein Ehe¬
leuten wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehren¬
gabe der Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben , übersandt .

Was mutz ich bei - er Benutzung von Jugend¬
herberge » beachten ?

Man schreibt uns :
Ich bin mir darüber klar geworden daß vorläufige Mitglieds¬karten in den Jugendherbergen (JH ) nicht mehr ausgestellt werde»

und daß ich mich mithin vor Antritt der Fahrt mit den erforderliche»
Ausweisen versehen muß. Ich spende mich daher an die nächste Ort »»
grupp « oder, wenn eine solche nicht vorhanden ist, an den zuständige»
Zweigausschuß und melde mich als Mitglied an . Gegen Zahlung vo«
8 Mark erhalte ich die Mitgliedskarte (14- bis 18jährige füt 50 Pf - ,
den Bleibe nausweis für Jugendliche ) , die beide zur Benutzung der
J -?>. berechtigen. Gleichzeitig kaufe ich mir das neueste Reichsherberge.
Verzeichnis und einige Anmeldekarten . Mindestens 8 Tage vor de,
Uebernachtung melde ich mich in der betreffenden Jugendherberge an
und warte die Antwort des Herbergvaters ab- Sagt er zu, dann wai»dere ich mit Freuden los ,md achte darauf , daß ich möglichst vor 9 Uhrabends in der Herberge ankomm« . Beim Eintreffen melde ich mich
sofort beim Herbergvater , zeige meinen Ausweis vor, trage mich vor¬
schriftsmäßig in das Herbevgebuch ein und bezahle das Kopfgeld da»
in den meisten Fällen etwa SO Pfg . (Schüler und Lehrlinge 10 Pfa .)betragen wird - Für den Aufenthalt in der Jugendherberge gilt dieüberall sichtbar aushänigende Hausordnung , nach der ich mich zu rich.ten habe.

I « orauzeigen der Veranstalter . 1
X Stadtgarieu - Konzcrte. Am Montag avenld , den IS. Rüg ., ronzev»

ttert im StzÄNgarten beim DchdvarzWaDhauS der Muffiöveoetn Karlsruhe
mit einem hierfür besonders anfgefhrltton Pvoaramm. Der intim« GharaS
ter dipfer Konzert« Hat «» «M sich gSbrocht, datz sich W«rj« ein« stets grfb
tzerp Zuhörerschar etnstnvot , die mit Entzücken den Davhiqgengen der S»
pelle lauscht.

Ausiua aus den Standesbürkern Karlsruhe .
Todesfälle . 18. 8. Leopold Och», Mbr .-Ar»., Eyem, V. Dwendach , M

Jahre . 14. 8. Maria Dchreizmann, ged . Semsle MW. v. Aof. Küfer , die,
63 Jahrs . Lorenz Mater, Magatzinardetter , Wtnver , hier . 66 Jahr ».
Julius Hummel , Schuhmacher, MM » , hier. 68 Jahre , «wert Schuh¬
macher. Rechnmngsrat , Eham . , hier , 46 Jahre . WktheiMtne Dtockiws-r.
ohn« Beruf, h-dig , hier, IS Jahre . IS. 8. Johanna Seng, ««&. Renne»
Ehefrau von DiontS , Schlosser, hier, 77 Jahre ; S-mfl Setfevmaem, Bahn»
arh-iter, Edsm ., 42 Jahre , PaiÄtne Kaiser , ohne Berns , sthta. St Jahre ,Elifaheih Wteser, ohne Berus , ledig , 17 Jahre , Hermaem Hirsch , Fahrchant ,
Ehern. 45 Jahre .

Das Geld ist
»« schade , «m e» «ntzloS anSzngeben . Darum färben all« nraktt kch««Hausfrauen ihre Kleider, Blusen, Sardinen n . I. w . »«« mit den weltdo»
rühmten echten Sektm «»«'» fharben , Marke JuchSkopf ln» St ««« .Heltmaun '8 Jarb « svnrt d»n Järh «».

Geschäftliche Mitteilungen . /
Ihre Srffnr

kann niainal» «tuen gePMige« Eindruck machen, wenn Etze ctn« »wecktu»>
sprechende Haarpflege verabsäume »; denn Reichtum und SchönHett de»
HaarwuchsvS heruhrn einzig und allein auf sorgfältiger Pflege und Sesnud-
erhaltung der Kopfhaut . Hierbei nimmt die Reinlichkeit »Nd der durch
regelinütziges Waschen bedingte Anreiz zur Belebung der BtlwtStrknlatio«
die « sie Stelle «in . Man verwendet gut Kopfwäsche « fl dosten , Erfolg da«
altbekannte „Schaumpon mit dem schwarze» Kopf" , e» Lesrest von Stand.
Kopfschuppe » und allen Absonderungen der Kopfhaut und verleiht dem
Haar Glan« , sowie üppige JMl« . Wir verweise« « ff da» Inserat in Vov-
ttegonb« Nummer . *208»

^edizinalrat Dr . Gutmann
ist von der Reise zurückgekehrt .
Krieesstraße 140 Fernsprecher 882. B,m»

w
^ r. med . A . Braun

homöopath . Arzt
rriedensiraue * 1 886370

Verreist .

5». leraafnatime seiner Praxis
zeigt u B26367

Kuhn . Frauenarzt , Stelanlenstr . 50

011 der Reise zurück.
Willy Reinert

staatl . geprüfter Dentist
8r*tr. 126

Brut»
Tele ». 2573

ngen tägL Schloßbezirk 4
® bi* 1 und 4 bis 6 Uhr.
pP*rn' ® Schauspiele auf nur guten

1 ksudeatheater, dazu 1 Kammerspiel ,
** Konzert , 1 Sondervorstellung.

fein wie Her i 2.90

ne*nann

E '-L -L
9a den.

8 « h»<' Ett 'paar sucht per t
oder später

ktoder

besseres Aestaxraot ,
Kaffee, ob. Weiustabe
zu pachten . Angeboteunter Nr . 4095a an die
. Bad Bresse " erbeten.

Wäsche
wirb angenomm. B26363
Kaiserftr. 2d . Seitd . 4 . St .

» MM
Kleineres

HAUS
m . Werkstatt, Karlstr . ob
Nähe , mit 2 »v» Mk. An¬
zahlung ». kaufen gesucht.

Angeb . unt . Nr . B2S084
an " ie »Bad. Presse ".

Bauplatz
in zentraler Lag« von
Studentenverbindung ,

ea. 800 qm. «elnckzt» An¬
gebot « mit Preisangabeunter Nr . B26024 an dt«

Bad. Presse ' erb.
Herr ! . Wsamilitli -8il!li
mtt schönem Barten «Ta-
selobtt » zu verkausen.
Preis 30000 Mk.
SrotzeZ 8eschailr-Hllv;
aus der Katserstr.. 3 Lä¬
den . einer tos . frei . lehr
preiswert zu verkauf, »ei
l »0«0 « k. « ,„ ablu « g.Rest Hvvotdeke .

SkschSstshass
in Stadtmitte mit arohEinfahrt , für Eilen- ob.Sohlenbandl. sehr geeign .bet 16- 20000 Anzahlung
3tt txxfattfeii . Angeboteunter Nr . 1S064 an dt«
. Bad.Prefie' .

WislsbmKatserstr. , wisch . Markt-
viab und Hauotvoft. mit
2Läden. ein Laden sofort ,
d r andere am 1. Sebr .
1926 beziehbar. Kavttal»
kräfttge Liedbaver er¬
halten Auskunft. Anaeb .unt . Nr . B26240 an die
„ Badische Presse ' .

Berkaus « weg . W «g-
me?n Geschäftshaus
in bester Lage hier, sämt¬
liche Räume werden bei
« dichlutz irrt , für iedes
andere Geschäft vassend.
Anaeb . u. Nr 18072 an
die „ Bad. Presse " erb

is iß die letzte hülhstr Jett
ŝür viel« unserer Mitmenschen , mal alle» Lrnstr» an ihr«
Gesundheit zu denken, denn in keiner Hinsicht wird mehr
gefünoigt, alS gerade in Bezug auf die Gesundheit. — TS
hat wohl noch nie eine Generation gegeben , welche mit

der aufreibenden Krieg»- unr Nachkriegszeit ein Zeitalter erlebt
hat und weiter erlebt, wie eS heute der Fall ist. Im besonderen
ist vor allen Dingen da» Nervensystem in einer bisher noch nie
gekannten Weise in Anspruch genommen worden und durch die
ganzen ungünstigen Verhältnisse zerstört. ES gibt in Deutschland
wohl kaum einen Menschen , bei dem sich diese Folgen nicht in
irgend einer Weise bemerkbar machen , sei e» durch

Kopfschmerzen , allgemeine Mattigkeit, Gliederreisen,
Schlaflosigkeit , oder unruhigen Schlaf, Gedächtnis¬
schwäche , Zerstreutheit, Angstgefühl , Launenhafiigkeil,
Beklemmungen, Flimmern vor den Augen, Schwindel-
anfäüe, nervöses Äerzklopfen, Krämpfe, Rücken -
schmerzen, leichte Aeizbarkeil, Dlutwallmgen , Gefühl
von Taubhett in den Gliedern» Zittern in Äänden
und Knien, OhrensMfen

und viele ähnliche Symptome. — Me diese Anzeichen sind mit dem
Nervensystem auf daS Znnigste verbunden und könne« bei Nach¬
lässigkeit sehr leicht zu schweren Leiden führen . — Des¬
halb ist größte Vorsicht bei diesen Anzeichen sehr am Platze .

Nun ist e» Herrn Prolessor Dr . Nacke, Berlin« nach vielen
schwierigen und langwierigen Versuchen gelungen, ein Mittel zu
finden , welches schon vielen Mitmenschen geholfen hat und un¬
bedingt das Beste an Nervcnstoffen enthält , wa» die Wissenschaft
kennt . ES handelt sich hierbei um eine ernste , wissenschaftliche Ar¬
beit, deren Erfolg sich jeder zugute kommen lassen sollte.

Go schreibt tut» Herr Paul H . . > Landwirt
in Pürbe«, am S . V . 24 folgende- r Teile Ihne « hier¬
durch mit, datz Ihr Xervenmittel mir gnte Dienste ge¬
leistet hat. Ich di« vollständig von meine « Xerven-
anfälle« geheilt «nd ich sage Ihne « meinen herzl. Dank.

Und solch « «nd ähnlich« Dankschreiben erhalten
wir täglich .
Ein « ersuch ist für Sie vollständig kostenlos ! Schreiben

Sie un» noch heut« eine Postkarte, und Sie erhalten sofort gratis
und portofrei eine Probedosi» von Professor Dr. Nack«'» Nerven -

I Nahrung mit einer auSsührlichen Broschüre über alle Nervenleiden
und deren Folgen.

Versäumen Sie e» nicht, und schreiben Sie bestimmt noch heute
an die alleinberechtigte Firma Golias & Wenck, medizinische

! Präparate , Berlin SW 29 ./143b 4099a

^ iiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiüii
^eckarstol; LuruS

5 Dfg.

'illilllllllllliülÜI'ülinillllHIü!

Atrmeumävel
2,3,4 m

Hau< Klein
6 m

cOiw &1M£ SiMMnto

MniHt

Tlelu'g Tabak-
'
«? Ziäarettenfabrir^a^o? S7 <A^ Gchifferttamr
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vs
Frachtbriese

Expretzscheine

Ausklebadressen

Poslpakel - A - ressen
mit «nd ohne Strmaauf- rnck

liefert prompt die

A- rrmkerei F. Thiergarten
Verlag der »Bad . Presse" Karlsruhe

Ecke ,8trkel u. Lammürahc.

Durch den Abschluss des Handelsvertrag« mit Spanten
offerier« ! wir folgend«

feinste
Medizinal *

Weine

ab Zollkeller hier za äusserst billigen Preisen :
1 . Allkante -Manovar ca. 15 * Alk. Mallig 36,50 Extr. feinster

schwerer, roter Verschnittwein.
2 . Domalne des Sablons ca. 13 * Alk. Mallig 26,10 Extr.

feinster, weisser Verschnittwein, auch als feiner, weisser
Tischwein za empfehlen .

3. Valbella , feinster spanischer roter Tischwein, oa. 10Vs -ll *
Alk. Mallig .

4 . Tarragona tawny, alt, ca. 15,5 * Alk. Mallig
3,3 Beauniä feiner, süsser Fühstückswein.

5 . Malaga dunkel, alt, 16 * Alk. Mallig 9 *
Beaumö.

6 . Malaga golden, alt, 16 * Alk. Mallig 9 *
Beaume.

7 . Moscatel nuevo, ca. 15 * Alk. Mallig 9,5 *
BeaumA

8 . Moscatel one Grape, 13,53 * Alk. Mallig
9 * Beaum6 feinster, süsser Dessertwein.

Jerez de la Frontera Original
Diez Hermanos

9. Sherry golden sweet 16,54 * Alk. 30,40 Extr.
10. Sherry Very Pale 19,04 * Alk. 42 .40 Extr. 1290

Afrikanischer Rotwein
11 . Mascara, feinster roter Tisch - und Verschnittwetn,

12,59 0 Alk . 29,40 Extr .
12 . Vermouth di Torrino, Marke „Martinazzi“.
13 . Insel Samos, alt. extrafeiner süß . Dessert- u . Krankenwein.

Ferner alle sonstigen in- nnd ausländischen Weine in Fas»
und Flaschen, Spirituosen , Liköre, Schaumweine etc.

Franz Fischer
Steinstr. 29 . Weingroßhandlung Kreuzstr. 29.

Weine Import — Export .
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SDdwestdeutsclie Industrie - und Wirtschafts - Zeitun
Die Wirfschaftswoche .

Anleiha , Ruhrräumung und Wirtschaftsabgabe .
Messen . — Textilenquete . — Börsenwoche .

Karlsruhe , 17. August-
Der Wirrwarr der Nachrichten Wer den Verlauf der Lon¬

doner Verhandlungen hat beim gewöhnlichen Zeitungsles : r
manches Kopfschütteln — und das gar manchmal mit Recht — ver¬
ursacht - Noch mehr Anlaß zum Kopffchütteln gab aber dem wirt¬
schaftlichen Vcvbachter das Echo, das diese Nachrichten jm deutschen
Blätterwald h-ervorgerufen haben . Es ist Sache der Politiker , zu ent¬
scheiden, ob der Ruf nach strikter Ablehnung der französischen Forde¬
rungen oder der nach bedingungsloser Annahme — beide Ansichten hat
man hören können und zwar in der Presse ein und -derselben Partei —
für die Stärkung der Position unserer Unterhändler in London-
worauf doch letzten Endes in der abgelaufenen Woche der Entfch idung
alles ankam, richtig war - Vergessen hat man aber zumeist auf beiden
Seiten , -daß auch bej dem Stand der Dinge , wie er sich jetzt heraus¬
gebildet hat , unsere Wirtschaft, wenn auch nicht alle gewünschten und
für notwendig gehaltenen , so doch manche recht beträchliche Erleichte¬
rung erfährt . Wer das übersieht, der urteilt unserer Ansicht nach
mit einer gedankenlosen Unverantwortlichkeit über die Arbeit der
deutschen Vertreter in London. Gewiß die Ruhr bleibt zunächst be¬
setzt . Mer merkt man denn nicht , daß diese weitere Besetzung nichts
anderes ist als ein Mittel , um die Stellung Herriots gegenüber der
Opposition zu halten ? Merkt man vor allem nicht , daß trotz dieser
weieren Besetzung die deutsche Wirtschaft an der Ruhr ihre Freiheit
zurückerhalten wird . Es wird doch auch in Deutschland kein Mensch
glauben , daß die Bankiers eine Anleihe garantieren würden , wenn
sie nicht selbst die Garantie hätten , daß Eingriffe in das deutsche Wirt¬
schaftsleben, die das von ihnen zu investierende Kapital gefährden,
ein für alle Male unterbleiben . Und ganz abgesehen von dem . was
sonst noch erreicht wurde , ist doch gerade die Tatsache, daß die 800-
Millionenanleihe zustandekommt, für die deutsche Wirtschaft von so
eminenter Bedeutung , daß alle anderen Fragen , deren für uns gün¬
stige Lösung wir ebensosehr gewünscht hätten wie jeder andere , vor ihr
zurücktreten müsien . Für uns ist die Hauptsache , daß die deutsche
Wirtschaft erst wieder einmal in Gang gesetzt wird , und daß das ver¬
möge der vom Ausland nun zufließenden Kapitalien geschehen wird ,
glauben wir bestimmt annehmen zu können.

Wirtschaftlich viel bedenklicher als der Umstand, daß dag franzö¬
sische Militär jetzt erst in einem Jahr das Ruhrgebiet verlaßen haben
soll , begegnen wir den Meldungen , die besagen, daß England die
Wiedereinführung der einstigen Reparations¬
abgabe plant . Diese Maßregel wurde bekanntlich von der Lon¬
doner Konferenz im März 1921 beschlosien . Durch die Erhebung der
Abgabe von 26 Prozent von allen au? Deutschland eingeführten Wa¬
ren sollte im Zusammenhang mit der Besetzung von Düffeldorf, Duis¬
burg und Ruhrort Deutschland seinerzeit unter Druck gesetzt werden-
England aber , daß übrigens allein diese Maßregel praktisch durchge -
führt hat , versuchte damit gleichzeitig, die englische Industrie vor der
Konkurrenz der damals aus valutarischen Gründen besonders billigen
deutschen Waren zu schützen. Jm Frühjahr 1924 setzte England , da
der valutarische Vorteil für Deutschland ja weggefallen war , die
Abgabe auf den Nominalsatz von 5 Prozent herab . Die Verrechnung
dieser 8 Prozent war so gestaltet , daß die Reparationsabgabe so Mt
wie abgeschafft war - Wenn nun England diese Abgabe wieder in der
alten Höhe einführt — der Beginn ist für den 15- September vorge¬
sehen —, so will es sich offenbar mit diesem recht brutalen Mittel der
deutschen Einfuhr , die man im Zusammenhang mit den Reparations¬
leistungen erwartet , erwehren - Da nun bekanntermaßen deutsche
Zahlungen und Leistungen nur aus dem deutschen Exportüberschß er¬
folgen können, muß mem schon jetzt auf die zweischneidigen Folgen
einer etwaigen Abdrosselung der deutschen Einfuhr durch England
mit allem Nachdruck Mfmerksam machen . Denn der ungehinderte
deutsche Ervort ist neben der ungehinderten Wirtschaft im Innern die
wichtigste Voraussetzung für deutsche Leistungen.

Königsberg eröffnet mit seiner diesjährigen neunten , deut¬
schen Ostmesse den Reigen der Herbstveranstaltungen . Leipzig und
Frankfurt werden als Nachfolger in vergrößertem Maßstab auftreten .
Ohne Zweifel kommt der Ostmesse symptomatische Bedeutung mit
Bezug auf die Entwicklung der am Ende des laufenden Monats
beginnenden Herbstmesse zu, hat sich . doch in der östlichen Kapitale
unseres Vaterlandes nur allzu deutlich gezeigt, wie sehr die Umsatz¬
tätigkeit auf der Messe von den Dingen jenseits des Kanals beein¬
flußt wird . Solange die Beratungen an der Themse leise flüsternd,
mehr oder weniger aufwellend dahin glitten , wirkte sich das auf
das Geschäft in Königsberg in günstigstem Sinn aus . Der zweite
Messetag hat den Beweis dafür erbracht. Aber über die Wochen¬
mitte hinaus hielt das Kaufinteresie nicht an . Der dringendste Be¬
darf war gedeckt und das Publikum zog sich wieder zurück, zumal von
Englands Hauptstadt düster ein neues Gewitter herüberzog. Die
Aussteller verschiedener Branchen rechnen mit einem Umsatzausfall
gegen das Frühjahr von 86 Prozent . Die 30—40prozentige lleber -
teuerung der deutschen Textilwaren gegenüber dem Weltmarkt ließ
die scharfe Konkurrenz des Auslands , besonders Englands und der
Tschechoslowakei deutlich in die Erscheinung treten . Den Tschechen
fknd alle Mittel recht , um den deutschen Waren das Wasier abzu¬
graben . Trotzdem war das Geschäft in Textilien in den ersten Tagen
zufriedenstellend. Als Grund für die hohen deutschen Preise muß
auch hier wieder vornehmlich die Umsatzsteuer herhalten , wozu noch
als örtlich erschwerendes Moment die übermäßige Geldknappheit im
Osten Deutschlands und die dadurch bedingten unverhältnismäßig
hohen Darzinsen , die angeblich jeden Gewinn illusorisch machen ,

STRAUS & Co.
KARLSRUHE 18701

Fernsprechauschllisse :
Für den Fernverkehr : Nr . 4901 , 4902 , 4903, 4904, 4905 , 4906 .

F. d . Stadtverkehr: 30 , 4431 , 4432 . 4433. 4434, 4435, 4436 , 4437, 4438
Für die Devisen - Abteilung : Nr. 4439, 4440, 4441 .

treten . Ein interessantes Bild der Unentschlossenheit bietet die tech - I
Nische Messe . Allenthalben trat starke Nachfrage zu Tage , ohne daß
man von Abschlüßen etwas gehört hätte , ein Beweis dafür , wie sehr
man in den an diesem Markt intereßierten Kreisen auf eine Sanie¬
rung der Verhältniße wartet . Demgegenüber sind die Käufe des
Auslands bemerkenswert , die der Industrie für den Ausfall des
heimischen Käufers einen kleinen Ersatz bieten . . Wenn wir zum
Schluß noch auf das äußerst schleppende Geschäft in der Nahrungs¬
und Genußmittelabteilung Hinweisen , deren Aussteller durchweg etwa
70 Prozent llmsatzausfall gegenüber der Frühjahrsmeße aufzuweisen
haben , so tritt auch hier wieder die gänzliche Verarmung des deut¬
schen Volkes kraß in die Erscheinung.

Inzwischen hat auch die Reichshauptstadt edn Schritt zur Abhal¬
tung einer Meße , die keine Meße ist, getan und zwischen ihr und
Leipzig sollen nicht gerade liebenswürdige Unterhaltungen im Gange
sein . Ihren Ausdruck finden diese heimlichen Kämpfe in einem von
den „Leipziger Neuesten Nachrichten" veröffentlichten Artikel , in dem
energisch daraus hingewiesen wird , daß eine Auseinanderzerrung des
Messewesens in Deutschland uns nur zum Schaden gereichen könne .
Man muß dem Artilkelschreiber ohne weiteres recht geben, wenn man
an den Ruf Leipzigs als Meßstadt im Auslande denkt . Leipzig ist
ide Meße , auf der sich alles deutsche Können und Wißen in einheit¬
lichem Bild dem Beschauer darbietet und deshalb die größte Anzieh¬
ungskraft ausübt . Eine Veranstaltung vieler kleiner Messen oder
besser gesagt Fachausstellungen kann durchaus nicht in unserem In¬
teresse liegen , zumal Berlin nicht über die geeigneten Unterbring¬
ungsmöglichkeiten verfügt . Wir wünschen deshalb der anrückenden
Leipziger Herbstmesse 1924 einen guten Erfolg .

Die nunmehr abgeschlossenen Textilenquete hat in ver¬
schiedenen deutschen Zeitungen eine scharfe Kritik gefunden, die uns
nicht immer ganz berechtigt erscheint : denn zweifellos ist innerhalb
kurzer Zeit vom Reichswirtschaftsrat ein ganz beträchtliches Stück
Arbeit geleistet worden , zumal ihm die Grenzen seiner Aufgabe
durch Verfügung des Reichswirtschaftsministers Hamm vorgeschrie¬
ben waren .
England , denkt aber nicht daran , daß diese in wirtschaftlich ruhigen
Zeiten angestellt und mit ganz anderen Mitteln durchgeführt wur¬
den . Der Vorsitzende der englischen Enquete -Kommission ist in der
Regel ein Richter, dem bei der Vernehmung von Sachverständigen
auch richterliche Befugnisse zu Gebote stehen . Wie wir wissen , sind
eine ganze Anzahl von Firmen der Aufforderung zur Entsendung
von Vertretern zwecks Vernehmung vor dem Reichswirtschaftsrat
nicht nachgekommen , und die Mitglieder der Kommission
machen keinen Hehl draus , daß in sehr vielen Fällen die Sachver¬
ständigen ihre Aussagen durchaus vom Interessen st an d-
punkt Ms gemacht haben . Man betonte immer wieder , daß ge¬
wisse dem Kaufmannsstande nicht angehörende Elemente sich in den
letzten Jahren mit dem Handel in Textilwaren besaßt haben , was
wesentlich zur Verteuerung der Waren beitrug .

Es hat sich nunmehr herausgestellt , daß der Reichswirtschaftsrat
sehr wohl befähigt ist , eine Enquete mit Aussicht auf Erfolg durch¬
zuführen . Bedingung müßte dabei allerdings in Zukunft sein , daß
man der Kommission weitergehend « Befugnisse als bis¬
her zugesteht . Die Kommissionsmitglieder haben gerade bei der
Textilenquete hinsichtlich der anzuwendenden Methoden außer¬
ordentlich günstige Erfahrungen gesammelt, deren Nutzen sich erst
bei späteren Gelegenheiten ähnlicher Art zeigen wird . Schließlich
darf auch nicht übersehen werden, daß ein großer Teil der Ergebnisse
mit Rücksicht auf die Msländische Konferenz unveröffentlicht blei¬
ben muß. Diese Feststellungen werden aber immer wertvolles Ma¬
terial für das Reichswirtschaftsministerium Mdere Behörden bilden .

30 Gm . die 100 kg frei Waggon Mannheim . Französisches ^ î ;
««> «»« ,„ >« gasrsÄSffÄ fe

finden speziell die norddeutschen und schlesischen Fabrikate *
et;

teresse . Roggenmehl , pommerscher Herkunft, nannte man ^ *s.
Em . die 100 kg cif Mannheim und schlesische Roagenmehu ^
bis 23 Em . die 100 kg frei Waggon schlesischer Muhlenstai ' " '

^ v
Für Futtermittel hielt die Mte Nachfrage an . , , J

sind gegenüber der Vorwoche etwas gestiegen . Malzkeime . ^
zu 10 .35—11 Gm. , Biertreber zu 12 Gm. ab bayerische 4* -
timten , bezw . zu 12 .75 und 14 Gm. die 100 kg babnfrei.
offeriert . Trockenschnitzel aus alter Ernte kosten 13.50 GM- i* ‘
GUnnrnrnm frut tntnnirnn Mnnnd - ini möfireith für Troaem , ^

Die Börse trug in der vergangenen Woche hinsichtlich der Lon¬
doner Verhandlungen , einen Optimismus zur Schau , der sich weder
mit den Auffassungen der führenden politischen Kreise noch mit dem
tatsächlichen Verlauf der Konferenz in London recht in Einklang
bringen ließ . Man ging dabei von dem Gedanken aus , daß sowohl
die internationale Politik wie die Finanzwelt ein positives Ergebnis
der Londoner Konferenz bereits als sicher in alle Dispositionen
eingestellt hatten und daß hiernach ein Fehlschlag der Beratungen
eine beispiellose Verwirrung auf politischeip und weltwirtschaftlichem
Gebiete Hervorrufen müsse. Die Verschärfung der Gegensätze in der
Räumungsftage hat aber gezeigt, daß die Konferenz sich durchaus
nicht programmäßig abwickelt und daß die Gegensätze beim besten
Willen aller Beteiligten nicht so leicht überbrückt werden können.
Die Börse betätigte ihren Optimismus hauptsächlich wieder an inlän¬
dischen Anleihemärkte , der schon zu Beginn der Woche im Zeichen
neuer Rekordkurse stand. Die Schar der Mitläufer bei dieser Be¬
wegung ist offenbar so groß , daß Pofitionslösungen der Berufsspeku¬
lation einen nachhaltigen Rückschlag nicht mehr herbeizuführen ver¬
mögen.

Am Aktienmarkt « fehlte es nicht an Lichtblicken wirtschaft¬
licher Art . Der Fortschritt der Verhandlungen über das Kohlen¬
syndikat, die amerikanischen Kredite für die deutsche Kaliindustrie ,
das für die Industrie immerhin günstige Ergebnis der Enquete über
die Textilwirtschaft und nicht zuletzt der befriedigende Stand der
meisten privaten Kreditverhandlungen mit dem Auslande sind immer¬
hin Faktoren , die zu gewissen Hoffnungen Mf eine Besserung der
allgemeinen Wirtschaftslage berechtigen. Tatsächlich hat ja schon in
Erwartungen eines neuen Konjunkturausstieges seit kurzem ein«
lebhafter « Tätigkeit im Warenhandel eingesetzt . Selbst bei der
Industrie bemerkt man verschiedentlich einen etwas regeren Ein¬
gang von Aufträgen . Einzelne Schwalben machen natürlich noch
keinen Sommer , aber man glaubt doch, daß die schlimmste Depression
bald überstanden sei . Die Börse zeigte gerade im Hinblick auf diese
Besserungssymptome in der Wirtschaft auch an den kritischsten Tagen
der Londoner Konferenz eine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit .

a Hessische Landes -Hypothekenbank Darmstadt . Der Reingewinn
beträgt 50 238 Bill . Mk . und wird auf neue Rechnung vorgetragen .
In der Bilanz stehen 669199 Schulden, 692 773 Guthaben ( in Bil¬
lionen Mk .) gegenüber. Ueber die gegenwärtige Lage und die
bisherige Entwicklung des neuen Geschäftsjahres wird in dem Ge¬
schäftsbericht nichts gesagt .

Warenmarkt .
Von den süddeutschen Waren - u. Produktenmär 1

Mannheim , 15. Augu^
Von den ausländischen Eetreidemärkten

fast die ganze Woche hindurch bald höhere, bald schwäche «
gekabelt, doch neigte die Grundtendenz eher zur

i
*.

HP-uifeu , dooj neigte oie wrunoienoenz eyer zur Schwäch ^
im Vergleich zu den Forderungen der Vorwoche stellen sich die ^
etwas diedriger . Gefragt blieb hauptsächlich Hardwintel
es war darin auch ein ziemlich lebhaftes Geschäft zu verze> ^ ,
Hardwinter II , seeschwimmend , nannte man mit 14 , geladen^ ^ »
in Ladung sich befindliche Ware mit 13,95 und per August E4 », *
tember-Verschiffung 13 .90 hfl . die 100 kg cif Rotterdam . ^
Weizen, wie auch Plata -Weizen gingen nur wenig um , da di« ^ ^
für diese Provenienzen höher als für Hardwinter lauten . /*

'© .
war in russischer, seeschwimmender Ware , zu 1140 ibs 11 .50
100 kg cif Rotterdam am Markte . Für Donaugcrste 07 ^ Vj -i]
schwer, 3 - Prozent Besatz , seeschwimmend , verlangte man 1" '

^ *%,
Eanada -Western-Hafer III , seeschwimmend , 10 .80 , 51452 kg
prompt 1050 ; 'für Mais , La Plataware , in Rotterdam
troffen , 9 .65 und für spätere Lieferungen , je nach Termin .
10 .30 hfl . für die 100 kg cif Rotterdam . , ,jt i

Das Geschäft in Jnlandsgetreide war dagegen lev »" K
steigenden Preisen . Befestigend wirkte die anhaltend regnen !^ , ;
terung und die Berichte, die besagen, daß der Weizen 3un, ,

~
fls *

schnitten auf dem Felde liege , und man bezüalich des Ausi^ «
Ernte große Befürchtungen hege . Die Getreidepreise im
kehr lauteten zuletzt für 100 kg waggonfrei Mannheim :
inländischr Herkunft, 22—22 .75 , ausländischer 24 .50—27, R »!
ländischer, 17 .50—18 , ausländischer . 18 , Gerste 20 .50—22 .50-
inländischer, 18 und Mais , gelber mit Sack , 17.75 bis 18 ^ 4

Jm Mehlmarkte bestand bei guter Nachftaqe des,^
lebhaftes Geschäft . Weizenmehl , Spezial Null . Mannheim,^
brikat , wurde von den Mühlen zu 33 .50—33 .75 Gm . die ,^ l
offeriert , während die zweit« Hand zu 32 .75 bis 33 Ein . p"

, , h y
frei Waggon Mühle Mannheim als Verkäuferin am Mar ' ^ ^
In amerikanischem Weieznmehl stellten sich die Preise auf

Kilogramm ftei Waggon Mannheim , während für Trock̂ l ijjj
aus diesjähriger Ernte per Oktober- his Dezemberlieferuna 4 *
für die 100 kg ab Zuckerfabrikationen verlangt werden . «j|t> h in
wird mit 11—11 .25 Gm., Rohzuckermelasse mit 8 .50 und raff- i g .
mit 6 .50 Gm. die 100 kg ftei Waggon Mannheim notiert . ^ tu

In Malz war das Geschäft lebhafter . Die Preise (
für gute Winter -Mälze mit Analyse auf 40 Em . , für mitl^ I »
ten auf 36—38 Em . unb_ für geringe Qualitäten traf 3o '
per 100 kg ab Malzfabrikstationen . ,j t s

Hülsenfrüchte lagen fester, da die Witterung fB* v
nicht günstig ist.

Von Oelsaaten hatte Raps nnverändetten Marrr ^ 1
Preise lauten unverändert zwischen 33 .80—34 Gm . die l w t
Waggon Mannheim . _ ,

Der Jnlandsmarkt für Tabak verlief diese Woche
In dem Dergärerlager ist man jetzt vollMf mit der Vervrc^
1923er Obergut -Tabake beschäftigt. Für die im Felde ste^ h ^K 1 b
ist di« Witterung fortgesetzt günstig, doch dürften die »
fetzt bald aufhören , damit die Pflanzen MSreifen könne«. |
Rippen ruht das Geschäft . | \

' «
Produkte und Kolonialwaren . jfi i

;
' ®

sb. Nürnberg , 15. August. Die schon im letzten Berich ^ ^jf
dete große Ruhe am Hopfenmarkt hat auch in der ji

woche angedauert und noch dadurch eine weitere Berstärk« g/ t .
re« , daß gerade die noch immer am meisten gefragten besser̂ p * (
nicht mehr vorhanden und die Farben und Qualitäten J
nachgerückt find . Immerhin wurde ttotz der schwachen
nur 50 Ballen in 1923er Ernte ein Eesamtwochennmsaĥ ^
Ballen zu den bisher unveränderten Preisen erreicht. Die l

gen für 1923er Hopfen gehen für Prima von 250—280, jV
210 — 240 und für Gerinne von 170 — 200 Eoldmark pro ,

s

Proben und auch insgesamt 10 Ballen verkMfsferttger
legen waren . Es handelte sich um TettNMger Frühhopv "

<r
Spalter Hopfen. (Elftere stehen hinsichtlich der Qualität ^
zurück und waren meist fleckig und nicht glattgrün von fl
wurden davon 1 Ballen zum Preise von 270 Goldmark «

^ « ff
weitere Ballen zu einem bis jetzt nicht beftmnt geworden̂ p
verkauft . In Handelskreisen erachtete man diesen Preis °

^ w
Die Spalter Hopfen, von denen ein kleines Pöstchen von ^ ,̂
zum Zentnerpreise von 320 Eoldmark und außerdem ein , \
Preise von 335 Eoldmark pro Zentner von einer Braue « »
men wurden , erwiesen sich von schöner glattgrüner « ref< >
prima in Qualität . Es wird angenommen , daß dieser ^ ^ ^ ^

>>>,
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werden wird ." « öen wiro . — In vielen Anbaugebieten ist jetzt die

>is &
' 1 n * e ’ wenigstens soweit es sich um Frühhopfen handelt ,

*
****** oder sie wird in der kommenden Woche in Angriff ]

* Die Anlagen im Spalter Land und die Gebirgshopfen
^ ^wiegend schönen Stand und besonders reichen Doldenbe-

hier mit einer sehr guten Ernte gerechnet wird . Das
rgekl stch im Hersbrucker Land . Aus der Hallertan
k

g. *®8*. daß man sehr viele Hopfengärten mit kranken Pflanzen
•liNfij. \ schon scheckig und rot werden. Auch aus Tett -

die Nachricht , daß infolge der Ungunst der Witterung
LrjWpfen größtenteils rot geworden seien und sich die Spät -

dfolge der kalten Nächte nur schlecht entwickelten. — Am
arkt « in Hopfen alter Ernte große Ruhe ; Notierun -

7, 500g Kronen . Die ersten ausgepflückten 1924er Saazer
'L *toff oll wurden mit 2500 Kronen per Zentner zu Musterzwecken
*
1 £ *

tz^^ dstliche Märkte noch ohne Bericht.
tznm ! '". 18 . Aug. (Funkdienst.) Die amtlichen Notierungen an

„ jt(l ». SseHPrcduktenbörse stellten sich heute wie folgt : Weizen.
V 'CtertL 250; Tendenz fest. Roggen , märk. 144—150 : Tendenz fest
M

^
. 180— 185 : Tendenz fest- Sommergerste 203—213 ;fest Hafer , märkischer 160— 170 : Tendenz

^-renmehl 27—29.25 : Tendenz fest. Roggenmehl 21 .25—24 ;
-n ' ii - » Wenenkleie 11 .20—30; Tendenz fest- Roggenkleie'"Edu st st- Raps 310—320 ; Tendenz fest- Leinsaat 400 ;

Viktcriaerbsen 25—31. Kleine Speiseerbsen 16—20
, jh * 14— 16 . Peluschken 13—15 . Ackerbohnen 14—16.

t .)\ ®°~-16.50. Lupinen , blau « 9—10 ; gelbe 17—18 Raps »
u fin

'Tt 1“ -60. Leinkuchen 22. Trockenschnitzel 10 .20—1040 Mk .
16. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Kaffee: Am Platz

dt .7, thr mit dem Ausland ist das Geschäft wenig umfangreich,
r - I«doch bei unveränderten Preisen fester als an den Por -

3®S
« irai0,? fuperior 98—100 , prima 107—109 , extra prima 112 bis

cn m Im Verkehr mit Brasilien waren die Preise unver-
bt

'L v 31 um 1 sh erhöht . Vereinzelt kamen auch kleine Ab-
X ® « — Kakao: Das Interesse für greifbare Ware ist sehr
K^ ? 0lwb die Grundtendenz , da die gestrigen Preise noch unter
% ^L ^ istn find , hiervon ziemlich unberührt . — Reis : Bei

t# S: hielten sich die Preise auf dem letzten Stand . Man
i«t i Kyei .rnlah II loko 15 , Burmah Bruch A I 13— 10X . — Aus-
lOO « '

.Das Geschäft nähme heute bei unveränderten Preisen
B ^ hj»/ichuf - — Getreide : Trotz höheren Forderungen blieben die

te i i -W, .« ^ wachem Geschäft unverändert . — Schmalz: Bei sehr
i.L Dotierte amerikanisches 35% , amerikanisches raffini ertes
jjj3 JJt )on & . ar *erT) 36—30 )4 , Hamburger Marke Kreuz 38)4 Dol-
tfiä netto - — Mehl : Tendenz ruhig , Preise unverändert ,
itf*! £53- :>

*
. Der Markt schloß die Woche in ausgesprochen ruhiger

eil ' » Herf 3i^tnd welchen Engagements kam es nicht . Preise
AÜl

— Futtermittel : Bei unveränderten Preisen war an»
,tiii

*1- ^ ^ .uachfrope vorhanden , von Abschlüssen hörte man jedoch
n<ti

ei* und Fette : Tendenz ruhig . Preise unverändert ,
s. to Toxfllien .

fjj 16. August. Baumwolle . Schluskurs : Amerikanische
di.

^ ^ulour 28 mm Staple loko 32-54 Dollarcents per engl.
d!f^ «tz^ ,.'^ uch»bSrse. Bei schwachem Besuch war nach einer Pra »

; s «*b3 des „Konf." das Börsengeschäft vollkommen still. Neue
wntx August erwartet : kleine Posten Stengelflachs der

d> werden jedoch bereits jetzt außerbörslich angeboten und
tit £ **1« Basispreis von 110—115 Tfcheckwkronen- Am 26. Aug.

eine Besprechung zwischen den Flachsproduzenten und^ verband über die Regelung der Preise aus der neuen-

K ,

Viehmarkt .
Schweinemarkt in Wiesloch galt ein Paar Milchschweine

Auf dem Zchweinemarkt in Rastatt wurdenJ >*t> Paar 60—90 und Ferkel pro Paar 20—35 Ji erlöst.
5 m a t ft kosteten Kühe 220—530, durchschnittlich 440VUJV. J -v ••• ** *. » l VV|»V4VI» AU «̂ chL.V Vtnj , VW4.UftU) IH 44ilU (

!1»ittr-"? en 240—360 , durchschnittlich 370 M , Rinder 70—280 M," w 160 M, und Kälber 70—75 Ji .
Häute , Felle , Leder .

UjT'f* Zentral -HSuteauktion. Die diesmalige Versteigerung
ii° y!.ich flott . Es stellten sich die Preise je Pfund für Öchsen-

li/ »oniLWfc. auf 75 Pfg . (bei dem Verkauf am 2. Juli auf 61
Pfd . 74 Pfg . (67 Pfg .) . von 50- 59 Pfd . 78 Pfg .

o20n 60—79 Pfd . 80 Pfg . (66 )4 Pfg .) , über 80 Pfd . 77
st *- Ns ) , für Rinderhäute bis 90 Pfd . auf 84 Pfg . (80%*V~49 Pfd . 85 Pfg . (80 Pfg .) , von 50—59 Pfd . 80 Pfg .

Jrt «t 60 Pfd . 80 Pfg . (69—74 Pfg .) , für Kuhhäute von

wftSt ■
B ,w Bankhaus

L. Homburger , Karlsruhe
J "

pp, . . Karlstraße 11‘«Phon : Ortsverkehr : 35, 36 , 4891. 4392 . 4393
Dii' -a Fernverkehr : 4394. 4395 . 4396 . 4397
6» TW ? 1 «He In
t* .

12702

das Bankfach einschlagenden Geschäfte .

1^ iv ^ öesundung unseres Wirtfchasts -
Hohem Grade beeinflußt von der

billigen Kredit und billigeDie Sparkasse ist das berufene
st» .

*n Spargelder aller Kreise.

Stadtgemeinde pflegt... 9 A h "v*ii |C rVI* VtJL WH
<̂ ^ ii>,^ ' ^ ^ tsverkehr :

von Barguthaben mit tägl . oder" ^adigungsfrist , Wertbeständigkeit
Seimsparkassen - Kredit in lau»■ KrS ?8 — Giro und Scheckverkehr —

v . Begleichung regelmäßig wieder-^ »i^ hlungen für Mietzins , Steuer , Gas .>pier derpl . — An- und Verkauf von

2

tt °? p? rkasi
'
e Deutschlands Geld er-

kann .
Geschäftsräume:

u. ( Schalterstunden : 9—1 u.
INN» 6—5 . Samstags 9—1. Am

flENwI . I Monatsabschluß 9- 1.
M nr Amt 4528 und Rathaus ,^ ionto Karlsruhe .

Karlsruhe 4286 und 16805 .
Badisch en Girozentrale .

M
tt2f ?°° Zentner Scheit .

^ »L*n atfB* ? u<ötn aemischt» billtpft
dt«

'siE ». „ naebote unter Rr» etad . Prefle" erbeten.

rann un» vr » i »w«rtD«t»ck»r »l

Private
GrschäslMWIelr
avheraerichtliche
Berglei che

vermeidea
Konkurse
Beratungen durch
Kran , Waane »,Karlsruh - . Kriegs «
ttrahe ««, Tel . 5873 .

SÄöne volle Köperk. d .
» ns . orient . Kraftvillen.In kur > Zeit große Ge¬
wichtszunahme . Pack «.
2 80 Gm . Für Damen
vrachto . Büste in Ver¬
bindung d . uni . Büllen-
Maüaaekreme.JmvoiantDole 8 Gm . — Bereits
1908 m . dem Ehrenpreis
auSaezetchnet . Garant ,unich. Porto ertra . 8982a
Schönheitsinstliui Orient

2ell-Harmer »bach -2.

H
Sommer- II
sprossen ! !

Ein einfaches « nuder -
dares Mittel teile gernjedem kostenlos mit .
Frao M . Poloni

Hannover v . I
Ebenstratze 80 A . An

werden lorgsSttig reva -
«iert bet 12191

8 . Tbeitall ««,
Uhrmacher.

HebeUtr. 28 . gegenüber
Kastee Bauer .

Aullrischen
u . Jnltandseden ». Leber-
« ooet» . Soetse,immer .Stttblen uiw . bei . in u.
autzerd .HauIe.KartLbble.« kademteltr.71^ . « 26SV5

30—49 Pfd . 75 Pfg - (60% Pfg .) , von 50- 59 Pfd . 79 Pfg . (66 )4 Pfg .) ,
von 60—79 Pfl >. 77 Pfg . (71 Pfg -) . über 80 Pfd . 78 Pfg . ( 65 )-

' Pfg .) ,
Br Bullenhäute bis 29 Pfd . 81 Pfg . (75 )4 Pfg .) , von 30—49 Pfd .
76 Pfg . (74% Pfg .) , von 50—59 Pfd . zurückgezogen (64 )4 Pfg .) , von
60—79 Pfd . 60 Pfg ., über 80 Pfd . 53 Pfg .. für Kalbfelle 115—133
Pfd . (124—131X Pfg .) und für Fresierfelle auf 77)4 Pfg . (74 X
Pfennig ) .

Metalle .
Pforzheim , 16- August. (Eigenbericht.) Heute wurden hier fol¬

gende Edelmetallpreife genannt : Barrengold das Gramm 2 .81 GM .
( Geld) , 2 .82V» GM - (Brief ) , Platin das Gramm 14 .55 GM . (Geld) ,
14-90 DM . ( Brief ) . Feinsilber das Kilogramm 93 .50 EM . (Geld) ,
94 -50 EM . (Brief ) , Notierungen von 11 Uh-r vormittags ; Tendenz
ruhig. Industrie und Handel .

Wöllersdorf
Unser Wiener N -Berichterstatter drahtet aus Wien , 16. August:

In den Zeitungen wird der Bericht der Wirtichaftspolizei an die
Staatsanwaltschaft in der Wöllersdorrer Angelegenheit veröffentlicht-
In der umfangreichen Denkschrift , die nicht weniger als acht Zeitungs -
feiten Berliner Format umfaßt , kommt die Wirtfchaftspolizei zu fol¬
gendem Schluß Es ergibt sich d« dringende Verdacht, daß die Ma¬
joritätsgruppe der Möllersdorfer Werke A --E ., das sind die Vertreter
der Sklarzgrup . pe , und Ingenieur Viktor A lder ihre Stellung
innerhalb der Möllersdorfer A .-G . dazu benutzt haben , um den Staat ,
welcher mit einem Drittel an der Aktiengesellschaft beteiligt ist , da¬
durch zu schädigen , daß sie unter dein Schein von sorgfältigen Kaus-
leuton 1 - die Kredite , welche die Sklarz gehörige Metallum A .- G .
gab, unverhältznismäßige Gegenleistungen (120 Prozent ) forderten ,
2 . Abn-rkauf rorhanrener Aktiven, die ausschließlich aus dem Besitze
des Bundes berrührten zu Schleuderpreisen durchführten (und ein¬
seitigen Nutzen daraus zogen ) . 3 . bei der Gründung von Tochterunter¬
nehmungen auf dem Möllersdorfer Gebiet einen Aktienbesitz zum
Schaden des Staatsaverichoben und hierbei die Vertreter des Staats
dadurch täuschten , daß sie diese entweder über den wahren Wert in
llnkenntnis hielicn oder sie über den Inhalt der Verträge nicht hin¬
reichend informierten . Es muß daher i . gegen den Leon Sklarz ,
2 gegen H e l m u i h N e u m a n n als Direktor der Metallum A - G„
3 gegen Siegfried Neuhöfer als V :rtreter der Sklarzgruppe ,Generaldirektor der Wöllersdorter A--G .. 4 - aegen Ingenieur Viktor
A l d e r . 5 . gegen den Präsidenten der Wollersdorfer A .-E Baron
Karl Ki : tncr und schließlich gegen den Direktor der Wöllers -
dorfer A .- G . . finntnitn Brandl . gemäß 88 197 , 201 und 183 des
Strafgesetzes kVcrbrcchen ur-h Veruntreuung ) die Anzeige erstattetwerden. Die Stantoanwaltschaft siibrt in amtlichem Auftrag augen¬
blicklich die Voruntersuchung gegen diese Leute,

*
— Braunschweigischer Staatsbesitz geht in die Privatwirtschaft

über. Die braunschweigische Regierung bat die Absicht, einige ihrer
Betriebe auf die Basis der Privatwirtschaft zu stellen . Zu diesem
Zwecke soll die „G . m . b. H . B r a u n f ch w e i g

" gegründet werden.
Im wesentlichen sollen zunächst die Domänen S a l d e r usid Ahlum
«nd die bisher dem Landesbergamte unterstellten Betriebe , a'

so die
Saline Schöninaen , die Beteiligung am Bergwerks - und
Hüttenbesttz des Unterbautes und sonstige kleinere Betrieb « und Be¬
teiligungen in die Verwaltung der VrivatwirUchaft übergefübrt wer¬
den . Das Stammkapital der Gesellschaft wird eine Million Gold¬
mark betragen . Als Vermögensrechte werden in die Gesellschaft ein-
gcbracht. die Nutzung der Saline Schöntngen. di« auf die Dauer der
Gselllchaft mit 500 000 M bewertet worden ist und die Nutzung an
den Domänen Selber und Abkum , die mit 30 000 bezm 20 000 GM -
bewertet -wurden . Dine besondere Regelung war bezüglich des illero-
werkeeigentums am Ramwelbern und der Hüttenbetriebe in Oker.
Herzog -Iukins -Hütte und Frau -Sovbten - Hütte erforderlich, da bier
der braunschweigische Staat nicht alleinige » Eigentümer ist . sondern
nur zu einem Antels non drei Siebentel , wäbrend die ander - n vier
Siebentes dem Preuß , Staat gebären- Mit ibm ist schon eine Verein¬
barung erziett word - n . Es wird zur ui-tvatwirtichaftiichen Verwal¬
tung dieser Anteil durch die Preuß , Ber -nnerks- und HNfien -Aktien-
oesellschaft die „Unterbarz G , w , b . fv “ gegründet Diese Gestll-
schaft wird demnach eine Tachtergeellschaitder vreuß - und brounchwei-
gischcn Hauptgsirslschast werben - Die Beauisibtiguna und G^ chäft«-
sübrung des braunfchweiailchen Anteils an bieier Tochtergesellschaft
wird durch die G , m . b - H , Braunlcbweig erfolgen , deren alleiniger
Gesellschafter der brannschweigifche Staat ist.

* Internationale Vctrakeum-Union . In > er am <>3 Juli abaebak-
tenen Sistung des Verw »ktunasrats wurde belchkollen . der auf den
29- August etnberufenen G .-V die Iortietzuna u«d DurchMbrung d ;r
durch den rtzeneralve-samiNkungbeschkuß nam 20 - Januar 1923 bereits
einaesettefe>n stiauidation der Gesellschaft vaw"ichic. gen . Anlaß
zu dieser Entschließung "ab der Umstand dgb die Geielllchgst es unter
der zur Zelt ia Europa herrschenden Kapitosknavpbeit für ausgeschlos -
ien bölt . in abfehbarer slrist di - Mittel a„szubr!ngen , welch- hie Ent¬
wicklung in der Zvu noch enthaltenen Betriebe erfordert . Nachdem
stch berausoestellt hat daß -ine dem inneren Wert d-r Ilnterneßmuna -n
Rechnung tragende Veräußerung der Aktiva der Ipu an Dritte sich

KRUPP
GBUSOHWERK

MAO OEBURO

KRUPP 6 RUS0 NWERK *K52Z

Die Daumenkraft ,
das saefgnatste hydraulische Kleln -Hebewerk -
zeus fOr schwere Lasten, ohne besondere Be¬
triebskraft von Hand zu bedienen , durchaus
zuverlässig , fast verlustlos arbeitend und
für laden Betrieb verwendbar , so u. a.
aut Baustellen . In Lagerräumen, Werkstätten
und Fabriken Jeder Art In Berg-, Hatten- und

Walzwerken, auf Schiffswerften und Eisen¬
bahnen, Im Hoch- und Tiefbau usw.

Hubhöhe 180 Ö00 mm : Tragfähigkeit bla 8001

Vertreter:
Ingenieur Th . HUttermann

Mannheim U . 6 , 15,

nicht erzielen ließ , mußt« ein Weg gesucht werden, der den Aktionä»
reu die Möglichkeit gibt , an der weitere-n Entwicklung der Untez-
nehmungen teilzu^ hmen- Dieses Ziel ließ sich nur hinsichtlich de»
Astra Argentina erreichen, deren Anteile an der Börse vo»
Buenos Aires gehandelt werden . Die Finanzierung dieser Gesellschaft
ist inzwischen durch Einräumung eines größeren Kredites seitens eines
argentinischen Gruppe stcheraestellt . Hinstchtli -H der mexikanischen Be»
teiligungen der Ipu . der Industrie Argentinas und deZ
Allgemeinen Gesellschaft für chemische Industrie
m . b H - ließ stch dieser Weg nicht gehen , da die Anteile an die 'eit
bö^ enmäßig nicht verwertbar sind . Unter dies -n Umständen mußteO
sich die Hauptbeteiiigten an der Ipu , die D a b r o w a und di«
Deutsche E r d ö l -A . - E . entschließen , selbst als Käufer für di«
merikanischenBeteiligungen , die Jndustrias Argentinas und die Agefot
aufzutreten . Bei der Bewertung dieser Unternehmungen mußte
berücksichtigt wenden , daß den Erwerbern die Last der zukünftigen Ent»
Wicklung zufällt hinsichtlich der Astra Argentina soll den Ipu »
Aktionären die Wahl bleiben an deren zukünftigen Entwicklung teil»
zunehmen. Die erwähnten Gründergruppen haben im Interesse de»
Ermöglichung der Transaktion aus ihre seinerzeit mit über Schweizer
Francs 3 000 000 eingczahlten Vorzugsaktien ohne Entschädigung vee«
zichtet .

Ruhrkohlensyndikat. Wie die Ruhrkohlen -A .- E . mitteilt , ist «8
gelungen, die zur Kündigung des Syndikatsvertrageg
zum 30. September erforderliche Mehrheit von 76 Prozent zu errei«
chen . Die Kündigung ist eingereicht worden - Der bisherige Syndt»
katsvertrag tritt darnach zum 30- September außer Kraft . Ob der
Vertragsentwurf , wie er in der Sitzung des Rubrblocks von 13- August
beschlosien worden ist , am 1. Okober an seine Stelle tritt , hängt davoO
ab , welche Haltung die Opposiionsgruppen einnehmen wioden - Es ist
damit zu rechnen , daß ste in der Frage der Zechenhandelsgesellschafteg
weitgehendere Konzessionen verlangen werden als ste der Vertrage »
entwurf vorsteht. ,

Wirtschaftliche Rundschau .
* Erhöhung der Lebenshaltungskosten um 1,3 Prozent . In de«

abgelaufenen Woche (9 . bis 15. August) hat der Lebenshaltung «»
kostenindex der „Industrie - und Handelszeitung " eine Steigerung
von 114,2 auf 116,4 der Vorkriegsbasss (1913/14 ) — 100) , d . h.um 1,9 Prozent erfahren . Zurückzuführen ist diese Erhöhung d«r
Lebenshaltungskosten auf Steigerungen der Preise innerhalb der
Gruppen Ernährung , Bekleidung, häusliche Gebrauchsartikel . Im
Gegensatz hierzu erfuhren die übrigen Eruppenindices keinerlei Ver»
änderungen . Das Anziehen der Preis « in der Gruppe Ernährungs »
kosten um 2,9 Prozent ist in erster Linie zurückzuführen auf Preis »
steigerungen fiii Kartoffeln , sowie Fette und Butter . Die Preise
der Gruppe Bekleidung zogen um 3,9 Proz . an , in der Gruppe häus¬
liche Gebrauchsartikel , deren Index um 9,5 Proz . stieg, erfuhreg
Seife und Kerzen Preiserhöhungen .

25 Jelire Dortmiind -EmS -Sawll . I » dtefrn Togen stnv 25 Jadv ver »
ttoffen. vatz der Dortmunb-SncS-rdanol seiner Bestimnrmi« übergeben wmrb«.Der tn dgn Jvpren 1892—1899 erbaute Dortiminid-Emr-Konal , der amfärm*
lich Dortiuund̂ rmShafen -Rvnal hieb, tzt über 299 Kilometer lang, auger»
dem wawden Wer 79 Kilometer der EmS als llonal benutzt. Die Baukosten
der Kanals einfchltetzlich verfLigdeiier Hafenbautcn , insbesondere bet Dort»
rmrnd. Münster und Papenlbnrg , »«liefen sich entf rund 80 Mill. Jt . Der
Dortmund-Gins -Kana l ist der wiehtigste Teil der kür Preutzen —Deutschland
profitierten künstlichen Wosferstraben. Er hat besonder« für da« nieder«
rheinisch-wesifülsschc Industriegebiet «in« antzerotzdenttiche Bedeutung.

Unnotlerte Werte .
Mit^etoüt toq Ba »r ck Eltaj , Bankar««ohift, KarinrabA . Suri-Priodriohstr.AIIm dreD In Billionen Mark pro 1000«—

Adler Kali • • • • 210 Karstadt . . . . . % Ofa . 70-
Apf . . - • • » • » 46 Knorr . . . . . . Znekerwaren Speck 2.BBad . Lokomotivwk. 4 Krügershall . . . . 70 ■We Bad . Koblenw.*Bplfinr . • • » • • Lan deswirtschaftst. 0 .6 Anleihe . 10Becker Kohle » • • 53 Melliand Chero. • • 1 5 o*/0Man nh .Kohl enw .
Kecker Stahl - - - 24 Menrer Spritzmetall 1 Anleihe . • • » - 10.6Bene - . . . . . 34 Moninger Bravere.' 300

270
?<>/» S&chs. Brann-

Brovn Boverl • • •
Contfneot&Ie Hol*- 12 OffenbnrgeT Spinn .Pax, Tndastrie - und

kohlenwert-Am. »
5J(,Rheln -Main-Don.

Oold- Anleihe . •
1.9

verwertnn? ■ • * Handels -A.-Ö . • » 0 .6 2.3Deutsche liestaato 15 Petersburg . Intern. 42 **fc Seckarwerke
Deutsch e Petrolenm 200 RastaiterWaggon • 40 Gold-Aolelbe • • 23DermanfaLinoleom 115 Rodi a .Wlenenberg. 85 »»io Prenßlsche Kall-
Grindler Zigarren . 2 Rnssenbank * » » 120 Anleihepro 100 kg 3.1Öroßkraftw. Wttbg 1 9 Schnrag . 1 .3 V/„Sfcchs.Rofi ’genw,-
Hansa L ‘oyd • • •
Heldbargvora.-Akt.

14 Anleihe pr. Ztr. •->% Sttdd . Festwert-
3.5410 sioman . . . . 120
1 .6fnas . 16 Tabak-HandeJs-A-Q bank-OblteationenItterkraftwerk • • 15 Teichgriber • • • 16 d0/oFrelbarger Holz-

Kabel Rheydt 65 Textil Meyer • » * 4 wertanlelhe
Kamm ^rkirach • 0 .4 Tnrho-Mntor .Stn tt». 05 iro PoRf-meteT • >

• i « r-
nerrorraaend bewährt bet
Gicht ,
Aheuma^
Ischias ,

Grippe ,
Nerven- unö
Kopfjchmerzen .

r o g a i stillt die Schmerzen und Ichetde » die Sarn 'üure aus
Slintfch erprobt . — In allen « potbeten erhältlich .

üeat. 74,3-/o ^oist »vvt . 8»tio. 046-/p Chinin . 12,6 Lithium ad lOUAmyl -

Drotchkenruf !
Marktplatz : Telefon 3668 .
Posti „ 3667 ,Bahnhof > „ 3666 .
Sollte «tn« Kummer betedt ietn. bitte die nächste .Bet jeder Tag- und Nachtzeit . B2568«Konkurs
lleblnngSstockunaeu , deieitigt dtSkret u . schnell im
Wege d . Bergt ..Moratoriums od . Kenkordatesdurch
E. Mayer, kaufm. SnchvkrNd, , Pforzheim

Salterktrast « 34 — Telefon 3944, Bran

ASCI85

Skrickwaren u. Trikokagen
Westen für Herren u . Damen von 1»—20 mKtnderweften in allen Grösten von 9— 15 m

Prima Qualität « 28488M. Iüngeri, Karlsruhe, Krlegslr . 183
aegenüver Brauerei Moninaer . illein t<ad«nl.

kür unsere neue und aut da Lest«
einxeriehtsts

VerciiiM
nehmen wir auch

Lohn-Verzinkungs -
Aufträge

entsegen , die wir mit Sorgfalt und ru den
billigsten Tagespreisen ausführen werden .

Unser Grundstück hat Gleisanschluß .

Siegerin - Golöman : Werlte
fi . ni . b . H .

Mannheim - K Fabrikstation .

«
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MBHSTXVm UND NATIONALBAN

FILIALE KARLSRUHE L B. Kaiserstr. 76 (Am Marktplatz)
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Am der wertbeständigen Mark
zieht Nutzen, wer sie sicher und zinsbringend anlegt !

Unsere Scheck- und Sparkonten bieien hierzu GelegenheitT

11 billige

Theaterkarten
kann sich jeder Arbeiter , Angestellte, untere
oder mittlere Beamte , sowie Personen , die
diesen Berufs &rten wirtschaftlich gleich¬
gestellt sind , erwerben zum Preis von je

1 .60 Mk.
wenn sie Mitglied der „ Volksbühne
Karlsruhe “ e . V. sind. Das Mitglied
hat lediglich einen Jahresbeitrag von 17,60
zu leisten, der in wöchentlichen Raten von

40 Pfg .
erhoben wird . Beitrittserklärungen nehmen
an und nähere Auskunft erteilen die Ver¬
trauensleute in den Betrieben etc., sowie
die Geschäftsstelle : Stephanienstr . 74 , III„
täglich von 10—12 und 4—7 Uhr. 12563

N .B . All « Oparn und vier
Sohauspiele werden in öffent¬
lichen Vorstellungen de * Lan¬
destheaters u . vier Schauspiele
In geschlossenen Vorstellungender Volksbühne beliefert .

Volksbühne Karlsruhe e. V.

von
1000 MK.-Scheinen
U. a. altem Gilb ? Diese
u . and . wirbt Mitteilung ,
aegen 2V Pfg . durch Kfm.
Sch « nd « I . Lteanttz ,
Interessen »Gemeinschaft
d Bef . v . BortrieaSaeld .
( Bef . von KrteaSanieihe
Staats » und Kommunal «
>av .. Svarkallengutb . erb .
7 «cht»au »kÜnste etc .)

Inhaber : O.
Katserftratz « 2»»

® *ttftu *e Sotzu
— Telefon *982.

Berletd von
schritten an Hotel »
Aerzie und Private .

iu Hefte ver Woche von 30
an frei Hau » .

sämtlichen deutschen Zeit »
i» . Safe » , Rest .. Krtleure .

Pfennig
11992

Hotel Kurhaus
Langenbruck

Basler -Jura 740 Meter Ober d . Meer.
Hotel mit 80 Betten . — Unvergleichlich schöne
Spaziergänge . — Pensionspreis von Fr . 8 .— an.
Prima Verpflegung. Prosp . bereitwilligst A3061

Privat- '««

Tanz
Lehr-Institnt

Vollrafthl
Lodwlgiplatz SS , n . I
Beginn neuer Kurse |

Elnzelnnterricbt
Moderne Tänze

Wa » sagt
OberlandeSaerichiSrat

Saar über die

8?
Schneiderin

geht tn » AnSnähen . auch
für Wäfche eott . Sticke »
u Flicke». »826469

Fräulein ItttWtttU *, ,D » rla « . Adterstr . 10, I.

Büfett
undBar

in erftklasstg . Betrieb
mtt höchst. Umlätzen
tofort zu übertragen .
Anfragen mit Rück¬
porto unter Angabe
der Verhältnisse erb .:
Josef Cremer ,
« öl » . Meister - Ger -
bardür . 8. dv . AM85

Hotelfachmann suchtzu
pachten :VUUUCU»

Wemeslmliiil
ödet Met

tn Karlsruhe » der Um
gegenb . Auch Wirtschaft
von Brauerei nicht aus
geschloffen. „Offerten erbet , unt . ?! *•
18031 an dte . Bad . Pr .

| ]ooooociooooo(» ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo (

-p i «̂
V

bietet gemlitl . Erholungsaufenthalt
bei vorzüglicher Verpflegung und
mässigen Preisen (von 6 .80 an )
Ein klein . Hausorchester sorgt für
Unterhaltung , — (Bunte Abende ,

Tanz usw .) asosi
Bekannt ist die reizende , lauschige

Lage von Heiligenberg ,
j}oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo (äj

BAD RIPPOLDSAU
ab I . September 4047aNachsaison -Preise !

Herbs ^ Aufenlhall
1000

M . ü . M Prälllgau
Schweiz

Hotel u. Pension Scesaplana
Sonnig und geschützt gelegen. Ermäßigte Preise . AS082

0 =

Wir liefern :

Vornehme
Familien -Drucksachen

Desuchsanzeigen, Derlodongs-
nnd Dermählungs . Anzeigen,
Traueranzeigen, Dankekarten
Lieferung kurzfristig
Angemessene Preise

DuchörackerelFerö. Thiergarten , Karlsruhe
Verlag der Badischen Presse

Fernruf Nr 4050 . 4081 , 4052 . 4053 , 4054

ELEKTRO -KARREN )
für den Laslenverkehr in Fabrikhöfen , Werkstätten , Lager
schuppen , Güterschuppen au ! Bahnhöfen u. Verladeplätten

Einfache Bedienung / Große Wendefähigkeit
Große Leistung / Geringer Stromverbrauch.

Erspart Arbeitskräfte und erhöht den Güterumlauf um ein Vielfaches .

Maschinenfabrik Esslingen ,Technisches Büro MANNHEIM , L 14 . 9 A912

iespnck
juhon

umspannenLen Erdball.
Anemem einzigen Meüskage>
wir Zigaretten Ln einer Gesamtlänge
von taufen- Kilometem her un- vev
mögen -amit kaum -er Nachfrage.
Mch unseren Markenzu genügen
Unseren stäu-ig wachsen-euKm-m-

MßeWWbeiWgjtMpM
S -LSJ » JAAI -^ ZZJ1U « » UN1
Größte MöeuWe Zigaretten'Fabrik

A3072

• MMIMlMMIMMMtMtMMttM «

Möbel - Haus <—M

f Maler Weinheimer
I 32 Kronenstrasse 32

ii’iimiimimiiimiiMiiiiiiimiii

Billigste Bezugs -Qaelle für gute bürgerliche Wohnungs -Einrichtungen
Zahlungs - Erleichterung .

m
18016 •
n — 4

erttpt billigst moccm «
PtalofentniUrfc , sowie
lebe andere Reklame .
Gest Ang . uni .Rr .B26206
an die . Badische Prelle "

Rufsin erteilt «ründl .
russischen Unterricht .

lingeb . unt . Nr . B26182
au die »Bad . Prelle ".

Line „Kieme Anzeige"
ist Las billigste Ankündigungs »
mittel . Sie sichert von vornherein
den Erfolg anstelle des unsicheren
Suchens und Fragens . — Zehn¬
tausenden fällt sie schnell auf in

der „Badischen Presse ".

Wer richtet

SAWeWil
»um Provisions - Verkauf
an gut . Platz ü. Lage ein ?
Schöner Laden Vorhand.
Angob. nnl . Nr. 4085a
an die Badtichc Presse.

Meiner weißer Seldrn -
pudel zugelaufen . B26443

HanS-Thomgstr . S.

VSPianos
Uebel & Leohlelter

AlIe!n*Vertretung

Schnlttalbum -Lehrorc’i
neu ©rf „ «es . gesch ., r.oeb
niein Handeleekomm . Alles

Distaunt . Viele Dankschr . Zum
Selbaterlern . tib .500Schnitte
n . Maß f . Damen * u Kinderkl
Versandt ce * . Nachnahme .
Preis 30 Mk . J « Weber
/ uschueideschule , Hirsch¬
strasse 28 . 130#)

V c
i' tln
>!»bi
^ Pi

SS
ji$ 51
;-- b,

be
* S

d .?r

WM
! i7v ?s.
|
a Sä
mafchtne ZrU

| bevorzugt . J fe t]
Angebot« \

Nr . 4090« «V
. vatifch e

Schnei ^ i4 ;
in ES

TßüitSöe WäiMüerin
empfiehlt sich bet billiger
Berechnung .

Angeb . unt . Nr . B28236an die „ Bad Dresse ".
Rletd «»: werden gesticktund anigebüaett bei« dam Weber»Schneidermeister .(Serw 'astr . 47 . Ii.Karte aenbg : . B26467

Lohnörescherei
übernimmt noch eini -

ie Ortschaften zum
»ohnüreschen.
Anaeb . unt . Nr . 4079a

an die . Bad . Prelle " .
Ein erholungsbedürf¬

tiges Fräulein (vielleicht
Nähertu ) findet in einer
Anstalt auf dem Lande
imentgeltt . etntge Woch .Ausnahme
gegen etntge Letstungen
in der Nähstube. Ange¬
bote unter Nr . '-026221
an di« Badische Presse.

Fräulein sucht für
einige Zeit
Ausnahme

in auier Familie , bei
Ueberuabmc von Haus¬
arbeit . Anaeb . unt . Nr .» 26194 an d. « ad . « reife .

Was will der
Lebensbund ♦
Organtfatton z. Reform
de» Stch -Finden » . Bor -
nedm . dilkretl Seit >914
nachweisbar betfptellote
Erfolg «. - Der L. - B . ist
reine gewerbl . Bermtit »
lung u . erhielt für feine
Idealen Bestrebungen
tausendfache ddchste Aner¬
kennung au » all . Kressen— Fordern Sie unter
Einsend . v . 20 Pfg . unsere
Bundeslchriften . Rufend ,erfolgt t . neutral . Kuvert
VmI « ( S . « miui ,
Mituchru . Marim0lLnftr . 8i
«Mru -R .» Bahn botst 79.

fimmiiMii«
Heirat . -

Welche kath. Dame m.
etg . Geschäft wünscht in
tücht . arbeitSsr . Kausm.
Mitte vierzig , große,
schlanle . noch jugendl .
Erich, akad . geb . besch.
sehr sol . . lteb. treuen u.
dd. gef . Lobensges. zu
gem . Streb , und Arb . ?
Verschwieg. Ehrensache.
VertraitenSv . AuSspr . er¬
bet . u . 1442 a . d . B . Pr .

Beamtenwttw « , Ende
40er, angenehme Erschei -
ming . hett. , liebensw .
E-Harakter, gute Hans -

sran m . sehr schön, eig.
4-Z . - Wohnung wünscht
seriös . Herrn in geftch.
Posttton (höh. Beamter )
m . vorn . Charakter ken¬
nen zu lernen zwecks

Heirat
d . gejch mir des Alleinf.
müde, sich nach glück! .
Fam .-Leb. sehnt. Mtcir
40- 55 I . DiSkret. bet-
derf. Ehrensache. Ang u .
B256S0 an d . B . Presse.

Ehrensache .
Selbst Kauim . in

den 20er Jad .. wünlcht
mit hübichem, acbtiö .Fräulein big zu 24
Jabren ,w . Heskalivüimt _bekannt zu werden .

Ernstgemeinte An -
ged. mit Lichib. » . Nr
B26188 a . d . . Bd . Pr ."erbeten .

Dam« , 24 Jahre , kath. .
mit eigenem Hausstand
in Baden -Baden wünlcht
ans diesem Wege dt« Be¬
kanntschaft einer gebil¬
deten Herrn in gestcher»
ter Lebensstellung zwecks

Heirat
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Zie A .D .A.C.-Do - enseesahrt 1924.
Etappe München —Salzburg —Kitzbühel—

"Sbruck. — Die schwierigste Fahrt der Strecke .
lVon unserem Sonderberichterstatter .)

Innsbruck . 14 . August 1924.
Wm ?"* Wetterwolken hingen heute früh über München, als die

•nte* an der Bodenseefahrt drangen an der Peripherie der
i3fr Beißüartfchen Autohalle sich zum Start für die erste

imuT der Bodensce fahrt sammelten . Die Jsarstadt lag noch, «-u
^chlunimer und nur ab und zu sah man einsame Gestalten

sÄjL ** strömenden Regen zur Arbeit eilen , während am Startplatz
^ dir vierte Morgenstunde ein reges Leben entfaltete . Der Start

L Krafträder war bereits für halb 5 Uhr angesetzt und pünktlich
Kt gesetzten Reise entlassen. Es folgten in rascher Reihenfolge
h .,1 n ,Wn Klassen der Krafträder und anschließend die Wagen und

Uhr waren insgesamt 74 Motorräder und 46 Wagen in
^ tw * ? gestartet-^

1
" uftakt zu der dreitägigen Fahrt war . was das Wetter an '

J» StrSni
1’ gerade nicht sehr erfreulich . Ununterbrochen goß es »n

IM . Itz ,,^ .. und an die Motorradfahrer wurden bei dem auhergewöhn -
”

'in ^ Mmsiigen Weiter sehr große Anforderungen gestellt . Durch

S
ui ÜiL/9 e]i war natürlich der Genuß der landschaftlichen Reize der be¬
ll
" . ^ egenden sehr eingeschränkt und die Berg« Oberbayerns

KSiliJ?4 ' der Borbeifahrt in dicke Nebelschwaden gehüllt . Unser
;<V 1 Fulmina -Wagen . geführt von Herrn Er mar - München
«V Wö. U,r in rascher Fahrt der österreichischen Grenze entgegen, die

«E , Kilometer vor Salzburg überschritten wurde . Freundliche
Jt hz«i^ ien trugen zu einer raschen Erledigung der Paß- und Zoll-'

f hei und unter höflichem Salutieren fuhr unser Wagen
V * dt-^ ^ "iqegen, das von weitem schon , umgeben von hohen Bergen

^ . .
^ Uunst .

'
zu erkennen war . Leider war ein Aufenthalt in der

^ ^ ^ indt nicht gestattet , aber im Dorbeifahren konnte man die
. derge liegende Hohensalzburg und unten im Tale

Allein wit seiner eriunerungsreichen Geschichte bewundern . Hinter
KtPt 1 Sioar ein Kühlerdefckt zu zweistündigem Aufenthalt und in

. K t,p,. .lkeundlichen Gaststube des Ortes Golling konnte man sich
iüK *üifj ?.ns von den landschaftlichen Reizen der Umgebung , die sich

3*,.: v
!cr dicken Rebelwolken verbargen , erzählen lasten.

[tß,j Weiterfahrt hellte ras Wetter etwas auf , und die Fahrt
i<gi ^ daß Lu eg . der eine Durchschnittssteigung von 13 Prozent

war außerordentlich genußreich . Wuchtig toste die stark an-
mJ; , -lö'- t.Cne Sälzach neben der Fahrstraße einher und mit großem

1 lim die schäumenden Wellen an den teilweise wild
Reifen des Gebirges . Es war trotz des triibcn Wetters

Ix! ,
^ordentlich intcrestante Fahrt , die aber bei den kurvenreichen

unerhört schlechtem Zustand befindlichen Straßen an
- * ? ttiolon

r ~ außergewöhnliche hohe Anforderungen stellte . Auf den
6 • !fn u ? ^ ah .-n bei St . Johann war ein vorsichtiges Fahren ge-
s«!« r ififep änderte sich bei Brückenübergängen die Fahrtrichtung
rickz Winkel. Außerordentlich genußreich war das Passieren des
M ti . der auf einer Streck ; von 12 Kilometer mit wenigen
^ Höhenunterschied von 600 Meter aufwies . Die Paß -
4 X % > . .?ar in ausgezeichnetem Zustand und unvergeßlich für
11 g« bp. n; Pn, cr werden die wunderbaren Ausblicke bleiben , die sich
f " 1360 Meter hohen Scheide nach allen Richtungen bot.
i#fj y "iiw >bet bekannte österreichische Wmteriportplatz mit seiner
i v - iwg.chung wurde von uns am Spätnachmittag passiert.
^ liefen die Kurgäste bei dem naßkalten Wetter fröstelnd

und Regenschirm herum.
^ m ? *5 Tw 'er der schlechten Fahrstraßen wurde von ums unter -

k ?>> So lag bei Bruck der Fafaa-Fahrer Zimmermann
,wj2 !>Äe^ w Achsenbruch , so daß beim Nichterscheinen der Ego-Fahrer
^ poi,be,

’'>rtn auf seinem famos laufenden Eradewagen allein ist.
Lai £ ' s groß war die Zahl der angetroffensn Motorradfah -

M i'ßly / .Entweder einen Defekt aurzuweifen hatten , oder durch einen
Atzetzll .weise außer Gefecht gesetzt wurden Ein Fiatwagen

ti {ß r
61*3 auf deutschem Gebiet aufgegeben und von den Kraftfahr -

( ?tLw li3 -'n zwilchen Salzburg und Kitzbühelmindestens 1 Dutzend
*

H Ä Sr* s die infolge der schlechten Wogverhältnisse entweder den
^'<dey

" forde7nngen nicht gewachsen waren oder durch Defekte aus -

liff Ü' Sii
'
iV 1?0 Etappe war zweifellos die schwierigste und führte über

fyjj i» ®toin **r - Eesamtstrecke der ganzen Fahrt - Es war vielleicht für
iii ^kenn ^ aadfahrer eine etwas zu weit gegriffene Bedingung , umlo
m ?s 4i'o »"^werter sind die gezeigten Leistungen der Fahrer , welche
'w ? mcter ^ange Strecke einwandsfrei durchhielten. Bon den
\t*A gestarteten Motorrädern waren allerdings bis 10 Uh :

^0 angekommen, während von dem 46 gestarteten Wagen
ß ^ gescyten Zeitpunkt 40 Wagen das Ziel der ersten Etappe

i >1 t, its j/b ruck passierten. Die ersten Motorradfahrer trafen
l]i ß " -et g»1 wn ersten Nackmittagsstund -m in Innsbruck ein und wurden

Äw »^ a-Thcrestenstraße von einem zahlreichen Publikum begrüßt ,
°r^,bend fand ein Eesellfchaftsabend , gegeben von der

y CrMdbruck , ftrit . wobei die Teilnehmer von einem Vertreter
V ■

'^ L Qu f österreichischem Gebiet herzlich willkommen geheißen
Präsident des A-D -A.C . Dr . Bruckmayer dankte für

rA ^ Vegrüßungsworte und brachte ein Hoch au.f die Stadt
, Dep aus .

' J te dag der Bodenseefahrt führt Innsbruck über den Wrl -
4% ,, auf S Bregenz und wird belonders deshalb interestant werden,

ll» Etappenltrecke Schnelligkeits-Wettbewerbe , und zwar
M wng auf dem Arlberg und eine Flnchyrüfung bei Dorn -' ^ »^ Mnochten sind . Richard Volderauer .'t> ^ stsiopferei und ßandwebmi !

- $ r y0^
"
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llacfl - unsichtbar . Flicken bis feinsten Einweben, v . Hissen,
78^^ pher. Motten - uud Mäusefraß u . s- w -, an Stoffen und. Kleider
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Zirkel 27. zwischen
Herren - und Ritterstr

Der Sport des Sonntags .
Auf rennsportlichem Gebiete dürfte m erster Linie der

Preis der Stadt Frankfurt a , M . interessieren, der das Programm des I
letzten Frankfurter Renntages ziert In der 2000 Meter -Prüfung ist
der Stall Weinberg durch Augias und Ostrea so ausgezeichnet ver¬
treten , daß die übrigen Bewerber Barde . Cyrano , Kairos , Fundin ,
Hornbori und Bardes Bruder lediglich Platzaussichten geltend machen
tonnen . Magdeburg bietet auch am Sonntag ein gemischtes Pro¬
gramm mit der Borrufsia im Mittelpunkt . Für Horst-Emscher sind aus
Hoppegarten Abendwird , Prilep , Luftpost und Palma abgegangen.
Weitere Galopprennen kommen in Danzig , Kolberg und Bielefeld zur
Abhaltung . In Berlin beherrschen di« Traber das Feld - Der mit
20 00v Mark ausgestattete Preis von Ruhleben . Stichsahren über eine
engl . Meile , bringt in Edeltochter umd Johannes die Sieger dieser
bedeutenden Fliegerprüfungen aus den beiden letzten Jahren an den
Start , ferner so gute Pferde wie Prahlhans , Erdmann , Peter I , Mo-
na '. chist , Feuerwehr und Filmdiva . Auch in Altona -Bahrenfeld und
München̂ aglfing ist der Sulla, » in Bewegung .

Im Radsport bietet die Berliner Olympiabahn etwas 9keu-
artiges . Zehn Fahrer . Wittig , Sawall . Rosetten. Kruptat . Iunghans ,
Kufchkow , Bordoni , Sturm , Schubert. Brummert starten in zwei Ab¬
teilungen und bestreiten zum Schluß ein Mannschaftsrennen hinter
Alotoren über eine Stunde . Das klassische Dauerrennen um den
Preis der Stadt Dresden sieht Saldow , Wegmann . Dickentman . Weiß
und Kewanow in Wettbewerb , Rütt , H . Mayer und Lorenz bestreiten
den Revanchemeisterschaftskamps. — Die Hcrrenfahrer finden in
Moers , Mannheim , Bochum Wiesdorf , Augsburg und Münster i . W,
Gelegenheit zur Betätigung , die Berliner O . Blank , Waberzeck , Kühl
und der Leipziger R Hahn gehen in Budapest an den Start . Von den
vielen Veranstaltungen auf ter Landstraße nennen wir den Großen
Adler -Preis s150 Kilometer ) auf der Atariendorfer Rennstrecke bei
Berlin , „Rund durch Schwaben" mit Start und Ziel in Augsburg ,
„Großer Straßenpreis von Mainz " fl50 Kilometer ) und „Großer
Görickc-Preis " (236,4 Kilometer ) in Magdeburg . . Huschke und P . Pohl
haben zum inkernationalen Straßenfahrer - Kriterium über 100 Kilo¬
meter in Genf ihre Meldung abgegeben. Ihre schärfsten Gegner sind
Heinrich und Max Suter , sowie der Italiener Linari .

Im Automobilsport beanspiuchi das 111 - Klausenpaß¬
rennen in der Shweiz das größte Interesse , da hier zahlreiche deutsche
Wagen wie Akercedes , Benz , Adler , Selos , Wanderer und Dürkopp
mit starker ausländischer Konkurrenz Zusammentreffen. Die Boden-
seesporlwoche des A -D -A T ., die mit der Zuverläsjigkeitsfahrt für
Krafträder und Wagen „Rund um den Bodenfee" eingsleitet wurde,
wird am Sonntag mit der Motorbootregatta fortgesetzt . Auf der
Radrennbahn in Breslau bringt der AD -A .C . für seine Mitglieder
die Krastradbahnmeisterschaften zum Austrag . Eine Dauerleistung
ersten Ranges stellt die Nord -Südexpreßfahrt dar , die unter der
Regie des D .M V vor sich geht. Am Samstag starrten in Hamburg
beM . Leipzig 53 Fahrer mit dem gleichen Ziel Frankfurt a . M - Die
Wertung erfolgt in Kategorien in der Weise, daß die drei zuerst am
Ziel cintreffenden Maschinen j °der Klasse unmittelLar nach ihrer An¬
kunft unter Verschluß genommen und am Montag einer Konditions -
Prüfung unterzogen werden.

Im Fußballsvort sind die Städtekämpfe Berlin — Leipzig
und Hamburg — Rotterdam zu nennen . Wacker -Münchcn und Spiel¬
vereinigung Fürth treffen in Stuttgart zusammen. Es handelt sich
bicr für Wacker uni den Verbleib in der bayerischen Bezirksliga .
Arminia -Hannover spielt in Kopenhagen gegen Boldklubben 93- —
In der Leichtathletik begegnet der Start von Hauben all¬
gemeinem Interesse . Sein Gegner in der ungarischen Hauptstadt ist
Gero . Mit Stegmann , Most und Letzten wird Honben auch die
4 mal 100 Meter Staffel bestreiten . Im Nahmen der internationalen
Kämpfe des S .C- Münster 08 steht der Große Deutsche Sprinter -Preis
im Mittelpunkt der Begebenheiten . Auch die Wettkämpfe in Königs -
beug i . Pr . , Stuttgart und Magdeburg stehen über dem Durchschnitt
^ Im Handballsport wäre das Damenturnier der Verl . S .B-
Siemens zu erwähnen . Die am Donnerstag benonnenenen deutschen
Tennismeisterschaften in Hamburg sollen am Sonntag
ihren Abschluß finden.

Auf wassersportlichem Gebiet tritt nach Erledigung der
Meisterschaften in Deutschland eine kurze Atempause ein . Di« besten
deutschen Schwimmer weilen in Oesterreich und Ungarn , sodaß die
Veranstaltungen in Stettin , Gießen. Spindlersfeld kaum über lokale
Bedeutung hinausgehen . Um die deutsche Wasserballmeisterschaft gibt
es zwei weiter« Ausscheidungen In Frankfurt a. M . treffen sich
Rhenus -Köln und Bayern 07. in Leipzig S V . Weißenfels und Stern -
Leipzig.

Im Rudern gibt es nach Ausfall des Ostimarkenachters nur
kleinere Wettbewerbe in Brandenburg , Eüstrin usw -

r . Die Zahl der organisierten deutschen Ekiläuser . Der gewaltige
Auffchwung, den der Skilauf im letzten Winter allenthalben in
deutschen Landen zu verzeichnen hatte , findet seinen lebhaften Aus¬
druck auch im raschen Anwachsen der Skiverbände . Im Deutschm Ski¬
verband sind allein im letzten Winter 16 000 Mitglieder als Zugang
zu verzeichnen Im ganzen kann die Zahl der im Deutschen Skioer -
bnnd, rn dem mir dem Deutschen Skivcrband vereinigten Oesterreichi-
schen Skiverband und in den deutschen Verbänden in der Tscheche »-
slowakei organisierten Skiläufer aus etwa 90 000 Personen beziffertwerden . Damit sind die Skioerbände in die Reihe der größten sport-
Irch-touristlschen Vereinignmzen eingerückt . Im Deutschen Reich be-
stehen zwölf dem Deutschen Skiverband angeschlossenen Unterverbände
namlrch der Sk, - Klub Schwarzwald 8000 Mitglieder , bayerischer Ski-verband 7600 Sächsischer Skinevband 7200 , Schwäbischer Schneelaus-"und 6200 , Thüringer Wintersportverband 4800 , Schlesischer Skibund
o ()00, Alganer Skiverband 3000 , Oberharzer Skiklub 2800 , Skiklub
&£merlaiTl > 1400 . Norddeutscher Skiverband 1100 , Verband Mittel -
deuticher Skrvereine 1000 und Eifelwintersportverband 90 Mitalieder -
Dazu kommen noch 15 000 Mitglieder in Iugendabteilungen Au?
^ ^ e 'tereichlschc.n Skiverband entfallen 12 500 Mitglieder und aufdie deutschen Verbände in der Tschechoslowakei noch 15 300 Mitglieder .

Die Gefahren der Hochantenne bei Wind
und Gewitter .

Bon

Zivil -Ingenieur E . Iaobi -Siesmayer , Frankfurt a. M .

Die zahlreichen Berichte, welche Vetriebsstöruugen von Anteune«
bczw . Beschädigungen derselben durch Gewitter melden, dürften ihr«
wohlbogrüudete Ursache haben . Das liegt nun aber, bei einigermatzc»
vvrschrifts- und ordnungsmäßig ausgeführten Antcnnen -Anlagen , i»
den meisten Fällen nicht an der immerhin bestehenden , wenn auch
keineswegs Besorgnis erregenden Blitzgefahr. Ich setze dabei al»
jeldstverständlich voraus , daß jede An . enne nach Benutzung de»
Empfangs -Station in zweckmäßiger Weise wieder geerdet wird , wa»
ani einfachsten durch Betätigung eines Schalters , den man vor de«
Fenster anbriugt , geschieht . An dessen Stelle kann auch die Erdung
mittels Steckdose bewerkstelligt werden. Sodann ist es auf alle Fäll «
zu empfehlen, unabhängig von dieser Schaltung bei Verwendung vo*
Stahlstützen , diese dauernd durch eine geeignete Leitung mit der Erd«
zu verbinden.

Zunächst wrrd noch von den Behörden der Antennenbau als sin«
Privatsache behandelt und nur die Beobachtung einiger Bestimmu»
gen des Reichstclegraphen -Amtes vorgeschrieben. Vonseiten der
Radio -Amateure , uird vielfach auch von Radiohändlern , wird deshalb
die Antenne als Nebensächlichkeit betrachtet, insbesondere am Ort
eines Rundfunksenders und dessen näheren Umgebung, in wellche »
Gebieten man die betr . Sendestation ohne Umstände durch eine«
beliebig aufgespannten Draht empfangen kann. Wird aber eine Hoch«
antenne oder überhaupt schon eine solche außerhalb des Hauses er»
lichtet , so gibt es doch viele Dinge, die zu beachten sind, und vo«
denen ein Licht -Elektrotechniker tatsächlich kaum eine Ahnung habeM
kann. Ich persönlich vertrete die Ansicht , daß die meisten Störunge «
und Beschädigungen daher kommen , daß das Gestänge und auch andere
Teile der Anlage unsachgemäß befestigt sind oder die Wahl der An»
tennensorm und Größe sowie überhaupt die gesamte Anordnung nicht
den örtlichen Verhältnissen entsprach . Vielfach werden für Antenne »
von geringerer Höhe Besenstiele zusammengebunden und für solch«
von größerer Reichweite etwa zwei Fahnenstangen verwandt . Ein «
entsprechende und sichere Abspannung , die durch Zuhilfenahme eine»
Dachdeckers ohne weit -res möglich ist, kann der Funkliebhaber oft
deswegen nicht erreichen, weil ihm gefährliche Punkte , die zur Be»
restigu -ng der Halteseils dienen , nicht erreichbar sind . Bambusstab «
z . B . werden von Anrateuren gerne an Stelle der schwieriger zu be»
festigenden Stahlstützcn verwandt . Dieses Material ist aber «udfc
gerade seiner Elastizität wegen, nicht für jeden Fall und jede Anten»
ncnart geeignet. Wind und Regen zerstören plötzlich oder im Laufe
der Zeit nicht niet - und nagelfest auf dem Dache angebrachte Vor»
richtungen. Zusammenfassend wäre vorzuschlagen, daß jeder Amateur ,
zum mindesten bevor er sich selbst das Antcnnenmaterial besorgt, und
an dessen Montage geht, den Rat eines Fachmannes , aber auch den
eines wirklichen, einholt . Da die örtlichen Verhältnisse beinahe in
jedem Falle anders liegm , wirken Maßnahmen , welche auf dem einen
Gelände das einzig richtige darftellen , auf einem anderen Haufe un¬
günstig oder vielleicht sogar direkt gefährlich. Es besteht nämlich neben
der Blitzgefahr noch eine zweite und wohl viel häufigere in der nahe¬
liegenden Möglichkeit, daß die blanken Antennendrahte mit irgend¬
welchen anderen Starkstrom - oder gar Hochspannungsleitungen beim
Herabfallen von ihrem eigenen G-stände in Verbindung kommen und
diese Ströme und Spannungen nun nach dem Radiogerät leiten .
Gegen diese Gefahr sind ebenfalls im Handel erhältliche empfindliche
Schmelzsicherungen als Vorbemgungsmittel unbedingt zu empfehlen.

Erfreulicherweise sind Bestrebungen im Gange , daß der Verband
deutscher Elektrotechniker als berufendste Instanz sich des Antennen -
haues annimmt und dafür zweckdienliche Ausführungsbestimmungen
erläßt , deren Beobachtung als örtliche Behörde , der Baupolizei unter »
stellt wird . Der Radio -Amateur sollte sich der ihm vom Postmini »
stcrium jetzt in ziemlicki weiten Grenzen bewilligten Zugeständnisse
freuen , und seine Bastelarbeit im wcfcntlickien auf den Selbstbau von
Radio -Apparaten und Zimmerantennen beschränken . Hiermit ist
weder für ihn noch für seine Umgebung irgendwelche Gefahr ver¬
bunden. Hoch - und Außenantennen indessen , und
daran hat auch die Allgemeinheit ein Interesse ,
sollten dem Fachmanne Vorbehalten werden , zum
mindesten aber müßte dieser vor und nach der Ban »
ousführung um seinen Rat und seine Kritik zur
Verhinderung von Unfällen aller Art gebeten
werden .

iS
L Schuppenbildungen >
N«N und den damit verbundenen CJHaarausfall behandelt X

man am zweckmäßigsten mit
> < AuxoIin « Schuppen ~Pomade

l™"*
von F. Wolff St Sohn , Karlsruhe . l

Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.— die Dose .*3 . Za habtn in Apotheken, Drogen- , Friseur- und Parfflmerie-Geschiften .
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Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesehungen I
usw. -er planmäßigen Beamten . '
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Den Präsidenten der Württemberg . Fovsildirektton Dr .Christoph Wagner mit Wirkung vmn 1. Oktolzer 1924 »um ordentlichenProfessor der Forflwiflenfchaft ->n der Universttät Freiburg . Reolfchul-djrckdor Dr . Julius Popp in Oberkirch zum Direktor an der Oberreal¬
schul« t« Schopfhetm, Oberreallchrer v . Ernst I r >- h an der ComeniuS-
schul« — Leyrcrsemjnar i — in Karlsruhe zum Professor am Gymnasium in
Karlsruhe , Hauptlehrer Dr . Alfred Feuerstein an der Bolksfchule zuFre «bürg zuin Tchultnipertor beim KreiSschulamt in Bruchsal.

versetzt : Der Reallehrer Aböls Bernhard vom Lehrerinneerseminar
Prinzessin Wilholm-Sjift »um Staatstechnikurn .

Emeritiert : Emeritiert mit Wirkung vom 1 . November 1924 der ovdentl.
Professor der mechanischen Technologie an der Techn . Hochschule KarlsruheGeh . Hofrat Georg L i n d n e r .

In den einstweiligen Ruhestand verseht: Di« Direktoren : Karl Sie¬de r am Lehrerseminar n Karlsruhe , Friedrich Stulz an der Commius -

schule sdarlsvuhe. Leonhard Sindlinger an der Gewerbeschule Bruchsal ;vi« Professoren : Dr . Julius Dteffenbacher an der Höh. Mädchen¬
schule Freshurg , Karl Keller an der Goeihaschul« Karlsruhe , Dr . Biktor
Rehm »n der Realschule Oberkirch; Mustklehrer : Ludwig Bau mau «
an der Comenlusschule Karlsruhe ; Reallchrer : Julius Beck an der Real -
schul« Oberkirch; Oberlehrer : Jakob Schmitthelm an der Volksschule
in Hainstabt ; vie Hanpjlehrer (innem) an Dolkslschulen : Johanna Dewitz
in Heidelberg , Robert E b « r t in Mannheim , Georg G « r st n « r in Laufen ,Samuel Müller in Heidelberg , Friederike Pfannenfchmfd in Zai -
senhausen; die Handarbeitslehrerinnen : Dabett « Bock , Klara Gschetd -
len , Marte Kesselbach , Berta Kuh « in Mannheim . Anna L st it J *
mann in Karlsruhe -

Auf Ansuche « entlassen aemilft « rt » ,l 5 I 1 RPAV . : Forthikdungr -
schrillchrer Eduard Fr eh an der Gewerbeschule Heidelberg.

Katholischer Kultus.
Kir » Itch eingesetzt wurden : Otto Hermann Jost , bisher Pfarrvcrweler

m Todtmoos , als Pfarrer daselbst, Johann Braun , bisher Pfarrer -»
Häg, als solcher sn Jestetten . August Hermann , bisher PParrer in
Schluchsee , als solcher in Aach , Dekanat Engen , Alois Faller bisher
Pfarrer in Msthlingen , als solcher s« Breiten .

Evangelischer Kultus.
Pfarrer Mfr «d Dürr in Siwdolsheim zum Pfarrer s« M« "- ^

Sandhosen , Karl W a l 1 er in Tutichfeldcn als Pfarrer der Südpfaro ^
Friedenskirche in Mannheim , Karl B e » d e r in Donaueschtnge« als
der Rorbpsarrei der Fricdenskirche in Mannheim . Vikar Georg »

, ,
in Pforzheim zum Pfarrer in Spöck , Pfarrverwaster Karl M ü l t c
Eckartsweier zum Pfarrer daselbst

Suruhegesctzt: Pfarrei Wilhelm Ackermann in Obergimper ».
Gewählt wurde « : Pfarrer Peter Fiedler in Mosbach zu«

des Kirchenbezirks Mosbach, Pfarrer . Dekan und Kirchenrat v v" "
Holdermann n Rötteln erneut zum Deka« des Ktrchenbeztrks

Arbeitsministerium. §
Planmätzig angestellt : Bezirksbaukontrolleur Aldert Hetz

zirksamt Tauberbifchosheim , Gewerbekontrollemr Erich Hafenb » »
beim GewerbeaufflchtSaint .

Ministerium der Finanzen. ,t4Ernannt : Finanzoberkekretär Wilhelm Schirr beim RechnuE
der Forst - und Domänenabteilung »um Finanilnlpektor .

E-siorben :
Dekan Pfarrer Gustav Roggenburger in Pforzheim . CV̂

fiihrcr Albert Per ge bet der Hest - und Pflegeanftalt WteSloch .

Alkoholfreie Baldurgelrünke
Bahm & BaBIe , Zirkel 30 .

Alteisen n. Metalle
Herrn . Cohen & Co ,Rintheimerslraße Nr. 8.Telefon 5108 .
Kerzner , Alpem ,
Weidmann & Ce .,Reier'heimer Allee 8.Tel. 702 u . 801.
R . Wintere , Waldhornetr 37 .

Altpapier
Kästner & Schmirr

Veilchenstr , 20 . Toi . 2617

Anschlußgeleise
Max StranB O. a . b . H .,

Karlsruhe , Telefon 259/60

Antiquitäten
Arnold risohl Kaiserstr 168

An- nnd Verkant
los .Pstsaoha,ZähriTigerst .30 .

AutomobilblEGtiDerei
Ltonh Banma ^ n , Akadealist.il .
Hunn , Zäh rinderst 64 , T 4187

Aulomobfle ond Garagen
Basofcnagel 4 Rftbenaoker ,

Bnohs &l .

jtaiomoblle a. Motorrüder
Anloham Deutsch

Amahen ^tr , b7 , Tel . 1147

0 . Dahlhofer , Fahrschule .
DegenMdstr . 7/9 . Tel .5677

üQlo-Moiorrahmenbao
KanHatUer . Karlst ‘. 0 , T « 47.

Auto- und Luxus-
Wagen, Sattlerei

Rot ». Riefle , MarlenetT . 13 .

Bäeksrei-BedarlB-
Artikal

3. traitminn t Cl.. Marienstr .65

Bäckerei- n. Kon-
ditoreinnsehlnen

W. OÖirlB, I êssingst 20, T 2141.

Badische Hand¬
werkskunst

Badtsrt« HandwerKtXimttS. a . d. 8.
t’arljrun , Friedr ;chsplatz 4 .

Banken
Bad . Bank , Friedriehtpl . 12

3;irt Eliad. Karlfriedrlch «t .26 .
Ijoai Bl.ara, Kaiserstr . 160/162 .

SisSä Sim - ZEBljß
Zwoiflanstalt Karlsruhe .

OeHentJ . Bankanstalt .
Karl - Füiodrichatr . 1 .

Telephon :
3503,3504,3505,3506,3507

Eilertigun «
aller Bankgeschäfte .

Handels - u .GeverbooaukA .G
Friodrlchspt . 9 , gegr lfc56

Südd . Diskonte A -G. . Filiale
Ka Isr ' he , Kai ^crst .146/48
D^ positk . Marktplatz und
Werderpl , Wechselstube
Hauptbahnho ^, Reisebüro
Kaisorstraße 158.

Bau^ oschäite
Do »dt , Rheiustr 21 , Tel 1353

Herra .Walder,Hanges m .bjl .
Krbpruizenst 9,T . 43u943

ttbem immtHausreparatur .

Bnmnnse'ü c on
Max Stra " ß , 0 . in . b H.

Ksrlsrnhe , Tel . 2.59/60 .

Banmsehnien
Wllh . Gaike , Berghanaen ,' lelefon 231 Durlach

Beleachtungs - nnd
Hanshaltnn ° stie ( Ate

Jos . Meeö , Rrbprinzcnstr .*9

Benzin — Del
, .0lHi'‘, Petro’.-G« .. Sofiens -r .64 .

Bettledero -GeinlguDg
McMnsrtNachl . nur Karlstr . 20 .

Bilder und Einrahmung
Suast&ainlj tfoas, Kai80istr . lü7 .

Blechbearbeilungsma8Ghinen
Inraer t Gans. Brüllen, Tel 17.

Blechfiereien, Installation
:h-. loDeeiunacftr. Sollenstr . 54,

Blechpaeknneen
Rtelo .Blechwaroawerlte A.-5

Karlsrahe -Belertkeiin
Konservendosen
Marmeladen - Kimer
Blechpackungeu

jeder Art .

Blnman^ezehält
Josef Müller » Kaiserstr . 229

adisch -Pfälzischer Industrie -Anzeiger |

Briefmarken
Brleimarlieu -BSrse , An - and

Verkauf . Kaisorstr . 229

Ernst Justl , Herren-

Büro-Bedarl
Büro-Einrichtungen

Gebr Bosch ert
Kaiser -HallelO -18TeL2132
Eoitoii Laotfer

Das Haus für ßürobedarf
AmMühlburg . Tor , Ksiser -
str 175, Fernspr 5031 0.5269

Bnroniasehinen
ned Werkstätte

Paal Brlaor , Hebelstr 9 .

Büremöbel
A. M - Hoff , Waldstr . 6, Tel

5141 , Spezialbaas für
Schreibmasch . , ßft romöbel

Bfirstenfabriken
. Brite Welnbslmsr B .irsten -' fabrlk H . von Molltor,

Wdnbetm , Bergstraße .

Bürsten u. Pinsel
1 Sädd . Börsten- n . Pinselin-

du ’rle , K»i «er «t 26 , T .3^76

Ehern , techn. Produkte
Lad . Heinrich , Sofien str . 87

Damenbüte
P . Biohtold , Amslienstr . 47.
B. n . H . Baer , Ksieerstr . 233

Frida filas . r , Am ^ ienst 14b

Eli » H . b . nstrett , Ksisrr -
str . 193, I. Etage , T . 1792

E . Ott mann
Werderplatz , Südstadt .

L . Ph . Wlllielm
elegante Modelle ,
Karlsruhe . Baden -B *deo .

Damensehneiderel
Jakob Holderie,Ühland *t .31

Damen- u. Herren -
Frisier-Salon

Kappes L Klage , Kaiscrstr .86
Anfert .eleg .HHararbeiteo .

Dampf -Vutkanisier-Auslall
K . Reell , Waldborustr . 7
Jakob Sohmidt,Mar !enstr . l3 .

Danerwäsehe
W . LinSeriCo . , Waldstr . 33
Andr . Weinig 1jr ^ Spezial -
haunf prima *DAaeiv7ä »che .
Kaiserstr . 40 Teleph . 5476

Delikatessen
Allglner Butter - u . KHae -

haus A . Zanetti Nachf .
Inh . Onat . Leonhardt ,
Kaiserstr . 64 , Tel «!. 4611 .

drahtgeileebte, Siete
Nik. Jäger ,

Brauerslr . 21 . Tel . 3297 .

Dressur-Anstalt
KlBmn,Gotte8auerlcas ..StaH 7
Stand Verk v dress .(landen

Drogerien
Ont8Db̂ro- Droq*ri, , Nelkenstr . 1.

Eiergroßhandlung
Cb. Schfifer , Kowack -

Anlage 7, Telef . 2lU , 493 .

Eier und Butter
Karl Flckslim , W »ldhornst 44 .

Eilboten -Institut
Rote Radler , Herrei str . 22.

Eisenwaren , Maschinen
Karl Ertel
Kais # r - Allee 45 .Tel . 3098

BmllHaf , K - 8 . Sofienstr . 19,

Elektrische Bedarisartikel
Lhdd Kl ^ktr .-Ges ,Karlstr 28

Elektr. Beleuchtungskörper
Grünst & Oehmlchen

VVaidsir . 26 . Tel . 520 .

Elektr. Hebezeuge
Paul Betzier

vorm . K . Fr Dürr , Hirsch¬
straße 30 , Tel . 1335. Hebe -
zeuge . Elektro -Flaschen -
züge . Elektxo - Seilzüge .

Elektr. firoßhandlg .
Grund & Oehmlchen

Waldstr . 26 . Tel . 520 .
F . Börner , Amalienstr . 26 .
Tb . Mayer , Degenf eldstr .13

„Meieor“ Aolo- a. Elebt'o’iandilsos-
ssü ' c att m. b. H. . Kaiserstr. 221.

Elektr. Installation
Bffl.SdUBldtkCodi., Kaiserstr .209
Wlih . Banmann , Bach str . 81 .
Grund & Oehmlchen

Waldstr . 2u lei . 520 .

Knüpfer ( Sobänl », Tel . 4307 .

Elektromechan .
Werkstätten

(fo >r . Brenner , Waldstr 56 ,

Carl Lassen Niederlassung Karlsruhe
Internationales SpedltlonshansKaiserstr . 73 . Central « Hamburg. Telefon 4948—50.Sammelverkehre — Schiffahrt — Lagerung — Verzollung.

Baubund -Möbel
kaufen Sie preiswert und gut
Karlsruh « , Karl -Friedrichstr . 22 .
Bad . Baubund G . m . b . H . Tal . 5157 .

Karl Thome L Go . . Möbelhaus,KARLSRUHE Herrenstr . 23
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Köchen u eiozeloe Möbel

in eleganter Auslilhrune sehr preiswert .

Moll Bütirlc ,artikel , Elektromotoren
Meßinstrumente.Zirkel 24. Telefon 2129 .

Elektromotore
Gralf & Co .t Amalienstr 25a

Essenzen
Kriftgir 4 Kommt GrCtxingtn >. 6.

lieidelbeer -u .Mostessenx .
Tel 496Durlach Ue >>er * ll
Vertreter gesucht

Fahrrad -Emaillierung
H. Roth .

Schützenstraße 32 .

FahrradhaDdlnneen
n.DOrrlniir, Kronenstr 46,H IT

Karl ErtelKaiser- Allee45 . Tel .5098
Theod . KOfal , Karlstr . 93

Ssndelbect , Alcndemf - str 34

Fahrräder und ihmaschinen
1, . Heilunnnn . Au ; ar -

tenstr . 41 , Vertreter der
Opel - Fahrr «d Werke ,

Fahrradhdlg. und
Reparaturwerkst.

Ed . Rohm , Nelkenstr . 27.
Adolf Slttor , Rh *1n«itr . 6 .

Farben
,Farbenlia <ii “ , Waldstr . 13

Färbereien
J .Barg , Cli«m.Roinlg. ,Karldtr .4H.
D . Lasch , Soßen straße 28.

Feilen
Fsilenfabrik Ktrlarnh «

Qnst .Zle &lor , AngartensT .56

Feldbahnen
Max Stranss , G . m . b . H . ,

Karlsruhe Tel 259/80 .

Geschäftsbücher
R . Pnekcrt , Blumenstr . 14.

Gießereien
Metall - , Eisen - u.
Tempergießerei
GebrUder Bacbert

Karlsruhe.
Emil Haf, A .-G . Soflenstr . 19

Glasgroßhandlung
Julius Haag , Herrenstr . 6 .
GltsmiBailklQr Georr Pfaehler
Senior , Kaiserailee 12 ( Hra -
gonerkas .Hief . alle Art . a .
Sort . Flachgl . Schaufenst .,
Spieg ., Kitt , Glas - chneider .

Gravuren -Stempel

Haarnetze-Induslfie
E . O . Rohm , Lessmgstr . 50.
Tel 3137 . bill . Bezugsquelle
fürWioderverk . bsw .Gross

Häute u . Felle
Daniel Mslsr , Sedanstr . 15

Haus- und Küchen¬
geräte

Karl ErtelKaiser- Allee45 . Tel . 3098
Herdfabrik

Badlaehe ilerdfabrik £ ,
Koepfer A.-G.,Herrensrr44

Herrenkonfektion
L. <Jret *,Marienstr . 27 Beste
Herrenkleid a . eig .Werkst ,

Herrenschneiderei

Val .Drmcli ACo.,Kaiserstr .174

Tel .3C09, reichh .Tuchlager
Joii . Heixmaau , Schneidern !
J . Kopp , Ecbprinzenstr,29a .
J . Knnz , ßürgerstraße 1*2,
werter ft Hupp , Mondstr . 5
<f . H«g>enb >rg »r , PiMneilltM7.

Eis - und Kühlanlagen
Klein -Kältemaschinen

„ kvks " Gesellschaft für Kälteanlagen ,
KARLSRUHE , Wattstr . 1 . Telefon Nr . Z7. 4411—15.

Herrenwüschelabrik
Schorpp , Kaiserallee 37/39

Holztearteilungsmaschinen
Isidor Kaufmann,Krenzst 21 ,

Rolzoroßhandlüngen
Bad .HolzhandelsgeBellschatt

m. b . H. , Kaiserstr , 247 ,
Eisenbah rschwellen nnd
Platten , SchnittbÖIz . all
Art , Grubenholz , Brenn¬
holz a .Eiche ,Bache .Forlen

G«br . Frey , Holzhandlun -,
Kaiserstraße 182. Telefon
2558 nnd 3291 .

8 . -erbst ft Cie . , Großhdlg

Heinr . Rausch
Holzeroßhanrtlune unri
SÖRewerk . Karlsruhe
i. B . Tei. 3477 u . 8478

if . Spitt , g. a . 9. 8.. Bnicbia1.
T .Sl7 , Rprzial .Lanbhölser

Kolzhandlung
W! h Klenk , ScheffeNtr 55 .

Holz- und Kohlenhandlung
F.Blntirmyir , Erbpiinn ' nstr . 17

Koks , Briketts,Brennholz .

Hotelkücheneinrichlungen
Tonilstnj ( Knfin. KrteKs . tr , 80 .

Hutfabrik n. Faconlerwerksl.
C . Koch , Erbprinzenntr . 21.

Hutmacher
Jot . Mack , Hirscbstr 29 .

Jalousien und
K’rnhnr JiIqqs’c- o. Roilidei-Pilnlk,

G D ) H.,DuTlacberalleo59 ,
Tel . 2328 . Reparaturen .

Immobilien
Adolf Schneider

Kaiserstr . 42
Rtiro : l 'elefon 1785 .Privat : Telefon 2t60.
Immobilien u. Hypotheken

Bad .Flna »i*-] .lBimobilien ^ ea
Warnt * Co . , Karlstr . 6

Immobilien - a . Hypotheken -
zentrale . Kaiserstr Ul .

Mlt ' el ^ ad . liandelsgesellsek ,
Sellnger ftCo .Lessingst .29 .
Abtl . Finanzierungen

Installationen n . Blechnerelen
Karl Hummel,Waldhorn3t .46

Internat. Snedition
ANss. Transportgesellschaft

vorm . Gondrand n . Man -
gili , m b . H ., Hirscbstr . 9 .

Brasch & Rothenstein ,Spediteure. Karlsruhe
i .B .. Kaiserstraße Nr . 8 .Telefon Nr . 2657 u . 4157

Raibel , Aktiengesellschaft, .
StefAnionstr . 6fi, Tel . 5725/29 .

Isolierungen
Karlsruher Isolierwerk K,-

Rüppurr . Ausführung von
lsoieritngen geg . VVärme
— SKältevorlnst . Tel . 3025

Juwelier - , Gold- und
Silberschmiede

Fr . Widiuann , Kaiserstr . 114.
Tel . 3376 Eig . Werkstötte .

Kartonagenfabrik
Kaufmann , Brachaal , Snez .

venamlscliaehtelDn.ZIganenkistiD

Herren- a-Damensclineiilepel

Kassenschränke
Engen Langer

Da Haas für Bürobedarf
Am Mti ilt urg .Tor,Kaiser¬
str l75 .Fcmsnr .503l u 5269

Kistenfabrik
Karlsr .KtRtecfabrlkG .m .b . lL

Telefon 3030 .

Risfcnfabrlh Ettlingen
in Ettürgeo .

Telep ' on Nr . 73 .

KlebsloIIe -POanzeoleinie
Fra . LtslpoId,Goerbestr . 28 .

Kohlenhandlungen
Ph . Bader Nachf Nik .Wolf ' .

G m b . H , Amalicnstr . cS

Dietrich A Co » G. m
b . H Telefon 2001 .

J Flnkelstela . G . m b .H . Fa -
sancnstr .6. Tel . 2875u .2575
Lager : Scblachthofstr

Erx* Hantel Ab Co .
G. w b . H . Kafserat ' 2H1

Kohlen - nnd flolzhandhrng
Rhein . Kohlen - a . BrUettgea .

Mülhergerm . b . H Tel . 250 .

Kolonialwaren
Otto Merz , Darlacherstr . 6.

Konfektion
Hlrachea,Q B.b ß., Kaiserst .95

Korbflechterei
tie «ehn .Beek,Darlach ^rst .85

Korhn )6tel-Verirleb
Herrn . 8 «hrnld , Sotienstr . 112.

Korsetthaus
A . Lucas Nachf .

Kaiserstr 185 , Tel . 2262

Kunsthandlungen ,
Einrahmungsgesch .

E. Buehle , Inh . Yf, Bertseh ,
Kaiserstraße 128.

Küferei u . Kühlerei
M . Blron Btlrgerslr . 13 .

Holzwaren .

Kürschnerei
J . Neoiuanr .' Erbprinzennt 3.

Laden - u. Friseur-
Einrichtungen

F . tiauhbark , Winterstr . 44c

Landwirtschaftliche
Maschinen

H ieland .Fass ft Co . ,G .m .b .H -
Großhandlung Undwirt -
sehaftl . n . gewerbl Ma ,
schinen Karlsruhe B .-
Kaiserstr 201 . General ,
Vertreter der Fa R . Wolf .
A -G .. >1agdeburfi -Buckau ,

Lebensmittel
Bntterze »tr &le (Käse n . But¬

ter ), Tel . 3ö64 , Adlerstr 32 .
Ceek <*»Werk , G m . b . H .,

Nelkenstr 31 , Tel . 2805

ErteilRrab, Üroßtidlg., Laisenst .24

M. Zels , Marienst . 9 , Tel . 5093

Leder ihr Möbel u. Schube
Ar .Trantmann , Sofienetr . 19-

Lederhandlung
Pani Panser , Hirscbstr . 22 .
Lederhdlg . a Gummi cn gros

Leder- und Klub-Möbel
Harn . Mftnch , Herrenstr .6 .
E , Schfltz , Kaiserstr . 227 .

Lederwerke
CurlFraoimlirj , 8. m. M . ,WtlBhiln

J
SJucsiQdHirsch. G. m. M .. Wilnüvlo.

Fabrizieren Roßchevreaux ,
schwarz u farb .. Fohlenlack

Leim
A. Rosenberger , Marien «t .32 ,

cegr . 1882. Tel . 4471 n 4472

Leiter-Fabrik
Raible , Rlsmarckstr , 33 .

Liegenschaften
Käufe u Verkaufe tob Lie¬
genschaften werd schnell -
Bteüsu bestens erled . durch
den Gttnswein - Kon¬
zern » A .-G. WVit über
lOtt Filislen im In - n . Aus -
lasd Zentraldirrktinu für
Mittelbaden . Karlsruhe ,Kaiserallee 67 Tel . 2598
n Erstes u . größtes
Unterrehmen dieser Art in

Deutschland .
Herbst,Humboldtst .7 , T .2371

Georg H«bsrl «, Torkstr . 87.
L. Kleber Kaiserstr . 124b .
An * n . Verkauf Anden beste

and schnelle Erledigung
allerorts du , ch : Büro
J . Sehaller Douglasstr . 26 .

Iyr Walch , Kaiserstr . 172

Linoleum
Arsts k Ce ., Kaiserstr . 215.
frz .Gohreck «»Speztalgesch

LAopoldst , 25 Tcler .2222

Linoleum, Tapeten
Frlta Merzet , Krenzstr . 25 .

Lohnkutschereien
Fr . Mayer . Fasanenstr 4

Malergeschäft
Helm Jtyrletsch,8chilleT >t . l6

Manulakturwaren eu gros
Nsrlock Jt Co. , Adlerstr . 81 .

Maß-Schneiderei
Ang . Kohlmeier Jr ., Herren¬

str . 45a . 2. Gartenbaus

Kor,Neef »Herrenstr 15, IN

Mech . Werkstätten
Gehr . Schütz » Karisr .-

MtihlbuTg , Tfleton 2^42.

Mehl und Futtermittel
IV.F,Pfeiffer , Augartenstr . 75

Metallwarentabrlken
Karl Henker , Karlstr . 20

Gebr . Palm , K ’rnhe - Malsch .
Telefon 5567 —5569 .

Möbelfabriken
Anton Galler,Kronenstr . l7a

Gebr .Hlcneielheber A .- 0 ,
Karlsruhe,Kr iegsstrasseÄ5 .
Wohnuii jseinrichtuugen in
künstl . Ausfg . Einzelmöbel .
Dekorationen Antiquität

Möbelfabrik Gebr .Kleln ,
Fabr .Rüppurrerstr . 14, La¬
ger Durlacherfct . 97 . Größt .
Lager in bürgerl . Woh¬
nungseinricht . a . h .Platze .

Maler Welnhetmer , lrtD »B5U2.
Gr . Auswahl , bill . Preise

Carl Aeg . Mar » , Karl -Fried¬
richstr . 24 (RondelipUtz ).

Rechenmaschinen
Engen Langer

Las Hans für Bftrobedarf .
Am Miihlbnrg Tor . Kaiser¬
str .176.Fern8T >r .5031 a .5269

Emil Schwehr
Continental - Addiermaseh
Rechenmaschinen
Douglasstr . 7 . Tel 2650 .

Möbelgroßvertrieb
Art .Wssthelmer , Herrenstr .9

Modes
Holeae ßinzel,SchtttaeHatr .7

Paula a . Johanna Specht ,
Waldstr . 3s . Tel . 4839

Stoll -Naumana , Waldstr . 6

Internat . Transportgesellschaft
Dagne & Cie . m . b . H

Zweigniederlassung Karlsruhe
KaiserstraBe 177 Telefon 4632 - 4633 .

Zentrale Frankfurt a . M.
Rastatt — Wintersdor! — Grenze - Kehl a. Rh . Neuenbur« —
Grenze, Breisach — Grenze. Frankfurt a. M . Pforzheim. Karls¬ruhe. — Internationale u . überseeische Transporte

Molkereiprodukte
C . Dietschs , Amalienstr . 29

Telefon 120 and 531
Gescb . Fleck , Torkstr . 4 .
Jos . Leppert , Lnlsenstr 69s

Motorräder
Pani Jorg , Amalienstr 59

Molor - n. Radreoaralurwerkst .
Ferd . Donreker . Goethest .51

Mühlenbau
n . flirtold. K.- HOblbo.. Tel . 3681

Musikinstrumente
Odeon -Mnslkhans , G. m. b. ti . , •

Karlsruhe , Kaiserstr . 175 .
Tel . 330 . Musik -AppaTnte .
Mnsikplatten , Musikin¬
strumente all . Art
Pianos , Harmoniums ,
engros Mnsikalien Export

Nühmascbinen u. Fahrräder
Karl Ehrield , Erbprinxen -

straße l . am Rontfellplatz
Franz Mappes , Kaiserstr . 172.

Nähmaschinen
Singer A Co., Akt .-Ges

Natürliche Heil- u .
Tafelbrunnen

Bahm * B. sul . r , Zirkel 30 .

Obstgroßhandlung
0 «l>r . l' r « UI «r,Lnisenstr .46 .

Oele u . Fette en gros
Hugo Fischer .

Teiefou 4*431.

Optik
A . Battor, Kaiserstr . 124b |
J W. Kraatlnger , Optisches

Spesialinatitat .Kais ^rhalle

Panorama
38 Kaiserpassage 38.

Parfümerien
H . Bieler , Kaiserstr . ^

FarlOinerien , Toiletlen - Arl -
Kappet ft Kluge , Kai -erstr .H6

Parkßtt - D. Pufiböden

jeder Art werden Belie¬fert. neu verlest alte re¬
pariert u . neu herRestellt.
TT n lIr Schützenttr . 61 ,
V Uln Telephon 1725 .

Pelzwaren
Og -. Kampf , Kaiserstr . 94 .

Pferdegeschirre,
Sättel und Reitzeuge
W . Nagal , Zähringerstr . 5 .

Photographen
Langaoauor a . Tappan ,Wfrdorstr . 31 , lei . 2145
Rausch A Peater, Atelier

vornehmer Photographie
VergrÖßernnrs - Ansi alt ,
Anfnahmon für Kunst und
Gewerbe .
Erbprinzenstr . 3 . Tel . 2678 .

Photo -Samson & Co.
Paesapre 7 — l ei . ü47 J
lieferbar Passbilder sofort , i

Pianos-- Flügel
Pb HottiQittlD SobB, Sollenstr. 21.
Rltmflllar , Kaiserstr 167,1 . §

Polstermöbel j
Jap . Grlesbanm , Ladwig -

Wilhelmstr . 11. Tel . 4616
R . KOblsr , Schützen str . 25 , ~

Dlw . ,Chaiselong . ,Matratz .
Jos . Stelnal , Möbelhand - 1

lang , Wilhelmstraüe .

PriTatbandelsschule >
Merktir : Dr . DÖll Karlstr . l ? “

Tages - n . Abondk . März ,
April , Juli , Oktober . i

Puppen s
H. Bieler , Kaiserstr . 223
Kappe « ». Kluge,Kaiserst 86 . 5

Radio
Original -Telefunkenu alles S

Zubehör Bad . t»shrmitt «I-
iustalt .Kaiserstr .14,T .326tj -

Th . Mayer , Wechselstrom -
LadeapparateDegenfeldst .191

Seifenspän « „
' » crOk . ntuM . Sol '^ y 3

Sitzmöbelfabrik
Vogler » «'If -

Spitzen , Sticker«^
Ow ar Hel . r

Sport -Artikel
Sport -Beter . KÄ
straße 174 . FernrnF

Sporthaus Brann»^
Durlacher Tor .

Sprachlehr-Inetitu1

Hell- und Fahrutensllien
Aoir. A*«cltin ? er,Werder8t .28

Luxuswagen all .Gattutigen

Religiöse Artikel
J. BirtrHaCM., Erbprinzenst . 19

Riemen
Areis ft Co .» Kaiserstr . 215

Rohprodukten
Höhn ft Co. , (i . m . . u „
Hardfcst 40 . T . 1514 Polier
scheibenfaDr .n .Sortierbet ».

Kästner & Schnarr .
Veilchenstr . 20 . Tel . 2617

Säcke
Karlsr .SaeSfabrtk,G,ai .e . H. .
Karlsrnhel . B ., Gerwigst . 10
Tel 835 . Tel . -Adr Karsack
An - u , Verkauf von neuen
und gebrauchten Säcken .

Saekerroßhandlg .
H Ising » Röppiirrerslr. Zan. UJIHBt , Telefon 3628 .

Särewerke
(lax Eisinger
Säjfe- und Hobelwerk .Holzhandlun «.Karlsruhe - Hafen ,Kirnach -Villinren -

Telefon 4673 .
Heinrich Rausch

HolrorolihandluriR undSäaewerk . Karliruhe
i. Bd . . Tel . 8477 u . 3478 .

Samenhandlung (VogeMer)
CarlWeißNicht.. Zäbring ^ rat .96

Sattlerei und Polsterei
M. Oswald » Schützenstr . 42.Tet 2384 . Fabrikation von

Lederwaren n Rucksäcken

Scteolenslereinrichtungen
El {tit.üsrir Nckl,. Lnlsenstr 24

Schokoladenhaus
Flshel , Kaiserstraße 100
M. Klpplat , Krenzstr . 18.

Sprechmaschinen
„ Peco -Sprechmaschlnen **

von d . einfachst . Aasftthr .
bis za den elegant Salon -
t ^uhen mit Federwerk n .
Elektromotor , sowie kom¬
biniert . Kataloge n . Preis¬
listen gratis »»nd franko .
Schindler ft CoMHerrensf 3

Schönheitspflege
Institai f . Schönheltepfleire ,

Entf lästig,Gesictitshaare
d. Ebechtra -Lisa Her . -
mann , Kaiserstr . 112 , I.

Scbornsleinanlsütze
Willi . Klrsciiler . Herrenstr .8 .

Schreibmaschinen
K « Hafnor , Amalienstr . 51 .
A.M. HolT,Waldstr .6 . Tel .5141

Spezialhaus für Schreib¬
maschinen , Büromöbel .

Ernten Langer
fas Hans für Biirobedarf .
Am Vühlburg . Tor . Kaiser -
str . 175,Fernspr . 5031 u .5269

Emil Schwehr
ftchreibmaftch Btiromöbei ,
Douglasstr . 7 . Tel , 2050 .

Schreibmaschinen-
Rep .-Werkstätte

AM . Uofl . Waldstr .6 , T . 5141 ,
Engen Langer

Das Haus für Bürobedarf .
Am Muhlbur « . Tor . Kai «er -
str .175. Fernspr .5031 u.5269

Frtedr « Lied »Tel. 3973 '
Markgrafenstraße 26 .

Emil Schwehr
Continent -Scbreibmasch
Douglasstr . 7 . Tel . 2650 .

Schuhmacher
Karl Hann , Marienstr . 39 .

Schuhreparatur
A . Döraam , Douglasstr 20.

Schuhwaren
Karier .Vol ■.sechuhaaas E ^ke
Ludw .-WUh .-u .Bernhard *tr

Schahhuaf Kehrwal . Erb -
prinzenstr . 2l , ^ ualitats -
ware .Gr .Answ . Bili .Preise

Schchhof , Kriegsstr . 84. ge -
genüber d . alten Bahnhof .
Gute Ware . Billige Preise ,

Semml « r & Co MKarl *tr . 7C. I
Joaaf Zapf , Darlacherstr . 3 .

Seifen

Spradilehr - lns^
Karlsruhe j

Leopolds . r . >. Tslvfov
Bankkonto - *

Rheinisch e Credit hj ^

Stempelfabrik
Friedrich Fl«

Oabr . Tr « f «g »rJ V

Stock- und SctiinolM '
V . Heupel , G . w . ^

Kaiserntr 201 .

Tapeten t
H. Durand . Dougl »^ > -'-

Teclmisctie fiedarls-Ä
Areti k 1 o— KsieeFFtr̂

Technlsclie GummiwaM*:
krots k Co. . KaiserSL --̂

Tee
.Schallen

Teigwaren ^
h,ppl «r t Kill «

Btr . 200 . Tel . 2* 3 «
j^ |

Kldelit » , .\ u <lelmbrl », i ’
J* -.

Kaiserhalls 29

Teppichhaus .ji— -1pw *^K» i«i

Frlu N»» » elmer .
Kriegeatr . 53 , »w

Trikotagen
r . Hlnp , Herren «i£

TuchgroßhandluC- Karlfned ^ l
im Frieäri ^ . «-k

Kleiderstoffe Encros ™
Telefos 5527 , Prj^ L-

Uebersetzung ?!’ s
' Ul / J . Kriif er f G®*
Span . port . Rai*. Ujü
franz . , schwed ,

Uhren u . Goldwa^
6g Paul ,

Ilürmaciierpeparaliirtfef̂
Willi GrQnwald. WilheW »̂

Vereiebernng^
AlUanz - Kon * ®^

Direktion f“ r. ZT

Tel -SS, *s('
$ '!r

A. Hr. uml Gen
l' elmstr 74 , T . 3»,S «°°̂
Bremer Allgem -.K“1“ - ^ »
Ver». , Leipri « L,b .»*r
»tutig - Berhee t *n- ' ^

fern , llanmierle *• . j8
Kel . er . tr 158, Tel - o

..

Verzinkerei«® ,
-. 1 u Weber . K»^ 55 >

Vulkanisier-,
Wäscherei «".öp-'e

«r . l sehorpr , M
IW ■Keieer »!!̂ - -'

Wüsche —
«follwafCB .

Werkzeug«^ ,jv
eilen fabrU * »rl»f *

9tr
Ziegler Aug »Ü*2^ -

Werkzeuge '^ j
Blechner, Kuplei^J 1̂

und insiailaieû rjiJ
Zentralheiz ""^

— a . iwMldt *>° 7 fl). .

K.niraUergorj *»̂

J . s » o»ohlt «der
'
s »

^ ^
i

Oe »eh ■. -» or to «h
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» Schachspalte
Nr. 33.

G«l*it*t tm R. Ra t x.

Aalgab « Nr . 21
Dr . H. v . Gottschal ], Görlitz .

3. ehrende Erwähnung ex aequo ,
Schwarz .

J #m MZ I
l & KMIi

E
'

IVell (11 Steine ) : Kgl , Del ,
Lc8, Se4, Th5 , Bb5 , c5 ,
d4, e3 , g5 , h2.

Schwarz ( 10 Steine ) : Kd5 ,
La4 , Sa2 , 68 , Bc3, c4 ,
c7, 16, h3, h6.

• b c d e
WefB.

f g h

Matt in 3 Zügen.

oo
o Rätsel - Ecke o

oo
Verzwickte Geographie

Zuerst , w-as Hellen Frühlingsglanz
Uns bringt und holder Blüten Kranz .
Dann das und was dem Wirt behcigt.
Der herzlich ihn Willkommen sagt .
Zuletzt wie hier rm deutschen Land
So mancher Knabe wird genannt-
Von jedem nimm das Ende fort ,
Nun hast du gleich das ganze Wort.
Du kennst es aus der Schule ja.
Du findest es bei Afrika .

Wortspiel.
Man suche 6 Wörter von der Bedeutung unter a . Von Gebern

Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an beliebiger Stelle ein
anderes Hauptwort zu bilden von der Bedeutung unter b. Die bei
den Wörtern unter b neu eiligefügten Buchstaben müssen im Zusam¬
menhang gelesen einen weiblichen Vornamen ergeben .

a- b.
1 . Verwandte — schmackhaftes Tier
2. Beliebte Frucht — nützliches Insekt
3 . Musikinstrument tierischer Stoff
4 . Teil des Tisches — Getränk
5 . Altrömischer Gott — Getreioeart
6 . Werkzeug — schmackhafte Südfrucht .

Visitlartcnräisel-

Erich T . U . Knabe Irene Rissak

Was sind die Beiden?

Distichon .
Niemand liebt ihn und wo er sich zeigt , gibt es schiefe Gesichter,

aber verliert er den Kopf , hebt er sich stolz in die Luft - T . S .

BUoer-Rülsel

mm, .

Skataufgabe.
(V M H die 3 Spieler; a b c d bie 4 Farben ; A Aß, K König,

D Dame, Ober ; B Bube, Unter, Wenzel).
Ist ein Croßspiel in Vorhand auf folgende Karte verlterbar, wenn

kein Auge im Skat liegt und die für den Spieler ungünstigste Karten¬
verteilung angenommen wird?

2l c B * ä A. 9 8 * b -A 9 8 * ä ^ ^ ^
(Eichel , Rot-Unter, Eichel-Aß, 9,8 , Grün-Aß, 9, 8 ; Rot-Aß, Schellen-Aß)

oder :
(Treff, Coeur-Bube , Treff-Aß, 9 , 8, Pik-Aß, 9, 8, Coeur-Aß, Caro-Atz) .

Gleichklang .
Ich bin 's , und deshalb werd ' ich mich
Kaltblütig meinem Gegner stellen -
Ich Hab ' es mich, was ich soll tu.
In ein 'gen aar verzwickten Fällen -
Und meine Blumen laff ' ich's gern,
Damit die Knospen bester schwelle« . —Itj

Homogramm .
Die Buchstaben AAA — BB — DD —

, EEEEEE— Q— NNN — TT - UU sind
* nach dem Muster nebenstehender Figur
I derart zu ordnen , daß die drei wage¬

rechten Reihen gleichlautend mit den drei
9 senkrechten sind und l . Vogel , 2. Vor¬

name . 3. Teil bei TageS bebeuten.

» el- Auflösungen aus -er letzten Sonnlag-Aunnuer:
Spruchrätsel : Wandelbar ist aller Menschen Los»

(Wand, ba , Rist . Aller. Menschen. Los) .
Auflösung des Bilderrätsels.

Frisch gewagt ist halb gewonnen.,
OSTSEEBA I* E

Auflösang des hooarhaheb

SpihenrRsels : r d n
a n

e

z r d r
e e

g e
e r
n

R
u
m

Logogriph -Scherze : i . hold hole Holz ; 2 . Este. Elfe , Eise ; 8-
Htns , Hanf, Hand; 4. Herren , Heroen ; S. Erbe . Crle. Erde . Erz»

Ssttttaufgabe : Kartenverteilung :
V . d B ; a 7, 8, 9, D, K ; b 8, 9 ; c 7, 8.
M . a b B ; b 7, D, 10, A ; c 9, D, K. A-
H - c B ; a 10 ; b K ; d 7, 8. 9, D . K. 10 , A.

Im Skat : a A, c 10 Das Spiel geht :
l . V b 9, b D, b K (H 7). 2- H e B, d ß , a B (M 6).
3. M c D, a 10, c 8 (M 13) . — 4- M c 9. d A, c 7 (M tl )
5. M b 7, d 10 , c 8- V nimmt alle Stiche bis auf den letzte»,

den M auf b B nehmen muß und der höchstens 6 Punkte bringt, wen»
nämlich V den a K bis zuletzt aufhebt.

Richtige LSsrmtze « s»«dte « ei » r

Zu Rätsel Rr. 2 «. 3 : August IHM, Toni Furtzwämglerr m *t - 21

Frau A .
' M . Jäger - Obevschopfiheim . Irma E-rfch .

■BOCfl nicht m rn m

def
f dtf

lS

All die hübschen modernen Sachen in ihren freundlichen Farben

können Sic so bequem wnschen ! Mschßn Sie einmsl fln einem kleinen

Stück einen Versuch . Sie werden' selbst überrascht sein, :>wie schon,

es wird. Natürlich behandelt man Wolle und Buntsacheî stets hand¬

warm . Mit Persil gewaschene Wollsachen bleiben locker und weich,
verlieren die . Form nicht,und bekommen êin ŝchönes ^neues Aussehen .

Persil das Pakef 43 Pfg .

Wer
l!?as 3» Kausen jucht
ttm

s verkaujen hat
dm

5 30 ""eten jucht
int

ä® vermieten hat
cTfoiartttt'-uen :ji -er

Aesi Presse
-ürfei » Vtiraml' i

SI,,
' 1' fitludtt .'

« <5b

bar zu

d Prellet
Wdschmiede ,

, Uraubslock:-'boti1‘V « t ' iiAt . An-
a h -J unter 91 r . « 2595 t

L Wabtiär reffe".
Ei« » 0«*

Schagen
18077 an

reffe- erb.

e
Ü a ' bi* t ®au,e 8W f#u*

3? t . ®26098
Vreffe“ .

L. ^ tttcnrtö , £t&ex
8itt erb . Mar

««8. jLS“1 , «eueS Mod .
Uucht An!?! - *« kaufen
sLbie u . 5826138
ZE - Z adiiche Presse
ft». iNiii^ ff^ fhrock.An -

'r . vadtchePresse-.

lEBM
Speisezimmer , |
Aerienzimmer, 5
prima Arbeit , lebt billia.
Grenzftr .«, Schreinerei.

GeiegenheitsKanf
mod. , fabrikneue, iowie
eine gebrauchte , tebr aut
rbalt « iicbeneinrickl -

tun « preiswert abzuaeb
An - useben v - 1—9 u . ob
7 Ubr abends. 9128455

» aetmltralie 11 , V .

Küche
anterbalten . zu verkauf.
« 26131 Tnllastr . 86 . m . l.

an m . wie neu. « 26188
Rintheimerstr . 14,4 , <Bt. r,

Grober Serrenschreib»
eil . Gartenstüble. Tisch.
Kitchenichrank, ichw Herd ,
ets . Bettstelle , verk. wea .
Platzmangel. Stepbanien
strabe 44 li . »,26121

P ^ isw . abznaeben : i
Nachtik " . t Salonlviegel
alles fast neu- 182647
Geranienstr . 26. t Part .

Schreibmaschine
Ideal , gut erb.. vreiSw.
zu verkaufen « 2845 /

« achffr. 82. 111. 1 » .

6(aIinltamero ,
13X18, mit Zubehör zu
verka-irsen. SO M . Zu
erfragen SammlungSge -
bäude Friedrichsplatz .

4 St . Rinafchmierlaaer
n . 1 Kupplung . 2 teilig.
60 mm Bohr. , bill -a »u
verkaufen. « 256«,
Ginckttr . 7. H .. 5S - 7 U.
CElehtr . Zimmerlampen

1 « mpet nt . Glasftäben
8 m , 1 Zugpendel 4 m,
ITilchlamve BJ( . 1 eleftr .
Bügeleisen 8 ju, wenig
gebe ., zu verkf . « 26139

Ublaudftr. IS. IV. l.

I Oberlicht 4 w lang
I .15m doch m 4abnebmb.
Kenstern . dito 4 m lang,
0 .70 m doch, eiserne Ken-
stergitter 1 70X1 m mit
60 mm Maschendrabt . 4
Stück neue kleine Blech»
manteiü 'en rZadnenstan-
aen mit Aabängvorr .,
Kreuzptckel bill . zu verk .

Gtucktt». 7 a , H-
Bon 5' ,— 7 . Uhr .

neueste Konftruktion.ffnd
billig zu verlausen . Ab -
schlaoSzadlung wird ge¬
wahrt 13102

Gerwigffr. 58 . 2. St .
Aeit . Nahmaschine u .

einBoaelbanerseprvill .
abzuaeven . L » dwia-Wii-
helmftr. 21 . IV . « 2642»

Irischer Ofen
iur groben Raum und
7Kugelimbeerbäume

zu verkaufen im
Cafs Mozarl
Pritichenwagen ,ebr

gut erb.. 25. Ztr . Trag¬
kraft, bill zu verkaufen.

Räberes bei Weber ,
Waldhornstr. 62 . «H2645

2#
Kkilsllmgeli

„ Horch- s Tonnen ,
neu bereift utto aut
erhalten , z« »«r»
ka« !«n. 18080
„Baldur “ 21 .»©.
tttr aSrangSlose
Srilmteoerwertg .

Karlür« b«
Telefon 5059/80

Hrrttti -Raii Stennnbor
auterhalt . zu verkaufen.Kronenktr. 5 . II. B2«8t8

Damenrad 65 m , u .
verk . Wielandtstr. 20,vt.
Lrio»; LAiÜÄd

Sloewer-Wagkn
lgevraucht ) . 8 .22 ?8 .. 6
Sttzer. zu verkaufen Zu
erfragen -Unter Rr . 1419
in der „ Bad. Presse -,

Motorrad
Wanderer. 4 ?8. wie neu.aünüia zu verk . B2625l
chiivffer. Marienlir . 75.
Herren - n. Damenrad
neu. zu verkf . Beller ,Telef. 2650 . Waldstr . 66
Damenrad , sM «.
garantie . bill abzugeben
Auch Teilzahlung. iftRis»
Lchik . Schüvenltr.7I iV.
Damen - u . H. » Rad ,
neu <Marke Jdeall . mit
Jahres » Garantie , für
nur 100 und 110 jc zu
verkf . Auch Tetl»abla.,b.Diirrinaer .
Kronenftr . 46 . H . IV Bw «
Dam ., u. Herren -Räder.
neu u . gebr . zu verkauf.
Softenstr . 6, 17. B26401
« portwaae»

mit Dach, aut erhalten.
neue Mähmaschine

billta zu verkf . 13088
Daniel . Wilhelmsir - 36
Smoking u Gadardin «
Herrenmantel , fast neu ,Gr . 46 —48 zu verkaufen,
klnzu leben abends von 7
bis 8 Ubr. « 26468

Waldhernktrabe 8 . vat.
Elea- Gab . » Kostüm.wetnrot . f . kleinere Ktg ..Gr . 44 . bereits neu. für

30 Mk . ,n verkf . B2648 '.
Martenstr . 44 . 4. Et

jFMiiH ’Wl
7 tSbrig , braune

Zuchtstute
fromm, aut tm ^jug . weil
überzäblta zu verkaufen.
Blatz, Goetbeffrabe 8.Telefon 2206 .

5 junge Gänse »
dtesiäbr . . zu verkf . B«m

Knielkngen ,ReiümuMr . 12.

Okkene Stellen

verf. in Ltlanz . amerik
« uchfübruna . Gei in . b .
H .. wo fungem Manne

- eleaenhett gebot - wer¬
den kann . aeg . « ergütuna
sich wettere Kenntnisse
zu erwerben, « orkennt-
niffe vorhanden. Zu¬
schriften un . Rr . B4WSa
an die . Badische Presse .

Jür de » BezirkWaldS»
hnt . Lörrach , Konstanz ,
tow . Mosbach , für Svirt »
tuole - kirma

lölhligk Ackeler
Angev . unt . Rr 826088

an die . Badische Presse .

Hamburger Firma
I tt d» t strebsamen
Herrn f. nebenberuf¬
liche Hebern, einer
ernklaff . Veriretnna .

Ang . unt . li . 0 . 5034
an Rud.Mosse . Hambg .1.

»
welcher selbst, arbeiten
kann , findet sofort B «»
schiistignng bet 4074a

I . Hetze ! ^tnBoderswvterb Kehl.

Kontoristin
für Schreiben. , Stenogr.
u . allgem . Büroarbeiten
sofort gesucht . Mter nicht
über 18 Ä-, keme Nnfitn-
gerin . Pers . Meldungen
Montag , 17. . vorm . zw .
9 u . 1 Uhr bei Reinhold .
Drag.-Kaserne, westlich .
Mannsch.-Geb . 171 .
Weißnäherin

für Leibwäsche in» Hau »
gesucht. Veff. Angebote
unter Nr . 826190 «m die
- Bad. Prcüe .

Jüng ., durchau » ebrl.

Fräulein,
evtl. Anfäimerin f . Bür »
undieichteLagererbeit n
gesucht. Gebalt monatl.
40 bi » 50 m .

Off. mit Leben » iauf u.
Nr . B26212a . d . . Bd. Pr .-

Wirkschaflertn
(Ltiitzr ) für die Küche in
grötz. PrivatbauSd . bald ,
gesucht. Angeb . unt . Nr.
« 56153 a . 6 . Bad. Presse , n

Jüngere «, einfaches t.
Mädchen h

da« etwa« kochen kann , k
m . KamtltenanIchlutz ver >
sofort gesucht Ludwig -
Wilbelmstr. I0 .lV . lk.« «»'Wäsche-

Näherinnen ! !
Perl . Näherin d. Serr .»

Wäsche iZefir. Perkal u.Creton » selbst- zu Hauie
»uichneiden u. exakt nach
» tatz machen können ,
finden dauernd gute Be -
fchästigung .Offert u . Nr . « 25588
an die „Bad. Preffe-.

Suche auf 1. Sevt . io» ^
lide « . ehrl .. verfcktos

Alleinmähchen . "
welche» gut kochen und
Hausarbeit verrichtet.« ngeb . unt . Nr . « 28030
an die „ Badttche Preff,-- . ,

Kleitztges . zuverlässige » 1

Mädchen
per 1 . Sevt . « es . 18099

ffarl - WUbennstr . 88. 2
ZüvbfI. Fräulein
welche» mit beff . Kund¬
schaft umzugeben ver¬
siebt n . auch im Maichi-
nennäden bewandert tst .
ioiort gesucht.

Änceb . unt . Nr . B26l66
an die „ Bad Presse -,

EbrticheS sauberes (
Mädchen
daS tm Kochen bewand,
ist tagsüber für kl .HauSh
gesucht . Angeb . unt . Nr
« 26180 a . d . Bad . Presse '

AU Seihödjin
ü.Mtöenmäötbcn
auf. 1 . Sevtbr . gefpcht.

Solkenet Hirsch.
B26407 » a ' ierftr . 129.

Mädchen
in gut bürgerliches Hau »
gesucht, « elegenb . selb¬
ständig kochen zu lernen .
Eintr . 1 . Sevt . ob. tvät
Zäbringerstr . 114, 3. St .
Ecke RitterOr . « 26478

Geübter Buchhalter
»um Nachträgen als Kerlen » Arbeit oderinder
freien Zeit « «sncht. .Offerten » . Nr . 18100 an die „ Badische Presse .

Neuheit ! Schlager !
Zum Vertrieb eine» neuartigen Gebrauchs¬

artikels in einigen Bezirken noch tüchtige ,
zuverlässige Perwnlichketten ob. Ktrmen alsDerkreker
gesucht Sobr b »b« Aerdlenstmöalichleit .
In vielen Branchen und auch privat spielend
verkäuslich . daher evtl, auch für tüchtige Nicht- a
kautleute oder zur Neueiablterung geeignet. d

Au » s«brl. Bewerbungen an Red . Kedkr. I
« reSla « 2» kt. « 307» «

Eisenhändler
it umfassenden Branchekenntniffe « auch m
r Jnstallationsbranche , mit guten Bezie-
mgen zur süddeutschen Kundschaft , per
fort für Büro und Reise gesucht.

Ausführliche Angebote unt . Nr . 13097

Eine bekannte Firma d. MarkenartiteldraNt ^»
«dt für den Bezirk

MlsM and MM
ien bei der Ötit «***- tt. fvarfL « »»i«.K»»b»
i«ft besten« etnaefttbrten

Vertreter .
Angebote über » t »beriae TStigkett rmb

Referenzen unter Nr 4088a an die Bad. Preise.

Reinoerdienst
bis

1«« «»« Gold -Mark
jährlich und mehr sind mit einem
TaftÄ » Welt -Schlager
zu erzielen Üttoergleichltch in seiuor » rt .
Än Deutschland und iämtlichen skuiturstaoien
geschützt . Jahrelange , leicht« Berdieuftmöa -
lichteitett . Bedeutender Konzern vergibt die

(stciicrnl^ erireitinu
an entschlossene Bewerber , die für eine «« «»»
aisckte Bearbeitttttg Gewähr leisten «. über
anvr «l« e» de» Kapital verfügen.

Ernsthafte Interessenten erfadren Rädere»
unter U. K. 6906 an Helnr . Eitler , Änn.-Erved.
Berlin SW. 48, Kriedrichstrahe24». 216088

Kür den Bezirk Bühl , Ach ««» und Be » ch»«
,geführter V26»9l

Vertreter
en Provtston a«f« «dt . Angebote mit Anaav«
^ seitherigen Tätigkeit an
lum & Ried Ing er , G . m . b . Ht
jotolabcn » Zuckermarengrokdandlun «,
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stoon*
Bettstelle, 70X140 cm
abklappbar , Matratze

Deckbett, Kissen . Mk.

Sehr vorteilhaftes Angebot

W . tapltlte pfles Bell ÄSffÄ'S 00 .• Schonerdecke , Deckbett, 130X180 cm , Kissen , 80X80 cm Mk. # / |
Karlsruhe , Kaiserstraße 164 , Nähe Hauptpost

IfaffymabMamBuchiliii
18039

Erstklassige Existenz - Möglichkeit
für Jedermann.

. Anbetracht grober StrbeitSüberbäufung haben wir un # entschlossen. *3ectectunaen unteresfett Jahren vertriebenen erftflatfigen vtelbeaebrten Artikel zu veraeben , welcher Haupt- ober neben -beruftlch iHerren und Damen ) ohne viel versönltche » Zettaufwand . Hobe und absolut risskolos« Ber -dienstmögltchkeit bietet .Diese Vertretung lebt Sie in die Lage , einfach und mühelos Ihr Einkommen wesentlich »u erhöhen .Wir überlassen gewissenhaften Bewerbern ein KommissionSlager te nach her (Äröfte des ju «gewiesenen Platzes , wodurch sich fite Sie für ie 100 o cnienmart ein Reteverdienst vonALS »unicnmstl ergibt .
Bezahlung der von « ns gelieferten Ware bat erst nach Berkaus derselben an uns zu erfolgen .Risiko demnach fite Sie anSaefchloss ««.« eaaniiatio « erfolg » durch « nS .Unseren bisherigen Kundennachweis stellen wir ftetS kostenlos zur Verfügung .Nein perfSniiche « Besuch . — Kein Bit »». — Nein Laaervaum .

A8080

Sie erhalten gegen Einsendung von R - Mk. lgr >ne Zählkarte Postscheckkonto Nr . 28908 oderEinschreibebrief ) die oben genannte Ware und genaueste Anwetsungentfranko durch uns , «gesandt .ConlinenlaI Cy . München , Gwckslratze 3.

V
GEBRAUCHS
GRAPHIKER
nur wirklich gute Kräfte für
Figur und Schrift , sucht dms
ZEICHENATELIER
RUDOLF MÜSSE
Berlin. SW 19 . Jerusalemer
Strohe 46-49. Bewerbungenmit kurzer Darlegung des
Bildungsganges u. der Ge¬
halt sansprtche unter Ein¬
reichung von vielseitigen
Musterarbeiten erbeten.

A
8
8

Sur Einführung unterer

Coupon-Police
suchen t» te oeaauisatoeisch durchaus befähig¬ten Herr « . Kenntnisse in der Verstcherungs -
branche nicht unbedingt erforderlich . Anstellung
nach Uebereinkunft . Angebote mit genauemLebenslauf und mindesten - 8 Referenzen erbeten. . - - t fle«unter Nr . « 26210 an die „ Bad . Prell

4T■■
Jmvorthans für Schwämme , Fensterleder

sucht bestetngesührt « AS087

Bür das Kontor einer größeren Karls¬
ruher Fabrik wird zum Eintritt per 1 . Okt.,evtl, früher , in gutbezahlte Dauerstellung•ine

ersteStenotypiftin
gesucht , welche befähigt ist, große
Stenogramme flott aufzunehmen u . fehler¬
frei wiederzugeben .

Verlangt werden außerdem gute Kennt¬
nisse in der allgemeinen Kontorpraxis , so¬
wie Erfahrung in dopp . Buchführung .

Handgeschriebene Offerten mit genauer
Angabe bisheriger Tätigkeit, Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild und Gehaltsansprüchen
erbet , unt . Nr . 13044 an die „Bad . Presse '“.

Redegewandt «, tm Sammeln von Abonnenten
ÄH?" " ' Damen
bei guter Bezablung aofucht . Nähere » In derGeschäfts »,d . Allgemeiner Weeweiser . Boeckbstr. 81

lilsfolts-
, Ms- ol. ttaMiiWKii ®°Ö,

™95 'Ä !_ , . . Angebot : BerliuKaufmann Akademiker , mtt vielfettig . orakt . Er Wilmersdorf,Holsteinsabrung . jurtst . Kenntuissen . araani >a >orisch be- ~ ‘ - -
fädiat . wünscht nebenamtlich Geichäitsfstbrung zuttbeinehmeii . Gell . Offerten unter Nr . <32sl76a » die . Badische Preise " erbeten .

Ehausseur
nüchterner Fahrer , gelernter Schlosser , mit
Führerschein 2 und 3 B sucht sofort Stellung .Änaeb. unt Ne . 3326204 an die „ Bad . Presse" .

Gebildete Dame
sNorbdeutsche ) M tle dreik-taer , durchausaewtffendaft und „ iverläsffa . wünscht InKarlsruhe oder nächster Umgebuna fürvorübergeb .

Vertrauenspostenangenedmen
bei eniiprechend guter Bezahlung tn üauS -
mlrtschaftltcher , gesellschaftlicher oder ge¬schäftlicher Art . Evtl . Vettuna einer Killaleoder dergl . nicht auSaeschioffen. Gell . Zu¬schriften erbeten an . .Schließfach tv '».Karlsruhe ". *326176

iMüdchen
18 I . sucht Stellung ausBüro per 1 . Sept . Ta¬
dellose Zeugn . Vorhand.
Angeh. unt . 2326144 an
die Badische Presse erb .
Tochter achtbarer Eltern

sucht Stelle als

Büfettfräulein .
Geht auch an kleineren
Ort . Ang . unt . 9326130
an die Badische Presse.

Sewiersliiulein
sucht Stelle auswärts .
Zeugn . vorh . Angeb. u.
9326000 an d . 93. Presse.

Alleinstehende , erfahrlvari . Iran sucht Be
schiistsgung i . Haushalt .Angevote u Nr *326242im die »Bad . Presse ".

6nnü . PHiilitl . Srnii
sucht Arbeit im Waschen .
Flicken u . Putzen . Zu
erfrag , unt . Nr . B26409
in der Badi schen Press«.

Wer würde Mädchen ,26 Jahre alt . mit Ktndvon 8' /, Jahren , das zujeder « rbett bereit ist .tu Stellung nehmen ?
Angeb . unt . Nr *326158att &fc „ Bad . Presse "

r ' ^

Reisende oder Vertreter
bet hoher Vrovtsson . Angebote erbitten :
Gustav Croll & Comp . , Bremen .

VERTRETER «336419
für Sott ab, »setzend. Artikel b. tägl . Bedarfs so-io »t gesucht. Rührige Herren wollen sich pers .melden DienStag . de« 18. Ana ., vorm . ‘i.IO Uhr beiÄ . Retehol » . Drag .-Kaierne , Westl Ged lll .

Kchokoladtn - GroßhiilldlMg,
dieJnteressengemeinIchaft mit leistungsfübtgerFa -brtt bat , sucht per sofort eine » 8071

Reisenden
für Mittel - und Nordbaden .

ES kommen nur Herren btS 8V Jahre tn Fragebi« durch belle Referenzen den Nachweis erbringenbet der in Frage kommenden Kundschaft, besondersin den mittleren und kleineren Platzen bestens
eingeiübrt zu fein .

AuSfübrl . Angebote mit BIlb und Angabe der
GebattSanivrüche unter hl . M . Z. 962 an Ala
Haasensteiu & Vogler , Mannheim , 918071

evtl, auch
per sofort sucht gegeu hohe Provision Firm »der Genustmlttelbranche . Offerten unt . « ae »S-
«« » », Postschlioßsach IIS ._ »318082

Leistungsfähilse Parfümerie - u. Toilette
artikel - Großhandlung sucht einen tüchtigen bei
der einschlägigen Kundschaft gut eingeführten

ertreter.
Angebote mit Referenzen erbitte unter

Nr . 1826200 an die „Bad . Presse" .

Chauffeur
mit Fübrerschetn 11 und IIIb , älterer , nüchternerFahrer , der ein Handwerk erlernt bat , zu sofor-
ttgem Eintritt gesucht . *320149

Christian Riempp .

Kranenführer
für elektrisch betriebene Hochbahnbrücke
gesucht . — Schlosse « bevoezugt . —

Angebote unter Nr . B2S048 an die
»Badische Presse " erbeten .

Z . Füvrung kt . eoang . HausvaltSiBateru . Ktnd )
In idealer Lage tn Mtttelb . mit Luft - u . Sonnend .

„ . . . tzt. Alters gell Kennt « , tn Gartenbau u . etw.
Mustk ta . l . Harmonium ) «nbed . erw .

Angebote unt. Nr. 4048a a» dir »Bad. Presse".

38kg. Laumeilter
Absolv. der höh. württ .
Bauschule mtt guter
Büro - u . Banvlatz -Pra -
kts sucht Stellung bet
Arch . oder Unternehmer .
Angeb. unt . Nr . 4091«
an die Bad . Presse erb.

KP '
26 Jahre alt, in ungekOn-
digter Stellung sucht auf
I. Oktober , gestutzt auf
langjährige Tätigkeit , so¬
wie la Zeugnisse und
Referenzen, ' geeigneten
Wirkungskreis , womöglich
in gröBer . Industriezweig
od . Warenhaus Angsbote
nebst Gehaltsangaben unt
Nr. 4094a an die „Bad .
Presse “ erbeten .

AW-Mehgemeiller
such» Stellung als Aus¬
dauer . Ftltalletter oder
ionstta . Vertrauensvoll ,
in größerem Betriebe .

Angeb unt . Nr . B2«t00
an die „ Badtiche Presse ".

Bäcker
84 Jahre , ledig , selbst».
Arbeiter , lucht Stellung .
Zutch. unter Nr . *328249

an Me Bad. Presse erbet.

Küchenchef
gesetzten Alters , sucht
Stellung <auch Aushilfe '
N.B . Ich würde mich

auch als HerrschaslSdie-
ner , Reisebegleiter oder
Diener bet Stud .-Ver-
bindumg eignen , da sau¬
ber , ehrlich u . humaner
C-har alter oder dergl .
Angeb. unt . Nr . 9326198
an die Badische Presse.

r
verh. 29 Jahre , Fachm.,
11 Jahre Fahrzeit . Füh¬
rerschein 77 u . iiib . in
ungekündlgt . Stell «, sucht
sich aus 1 Seist. zu ver-
ändern aus Personen od .
letchten Lastwagen . Gefl.
Angebote unter B26174
an die Badtiche Presse.

Chauffeur
verh-, <10 I . PrariS )
Führerschein 71 u . Hlb ,
gut . Wagen-Pfleger, durch¬
aus nüchtern , zuverlässig
u. ehrlich, sucht Stelle
auch zu Herrschaft hier
oder auswärts . Würde
Garten ,». He,i »iigSarb .
übernehmen . Angeb. unt .
9326160 an . d. 93. Presse.

Aelter« tüchtige Ge¬
schäftsfrau sucht Stelle
für ganze od . halbe Tag «
am liebsten

in Geschäftshaus oder
Wirtschaft. Angebot« unt .
Nr . 9326164 an die
93adische Presse erbeten.

Fräulein
18 Jahr « alt , sucht « tel-
lung in gutem Hause, wo
Gelegenlhett geboten ist,
den Haushalt gründlich
zu erlernen . Dasselbe
könnte, da Kenntnisse in
Stenographie u . Maschi »
nenschreib in vorhanden ,nebenbei Büroarbeiten
mitverrtchten . Gute Be¬
händ ! . Hauptbedlngung ,
Lohn Nebensache, evtl,
kl . Taschengeld erwünscht.
Angeb . unt . Nr . B26154
an die 93ad4sche Presse.

Zwei bessere
Fräulein

suchen Stell « als Haus¬
tochter nach auswärts .

Ana . unt . Nr B28178
an die „ Bad . Presse "

Such « für meine l «)äbr .Tochter aus gut . Hause

Stellung
inbess . Hauie . Famtlten -

ttz rrwüni ^anichluv erwünscht . Lohn
nicht bevorzugt

Angeb . unt . Nr . 4040a
an die „ Badtiche Presse ".
Frl . 21 Jahre , sucht zur

gründlichen Erlernung d.
Haushaltes Stellung als

m .Familienanschluss (aus¬
wärts ) . Angeb. unt . Nr .
9326146 an d . B . Press«.

18 jähriges M-chen
Angeb . nnt . Nr . « 28102

an - te »Bad . Presse".

Tausche herrschaftliche41 Ztmmer -Wodnuna nt .Diele , lehr gute Lage,Zentralbetznna od . Oien ,• ( « ( « 8—7 tttlsMiee
Zimmer guter LageAn

^eb. unt . Nr . B22774
an „ Badische Presse "

!a>e Straße 6n , IV. . 4 Z„
Küche . Bad . Znved . Gas .G .stucht : Karlsruhe »Umgegend Mubtv .- Tor .4 6 am liebst. öZimmer -
Wohnung m . eleltr . Licht
u . i . ärzti . Praxis gee g .Angeb unt 31 r 9328814
an die „ Badische Presse "

MhilMSSiM
Mannheim — Karlsruhe
In der Nähe Mann¬
heims (Bahnstation ) sehr
schöne 3-Zimm .-Wohnung
mit elektr. Licht evtl .
Garten gegen S—4-Zim -
merwohnung in Karls¬
ruhe zu tauschen . Evtl .
Umzugsvergütung . An¬

gebote unter Nr . 4088a
an die Bavssche Presse.

Wohnungstausch !
Kartttiihe -LudviBurg

oder Stiiltgart.
Geboten schöne 4 - Zim -

merwobng . In LudwtgS »
bura gegen ebensolche in
Karlsruhe Gell Ange¬bote unter « 28182 an
die „ Bad Presse ",

Wohnungstausch
Geboten : Freundl . 2»

Zinrmerwob -' uni , schöne
Lage der Südstadt .

Gesucht : ebeniolch- . llm <
zugsvergütung . Ang . u.
9326172 an d . B . Presse.

Wohnungstausch
Tausche eine schöne Drei¬
zimmerwohnung in best-
Lage gegen ebensolche
od . Vierzimmer . Ang . u.
9326307 an d . B . Presse.

Wer tauscht eine
Vordrtnglichkeits-

karle
Jitec gegen eine in Stto
ach ? Angebote unterNr . @26148 an die . Bad .Presse " erbeten .

Wohnungstausch
Stuttgart - ttorlf-rnlic
Gebote « » 2 - 8 Ztwmerwobnuna mit Zubehör inguter Lage Stuttgarts .
Gesucht : gleiche oder arötzere ln Karlsrubebezw. nähere Umgebung .

Angebote u . Nr . 12921 an die „ Bad . Pr ." erd
Wohnungs - TauschÄei - elberg -§larlsriihe

Suche meine 8 Zimmer -Wobnung mtt Küche undZubebdr in ruhiger , sonnig . Lage in Äobrbach b . H .mtt einer eletchen in KartSiuhe zu tauschen.Näheres Heidelberg Blöck SS. Schreinerei .

Berlin—Karlsruhe.
Gebotenr 2 Zimmer . Balkon . Küche nebst Zubehörin Berlin iSüdweit ) .
Gesucht : 2 oder 8 Zimmer m Küche evtl . Balkonnedit Zubehör auf 1. Oktober tn Karlsruheober Vorort .

Gell Anaeb . unt . Nr . @ 26 «16 an die Bad . Presse .

Wohnungstausch !
Karlsruhe - Frankfurl Main

« edoten in Frankfurt a . Main schöne grob «
5 ( 6) - Zimmer - Wohnung
mit Dtel « . Bad n .i.w.

Getncht In Karlsrube gleichartige ob. gröbere
Wohnung , möglichst̂ Stadtmttte .

erfrag unt . Nr . 18091 tn der „ Bad . Presse "

Zu vermieten
In Bruchsal tngut .Lage

nächst dem Bahnhof ein

ea. 40 qm mit 2 groben
hauienstern zu verm .
ilngeb . unt . Nr . B26228

an di - . B - d Presse .
:{iHt <im neu «, itoucnc

Räume »

geeignet , an oeemieteu
Ernste Angebote unter
Nr . 18050 an die „ Ba¬
dische Pr -sse^ erbetz ^ ,

mtt ea. 60000 Ltr . Laaer -
iah sowie Raum für wei¬
tere 20900 Ltr . Laaeisab
mtt Kontor . Werkstätte ,
evtl , auch TranSvortfäsi .
und ienstiaem Zubehör
tn Karlsruhe , sofort auf
längere Zeit z« ver¬miete«. Anfragen «nt.
Nr . « 26094 an »te »Ba -
diiche Presse " erbeten .

Kerrschastliche
itr-

große Diele, kompl.
eingericht . Bad , Gas ,
elektr. Licht, beschlag¬
nahmefrei wf. bezieh-
bar, an kapitalkräftige
Liebhaber abzugeben .

Angeb . u . Nr . 13078
an die „Bad . Presse" .

Gut möbl . Wotu »
u. Schlaszimmer . Kla¬
vier n . Tel . ans l . Sevt .an sol. Herrn zu verm .
@26281 Lammstr . 6, Ul.

Gut möbliertes
Balkonzimmer
mit Klavier u . Bettwäsche
dauernd , ioi . zu vermiet .
« 26142 Aorkktr.28. IV . r.

Zimmer
mtt 2 Betten wtd evtl.
Penston gegen ein Dar¬
lehen von 300—400 Mk.
zu vermiet . Angeb . nnt .
9326196 an d . B . Presse.

Zimmer mit 2 Betten ,
aut mötzl. an Herrn zu
vermieten . Übtendstr . 8.
4. Stock, rechts. « 38437

Schöne , große M Ml . ZüM
^ » „ ; nn sol . Herrn od. tWj,

Möbliertes ZimE

mit Bad , Diele, GoS,
elektrisches Licht, be¬
schlagnahmefrei , sofort
beziehbar gegen Ver¬
gütung abzugeben !

Angebote unter Nr .
13079 an die „ Ba¬
dische Presse" .

Zu vermielen .
Hocheleganter

Wohnsalon
gleichzeitig

Schlafraum
evtl . Klavier - u . Bad¬
benützung . « 28489

Kriegsstr . 81 . 2. St

Zimmer mit Kost erv .
1 oder 2 solide Arbeiter .Ettlingeritr . 2l . vt . Btmi
Möbl. 3lmmer 'u

mieten .
Ösmm Lachnerstr . 26,IV . i .

[Ul“ .,
’iMnt . elektr . Liebt sep

ohne Bettw . auf 1
zu vermieten . DraE
pgrt . Ecke Borkst. DZ

Mob!. 3tmtner .
zu verm . bei SGch '^l
Erbvrin , nstr . 86 . _

möbliertes AN» .Gut . . . ..m . elektr. Licht
vermieten .

Borkstraste UUu *
Zimm-^Möbliertes . .

elektr . Licht , foferi irf,atift . Herrn zu Mi!rm ‘
Lessingstr . 35, 3. ,

Freundl . möbl . Zi»N"
,!mit od . obne Penst " »/, ;vermieten .

Knrvenitr . ^ LL ^
Allelnsteherlde Dame .

möbliertes ZiM
zu vermieten an ölN,
Fräulein oder
Nein« Hansardett .

^̂ ^ j
hörnst . 81, 4 St . ^In autem ©ouj * *> «
hochgelegenen
walbories <i7eldberg»^
auf - iniae Wochen

2 Jimmßf
m . 8 Beiten zu veri » ^-,vro Bett und Tao f
Kessfee. Licht etc.

Adressen unt . Rr . Man die „ Badische P " '1"

Villen - Wohnung !
Geräumige 4 Zimmer - Wobnuua » *,{Küche . Bad . Beranba und Zubebör tn tetnss

auSgeftatteier Billa . mit großem varkartia «»
Garten evenil . mit Garage , im Tausch . » P;liebsten möbliert , au vermiete »«. Freie
Lage der Weitstadt , Slratzendabnvaltestelle -

riedenSmiete m 6000 .— . Angebote unte '
B26778 an die „ Bad . Presse " erbeten

«*ie

gÜ(

W

*«i

SP

Mietgeluche
^ Dame sucht 2 . Sept . od.Okt . Büro , Werkstat » od ,
sehr ar . sonnig . gutheiab .
Zimmer , leer od. mbbl .evtl mit Klavier Er »
wünicht aemetnf . Haush ,m . allein » , mustk. Dame .Bevorz . ruh ., zenir . Geg.Angeb . unt . Nr . B26994
an die „ Badtiche Presse ".

Büro
auf der Katierftr . , ersteEtage . 8 leere Zimmer ,gesucht .

Angeb . unt . Nr . 12972
an die „ Bad , « resse ".

Lagerraum
pari ., zirka 160 gm . per
U ‘ ‘ Auge
dote unter Nr . « 2ß ~
an die „ Bad . Presse " .

osort gesucht .
er Nr . « 26088

gesucht, — x*' «’. « n .* iauf eigene Kosten t
hergertchtet . „ „ Di< '
unter Nr . « 26166 an
„ Bad . Presse " erb^ ^
Retchsbeamt . sucht <
3 — 5 Zimmert

Wohnung ^ i
Bordrtngl ^ >keit« ra ^ ■

vorhanden . ®eB. 1
u .Nr . B26284a . d. .

Standplatz
für mehrere Wagen .
mögt . Zentrum , per io »
sort, » mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr . 12o78
an die „ Bad . Presse " .

Stallung
für 4 Pferde , mögt . Zent¬
rum d . Stadt « . Scheuer ,
möglichst verschließbare
Räume , » er sofort
gesucht .

Angeb . unt . Nr . 12971
an die „ Bad . Presse " .

Mimsgehifi)
Gesucht wird 3 bis 4

Ztmmerwohnnng , evtl ,
leere Mansarde « als
Notwohnung oder solche
als Untermieter bei
Uevernahme der ganzen
Miete n . evtl , freie Be¬
köstigung des Vermie¬
ters wenn alleinftehenD.
Angebote nnt . Nr . 4087a
an dt« Badtiche Presse.

r—3 auur
oder 2- 8 leere Zimmer ,
mögt , iev . , » mieten gei.

Angeb . nnt . Nr *326976
an bte „ Badtiche Presse ".

Dringen - .^Ehepaar aus best ,
len . mit I Kinde f»« »,2 —43lmmerwo »u^ orleere Zimmer mit A «,
kücke oder Küchk» , »
nützung . Angebote ArSt . « 26126 an Me
bische Presse ' .

Schöllt 38. - « h^ i
mtt Borörlngl .-Kari ' H
alt . Edevaar zu w 'I,, »— - M

Wohnung ,

2 — 4 Zimme ^
Wohnung ^beichlggnabmeiret

ktnderl . Edevaak „, PckGeschäft) gegen be « - cht

an dt« „ Bad . PreN5> >

Kaufmann , viM
Reisen , sucht

NüheKauptba

Gell . Angeb . u . ^ '-
«n die

Rub . kinderl . EM»»
lucht möbl .

Zimmgi

2 große , leere

Me . Badtiche gtri !5— ^

Sielt ., oeb.. berufst . S'- lst.
'

1- 2 leere od.
Zimmer i . a .Hans . Z .̂ i»»
rudta . Ang . u . N »>, . - .
an die „Bad . Prest »^ .

Laden
auf der
gesucht . . .
„ « oft. Presse

Katierstratz « von alter Firma a« ^ b»
. Gell . Angebote unter Nr . 131«

erbeten .

r-
« tt Wobuaeleseubett von Möbelstrwa q#
Filiale gesucht . Still « Beteiligung be »» '

^schäftigung kann evtl , oeboten werden .
Angebote unter Nr . *326220 an die

Kinderloses Ehepaar ku^ .

möblierleWohnuaS
IN gutem Haut « . 12—8 Zimmer mit K !iA

>
^ v>-

Geiälltge Offerten an Friedrich P - KL, a- Aglied des LandeStdeaters . ^ Zt . 490"
Hobenkräbcrstrabe 26. L

ll
über

v
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Das Van - - er Finsternis .

C»D:

Sin Abent ««erer»U»man
von

Gurt I . Brau « .
(10

yr*cll t by Hugo Wille , Verlagsbuchhandlung Berlin -
(Nachtruck verboten )

steht Ihnen ähnlich!" lachte Gaby West . Sie setzten sich
ksi.^ ^ Reporter hielt sein Notizbuch in den Händen und machte

^ 'Mungen , während Gaby sprach .
erklärte nämlich eben Herrn Tollins, " sagte sie zu Petersen ,

tz Uns ^os denken , mit dem Unterseeboot in die Polargegenden
tz, ohne von Treibeis oder Packeis behindert zu werden, das
ih^ debitionsschifse ja meist im ungeeignetesten Augenblick ein-

» Ert und an der Weiterfahrt hindert ."
lehnte sich weit zurück- Ihre Stimme klang ein wenig

als sie die Erläuerungen gab.
vor langer Zeit — etwa um 1900 herum — machte ein

Vji
***' ®in Doktor Anschütz-Kämpfe, den Vorschlag, das Untersee-
i -

UT dolarforschung Hu verwenden- Das Problem war damals
hh

" 'chi spruchreif . Nach zwanzig Jahren , — kurz nach dem Welt -
~ wurde es dann von einem Amerikaner ausgenommen, —

01ld) da verlief die Sache im Sande - Wahrscheinlich waren die
^ " igkeiten größer, als man vorher angenommen hatte . Mein
< 9°b sich damit nicht zufrieden. Gr konstruierte dieses Boot —

N '
i e es aber nicht verwenden , weil er inzwischen zur Teilnahme

1 Hansen -Expediion aufgefordert wurde , die Grönland und die

»ei.
Achten Gebiete aus der Luft betrachten wollte.

dem Boot selbst fehlen nur noch Kleinigkeiten . Aage Lind¬
en Assistent meines Vaters , und ich selbst, — wir haben dem

letzten Schliff gegeben.
"

" holten uns Herrn Larsen , den ich aus Gesprächen meines
W S ""b aus wissenschaftlichen Berichten l-er kannte, zu diesem

SU Hilfe, weil ich von vorherein zu ihm sehr viel Vertrauen

a ’Un^ er mit geeignet schien, bei unserem Projekt sehr förd rlich
!,^ ^ en. Unsere Hoffnung hat uns nicht getäuscht , — Herrn Lar -

^ slse ist uns schon unschätzbar , und unentbehrlich geworden.
"

»Aber bitte !" wehrte Fridtjof Larlen ab.
"Unentbehrlich geworden !" echote Mac Tollins -

•!CtV r beabsichtigen, mit der „Liv"
, die zu diesem Zwecke sehr stark

Xty sii- so hoch wie möglich hinauszugehen , — sie mit dem größten
* der Besatzung zurückzulassen und in diesem Boot mit ganz

wenigen Menschen dann höher hinaufzugehen . Das wird uns keine
besonderen Schwierigkeiten machen -

Wir hatten bei dem Bau des Bootes von vornherein zu beachten,
daß die polaren Eismassen bis zu einer Tiefe von mehreren Metern
in das Wasser cintauchen- Unser Boot muhte demnach so stabil ge¬
baut werden, dah es den Wasserdruck auch noch in sechzig bis siebzig
Metern Tiefe gut aushielt - Das war die geringste Schwierigkeit-
Mr haben unsere Wände sogar derart verstärkt, daß wir ohne Ge¬
fahr bis zu hundertzwanzig Meter tauchen können .

Die zweite Schwierigkeit, die zu überwinden war , ist die des
Sehens unter Wasser. Wir lösten das Problem sehr einfach dadurch ,
dah wir durch zwei äußerst lichtstarke Scheinwerfer das Wasser vor
uns erleuchten. Und um Unvorhergesehenem zu begegnen, hat m . in
Vater den Apparat , den einst der Amerikaner Simon Lake erfand ,
mit vielen Verbesserungen ausgerüstet : Den „Fühler " . Das ist
einfach ein Kolben , der in einem mit Wasser angefüllten , ventilierten
Zylinder beweglich ist und sich vorne aus dem Boot herausstreckt.
Prallt er aus ein Hindernis , so wird er selbsttätig nach hinten zurück-
gedrängt . — preßt dabei das Wasier aus dem Zylinder und mildert
so den Anprall ganz erheblich . Da er außerdem mit dem Tiefensteuer
in sehr einfacher Weise verbunden ist . senkt er gleichzeitig das Boot
in die Tiefe , so daß es unter dem Hindernis h-inwegfahren kann.

Eine andere , wichtigere, aber doch unschwer zu lösende Frage
war die des Auftauchens, - da wir nicht immer unten bleiben
können. Da kam uns eine Beobachtung zu Hilfe , die bisher von
sämtlichen Polarforschern übereinstimmend gemacht wurde , — daß
nämlich in dem Eis überall — auch im Winter — eisfreie oder höch¬
stens mit einer sehr dünnen Schicht bedeckte Stellen vorhanden sind,
deren Durchstoßen von unten her keine Schwierigkeiten machen kann,
— und die selbst im schlimmsten Falle nie weiter als dreißig bis vier¬
zig Kilometer voneinander entfernt sind . An unserem Turm , der sich
unter der verhängnisvollen Luke befindet und nach oben ausgeschoben
werden kann, befindet sich überdies eine Bohrvorrichtung , die es uns
jederzeit ermöglicht, ein nicht allzu dickes Eis zu durchstoßen . Dann
können wir den Turm hinausfchisben und durch ihn hinaufkommen.
Nötigenfalls , wenn das Boot — was aber kaum anzunehmen ist —
nicht so hoch hinauf kann, daß der Turm bis Ins Freie gelangt , eben
in Taucheranzügen. Einfach genug, nicht wahr ?

Unser „Fram " . — so haben wir nämlich dag Boot in Er¬
innerung an den großen Nansen und seine Fahrten getauft . — hat
unter Wasser eine Geschwindigkeit von achtzehn Knoten — allerhand ,

nicht wahr ? — und einen Aktionsradius von dreitausend Seemeile».
Ich glaube , wir schlagen damit für die Gegenwart den Rekord.

"

Nach einiger Zeit erhob sich Fridtjof Larsen und trat auf den
schmalen Gang hinaus , der sich draußen vor der Kabinentür vorbei»
zog. Mac Tollins — in der Erwartung , etwas außerordentlich
Jnteresiantes zu sehen , — lief hinterher .

Larsen klappte in einer Wandnische eine Klappe herunter , eins
Hörvorrichtung , — ähnlich einem Telephonhörer , — erschien .

„Wir stehen hierdurch mit der ,Liv ' in Verbindung "
, erläutert «

er. „Durch die bekannte Unterseesignalvorrichtung. Eie kennen si«
doch? In einem kleinen Schacht , der durch den Kiel ins Waffe«
geht , hängt eine Glocke. Waffer ist ein sehr guter Schalleiter . Mit
dem Abhörer , der auf beiden Seiten ist, können wir uns dadurch a»f
einige hundert Seemeilen noch vorzüglich verständigen .

"
Mac Tollins machte schon wieder fieberhafte Notizen .
Fridtjof Larsen verständigte sich inzwischen mit der Pacht , vo»

der sie an dem Morgen dieses Tages abgefahren waren . Er stellt«
fest, daß sie sie in einer Stunde wieder erreicht haben müßten.

Die ,Fram ' hatte sich bei der Probefahrt glänzend bewährt . Dt»
berechnete Geschwindigkeit war erreicht, — „und welche Tiefe habe»
wir wohl nach Ihrer Meinung erreicht?" fragte er den kleine»
Reporter , der sich alle Einzelheiten erklären ließ.

„Tiefe?" echote Mac Tollins . „Ich dachte , wir schwammen di«
ganze Zeit hindurch oben an der Oberfläche "

Fridtjof Larsen deutete auf den Tlefenmeffer.
„Wir sind jetzt achtzig Meter tief . Vorhin , — mitten in unserem

Gespräch — hatten wir eine Tiefe von hundertzwänzig erreicht. Vor¬
läufig das Maximum , das wir gefahrlos nehmen können.

"
„Danke !" sagte Mac Tollins überzeugt . „Nur gut , daß Sie

davon nichts gesagt haben . Ich wette , es hätte doch bei allen ei»
gewisses unbehagliches Gefühl hervorgerufen .

"
Sie gingen langsam wieder hoch. Mac Tollins , der durch die

dicken, ungeheuer starken Glasscheiben der winzigen Luken hinaus »
spähte, sah in dem Waffer, durch dessen Schwärze die Scheinwerfer
ibr Licht zu bohren suchten , zahllose kleine Luftblasen sprudelnd hoch»
gehen . Das Waffer wurde aus dem Bunkern gepreßt.

Im Turm saß Aage L?nd»röm . Er ließ das Periskop höchstes«
und musterte aufmerksam den Horizont .

Bald darauf schoben sie den Turm hoch. Die Klappen sprangen
auf . — helles , klares Tageslicht schoß in ihr Dunkel und machte di«
elektrischen Lampen zu winzigen , trüben Lichterchen .

(Fortsetzung folgt .)

Statt Karten .

Danksagung.
I

^'ir die innige Teilnahme an dem uns
ii
* 'roffenen schweren Verluste unserer
et>*n Mutier und Großmutter

frag Anno Bastian wwe .
aggen wir allen herzlichsten Dank.

K*rl«ruhe , 17. August 1924. B“ *“
***( trauernden Hinterbliebenen .

Anni Henninger
Georg Pfundt

Verlobte

August 1924. B25889
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Jrstä 1

w

^ mbanduhren ffJST .
F^ swerken , in ganz aparten neuen

e mpfiehlt in Platin, in Gold
und in Silber 1 ■■

KAMPHUES , Kaiserstrasse 207 .

elegantesten MaB-Anzug
fertigt ihnen iure

Josef Goldfarb
181 Ecke Horronatraaa«

3rkett- und Linoleum-Pu^öl

»Sauber “
Ok . , chnell u , ohne Stahlspäne ; deshalb auch

Sroße Anstrengung u.Siaub
ieh TOn mein ®“ Caiiharern das größte Lob ttber «PflUDBl

'Ä!®!>»e , reine Terpentinölware, das Beste
** »{, £ chse, Oelware la 13085" ' " Ichse , prima — kg. 1 .30

'*}««

Bodenil, Stanbverhindemd
Leinöl, doppeleekoeht n. roh
Piilr- und Poller . Tücher
Kernseife , weih n . geldlich

SoiMtT Besen — Schrubber — Stahlopihne
8iiii

,u* — Fuosbodenlack — Stellberoor
Preise. Jede fachmännische Auskunft .

f ■% ! v Drogerie Kurvenstr. 17
Badeola Halserstr. 245

s°ach worden die Waren ins Hans gebracht.

HNaufen Süöstaök
kleiner weiber Hund iMalteierl .

Ettlurgeritr . 1. 2. Stock.

fr ^

\
CHtJKO .H 2SE#

A3076

Welcher

Chemiker
übernimmt reaelmSbla
Untcrftt (bnw ««M von
Speisefetten n . Orlen ?

Zuschriften erd . unter
Nr 18042 an dte . Bad .
Prelle ".

OIIah richtet tüchtigem« WCv WeldjäftBmatin
ein KousianatlonSlaa
tn Mann aktnrwaren
ein ? Grützercr Laben
tn «uter Lege verband .
Kaution kann gepellt
werden . (Heft . Angebot «
unter Nr . 4050 , an die
. « ad. Prelle ".

Lumpen . All -Kisen .

Mm u. Metalle
lottft a« Tagespreisen

Joh. Drotz,
Marlen « ». 18. 12860

Ao ist es tücht. Keifen »
möglich ein

Geschäft
I« , r«»de » ab . ,« kaute »
(grober Ländert bevor ».,
eventl . HanSkanf ) .

» narb . » nt . Nr . 825038
an die . Bad . Prelle ".

Mandoki« - Gitarren
LanteuiSolospieliUn er
ri » t erteilt grdl . « 25485

Nelken «» . 27. IV., lk« .

Stellen '
leihweise auf einige
Wochrnaesncht . « 2640 »

« vleni ». 35, 1.

^ Sie kaufen Ihren

X Wintervorrat / \
in '

Kohlen , Koks -Briketts
vorteilhaft ein bei

Menzinger-Fendel TW -**
Kohlen ^Abtellung . Oross- und Kleinhandel. 13076

Büro : Kaiserstraße 96 dSsfc ÄcÄk ) Telefon-Anschluß : 5883.

MW" Welschneurevl. Hau

Jag- Verpachtung .
Di « Gemeinde Welchnenreutwird am

Mittwoch . 20. MM 1824
nachmittags 5 Ähr.

aut dem Rathaus daselbst dl«
m b* r Jagd auf ihrer
Gemarkung (222 Hektar ) , bestehend tn Neid»
und Wieleniagd . auf 8 Jahre in Sllentitcher
Berstelgerun , verpachten AI« Steigerer werden
nur solche Personen .»uaelallen , welche im Belli ;«eine » Jaadvalle » llnd . oder durch ein schrtstltche»
Zenanl « der »uständiaen Behörde de« « adllchen
« «»IrkSamt » Nachweisen, datz argen dir Srtrilnng
de« Jagdpaffe « Bedenken nicht vorliegen . Der
Entwurf de » JaadpaLtP,ertrage » liegt, « r tinllcht
auf dem Rathaus bierlelbft auf . 4048a

Wrllchuenreut . den 18. August 1824 .
Der 6 ( w *iut »«« t r

Mer » . Bürgermeister . Llour . Ratschreiber

Fahrnis Versteigerung.
Dienstag , de « 18. « ngnst . mittags Ti . Uh »,« nlsen >t»a «e 11. I. : 1 Pirno . 2 Sofa , Ti,che .

Stübi « . Bilder , Spiegel , 1 Berttko . 2 schränke .
1 Kommod«, 1 Schreibtisch mit Stuhl . 2 auf»
grrtchirt « Betten , 2 Nachttilck« , 1 Lieaestubl ,t Regulator . 1 Wanduhr , 1 NSdmakchine. 1 Koch¬
herd . 1 Ga » berd , 1 « üchenlchrank . sowie allerlei
sonstiger Hausrat . 1305«

Doegler , Ort - rlihtervors., Kurvenstraße 18.

Villa-Verkauf .
Prachtvolle , dochherrlchaitl . Billa in

freier Lage « tt 8 -zimmern , grobe « Krem -
den,immer . 8 Mädchenzimmer , Küche .
Svrtirkammer , Bad »c .. iowie stiebende «
Waller warm und katt tveon Illaorna
lofrrt tanildlo « » «ziehbar , »n verkaufen .
Da « Anwesen lieg , in allererster Lage von
Karlsruhe , hat « rdberen Garten und berr -
Uchen AurbUck auf den Schwar »walb .

Grnftuche KaufUebbaber wollen Ihr «
Adreste unter Nr . '," 262«« an dt« Badisch«
Prell « bekanntgeben .

Kchr - Nndiiif.
Hochmoderne « , neuzeitliche » HerriwaitshanS

in der Südweststadt mit tauichlo » beziehbarer ,
eleganter 8 Ztmmerwobnung mit Küche. Speile¬
kammer . Bad rc. Iowie Terrall « und anichl . pracht¬
vollen Ziergarten , zu verkauien . Da « Anweien
bat Zentralheizung und ist tn allerbestem Zustand «.
Ebenso habe ich mehrere deziebbar « Villen , Herr¬
schaft «- und GcichäitSbäuser , sehr preiswert au
verkaufen . B26471

Alle» Nähere durch
Immobittenbüro M. Kübler
Karlsruhe , Bailchftr . 6 am Kaiferplab . Tel . 2585

Gegründet 1808 .
8 « v «rta « s»u tn der Westsladt . Nähe Kaiseralle «

schönes Etagen-Kaus
14 Zimmerwobnungen ) mit

freien Gefchüftsräumen
(70 qm) für besseren Betrieb ober Büro geeignet ,
Einfahrt , bet Mk. 10000 .— « nzabtung . Angebot «

unter Nr . 828224 an die . Badilche Prell « .

Zu verkaufen :
Äerrschastshaus,
Dille» mit 5 . 6. 8 be,w . 10 Zimmer , sof . beziehbar
Geschäftshaus

°"*
Geschäftshaus ,

CZ Bü »q«r !tr » I,« R «. Ist
Sk . Sl . Vleyp Teieion 5158 .

Bon 8 bis li und 2 bi « 5 Uhr 18S28

Lieferungswagen
(durchrevarieri ), sadrbereit , dillta »» orrtanfe « .

Angebote unt . Nr . 828122 an die Bad . Prelle .

hochfeines 2 Sitzer-Aulo
wie neu . iür Rette und Sport , sofort Ipottvillig
»u »erlaufen . NedmeMotorrad in Tausch. 13103

Werner , Schützeuitraüe dü.

m

. h.
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Schürzen - Verkauf
aussergewöhnlich billig !

8 Serien Damen -Schiirzen
Serie I

darunter je nach Serie Hausschürzen , Blusen¬
schürzen , Wienerschürzen , Kleiderschürzen .

Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI Serie VII Seri» VIII

13073

1 .95 2 . 45 2 .90 3 .90 4 .75 5 .50 7 .75 8 .75

8 Serien Kinder -Schürzen
darunterSpielschürzen , Hängerschürzen , Schul¬
schürzen aus besten Stoffen , neueste Formen

Serie II Serie III erie IV Serie V Serie VI Serie VII Serie VIIISerie I
1.45 1.65 1 .95 2 .45 2 .90 3 .45 3 .90 4 .75

Spiel - Hosen
weit unter Preis

1 .95 2 .90 3 .75 4 .75

Vlrflctl* fittb 6*Ubot ohne Operation , ohne
^ » » «r »haste Einlvelhnng . »ollftiindla ohneBernfSstilrnna . In Behandlung kommen : Let -lt«n >. Schenkel . , Hoven -, Nabel - « Banchbrückie

Svrechftnnd « l« KarlSrnh « am
Montag , de « 25. Augnst , » oemitt . »—1, « nd
nach « . 2 - 4 Uh », Hotel « « h , K»i««Sft»ahe .
flp- med . H . L . Weyer, Spez -Arzt I. Bmitil

« amburg , Schanenbnegerstrah « 4.
Bestätige hierdurch mit vielem Dank fürtadellose Heilung meines Leistenbruches während

4Vs Monaten in meinem Aller von 74 Jahren
B .. SerichtSvollzteber a. D .. Konstanz . 2». 1 . 23.

Hiermit bescheinige ich Ihnen , batz ich trotzschwerer Arbeit beide Letstenbrüche in nur 12
Wochen zur Ausheilung gebracht habe . Ich spreche
Ihnen meinen verbindlichsten Dank auS u . kannaus eigener Ueberzeugung Ihre Heilmethode nur
tedermann bestens empfehlen . ritzSSa

Christian Kran » . Maurer ,
Fretburg t . Br . . Hochberastratze 42.

Empfehlung.
Uebernebme Ba « arh «it »n , Kanalanschlüsse, !

Reparaturen alle » Art bei billigster Berech-
nun «. Kostenvoranschlägc unentgeltlich . Ä26441
Gustav Daubenberger , Kriegsflr. 238 . !

neue . v . ca. 100 bis ca. 650 Ltr . rund , zu 16 bis !
22 Pfg . , gebrauchte v . ca. 600 bis 700 Ltr . zu fi bis
10 Pfg . alles per Liter , soweit Vorrat , «erner sehr
preiswert 10 ovale Halbstück, neu . vertanst mral

Aug . Ruf , Ettlingen i. B.

Zahlungsschwierigkeiten
beseitigt — Konkurse verhütet — Vergleiche
schlicht — Kredite und Beteiligungen verschafft —
streng diSkret und sachmännisch. 4096«
Schloss & Cie., v m. b . H., Mannheims . 3 . 1

Gefchüsks -Empsehlung .
Der hiesigen Einwohnerschaft zur aefälllpenKenntnis , datz Unterzeichneter in Nelerthetm ,Eiieilienft ». 18 , im Ladengeschäft deS « Beiert -

Heime r SeifenbauS " ein B264 6
Matz- un- Reparatur -Geschäft
eröffnet hat und bittet um geneigten Luipruch .

Eugen Traub , Schuhmacher.

^ ^ 6 »? ^ ‘̂ fr - X ^

Umzüge !
Stadl - u. Ferntransporte

bei billiger Berechnung 11427

Herrn - Schultis
Del . 5582 . Ningirel , Markgralenstrahe 43.

Ia Ausländischer

Kristall - Zucker
sosort lieferbar empfehlen

Zuckenverke « . «. Zuffenhausen
Telefon 236 4- Alleenstr . 10

84dl-ärztl emv 'ohleneö naiürl . Mineralwaffer .
Derlreler : Gebr . Schmitt, ?LÄL"tzdo-

Mehr ««» 1000 Zentner 213078

pa. attmllrk .Wmtecheisekackßkln
gelb» u . wethstetsch. zum LIefcrnngStermln
Anfang September preiswert ltelerdar .Kommunen . Zechen und Grohabncbmerbitte ich . sich mit mir unter Angabe des
Quantum « tn Verbindung zu ietzen

Waller Clautz, Magdeburg
Ott » »0 « Ouerickeftr . 103 Telef . 1606 .

In 30 Minuten
Ihr Pahbild 8

nur im Photoar . Aielic
Kaiserst . kg .̂Elnn . Adlerst

Hlavior-Slimmon
sowie Reparatnren an
Alüael . PianoSu . öar -
moninmS , wird von
Fachmann bet dilliaster
Berechnung auSgeiübrt .
Weltzienslr . 18

Telefon 4184 B -m?
A. ElI»imeilden>e
Für Mk . 15 .75

erhalten Sie

IjMW . ÜWWI
Oder 18084

1 Sporf - Kostüm
oder

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 8 « 1 Tr .

FabrikBing .Merke «
neue » Bü ' o- lvtodell mit
4 reib , deutsch. Normal -
Tastaiur .Garnatte . lsn ^ c
m . Tisch 180 Bcaueme
Teilzahlung . B260V6

A. Beller
Telef . 2660 . Waldstr . 66

Uhren-
Reparaturen

ieder Art . werben bet
bill . Berechnung , unter
Garantie ausgesitbrt .

Träger ,
Zähringerstr . 48 . 13022

Leiter- u . Kastenwagen
. allenGröben u .Stärken

sowt» Ersatzräder cmpi .
bill . K. Kestler , KriegS -
strahe60 , TcI . ö44L. l-m«

FERMSPRECH ANLAGEN
FÜR HAUS - UND FERN - VERKEHR

SIND UNÜBERTROFFEN
Lassen Sie sich kostenlos

beraten von der
Badischen

Telefon - Gesellschaft
m . b . H .

Karlsruhe
Neue Bahnhofstr . 46 .
Fernsprecher Q-982

VII. WIENER
INTERNRTIONBEE HESSE

7. — 14 . September 1924

Günstigste Einkaufsgelegenheit
für alle Branchen

i
Reichste Auswahl ! Konkurrenzlose Preise ’

Großer Erfolg der Wiener Frühlahrsmesse 1924 :
120 000 Einkäufe r.

Großes Musik- und Theaterfest der Stadt Wien.
Fahrpreisermäßigung auf den österr . Bahnen.

Auskünfte, Messeausweise und Passvisumkoupons durch die
Wiener Messe , Wien VII .

sowie durch die ehrenamtl. Vertretungen und offizielle
Auskunftstelle in

Karlsruhe : Oesterr. Konsulat, Kaiserstr . 95
„ Handelskammer für Kreise Karlsruhe und Baden
„ Schenker & Co ., Kaiserstraße 26 . B202S

HAMBURG - AMERIKA LINIE
SCHNELLDIENST
FÜR PASSAOIERB UND PRACHT

AMBURG
CUBA- MEXICO
HAVANA / VERA CRUZ , TAMPICO / PUERTOMEXICO

Abfahrtstage :
D . TOLEDO . 12. SEPTEMBER
D . HOLSATIA. 15 . OKTOBER

Vorzügliche Einrichtung erster Klasse (Staatszimmerfluchten )
zweiter Klasse , Mittel -Klasse und dritter Klasse.

Nlhcrc Arokunft aber Fahrprci« und . TieBlnielheilen crtHt

HAMBURG - AMERIKA LINIE
MamburSi Alatardamm 23 und deren Vertreter in ;
Karlsruhe , E. P . Hieke , Kaiserstrasse 215,

bei der Hauptpost. Telefon 767 .
Pforzheim : Sohauenburg & Go.* Bahnhofstrasse 26.

Generalagentur für den Freistaat Baden:
Reisebüro H . Hansen , B .-Baden , am Leopoldsplatz .

EraohtauskUnfte erteilt das
Sohiffsfraohtenkontor der Hamburg-Amerika-Linie G. m. b . H.

Stuttgart , Friedrichsstraße 21 . 13026

Das Geheimnis der guten Küche
MßlWNflN » -

miMPhMmnsnmNtwöJtm/A
'
fubnrJo rhJcm

ADLER
BLAU

CO

ADIEB MARGARINE - WERKAG FRANKFIATA
Auf der Gastwirte - Ausstellune 1924 prämiiert mit der1 prämiiert mu u

Goldenen Medaille und Ehrenpreis
General - Vertre 'er :lienerai - vertre 'er : ,Ludwig Mefjger , Karlsruhe ! -^ ,Kronenstraße 10 — Fernsprecher 249 .

t 0 o/ o BRSPARiV/ ^

Billige Fässer ! f . .
fi

für sämtliche Industrie - und Gewerbezweitfc
erzielt der

MWM - DIESELMOTOR
ohne Kompressor

Dean dieser
jederzeit betriebsbereite Daurrbefriebsmotor

liefert bei einem Preise von X*/» Pf®, pro PS/St . die kw/St. m 4 Hit*

Fordern Sie unter Angabe Ihres Kraftbedarfssofort unverbindliches Angebot
MOTORENWERKEMflllHEIM 16 ., vorm. Ben. ML «afiMärer MoloreBW*

DeofscheMeisterwerkederTriomph -Werke Nürnberg
Alleinvertrieb : . , . , . agGeorg Mappes ,

|
*,5lS?fiÄ ' enzlllche» Wolona». md Fahrrad '^A '
Fabrikat Coventry, avaevatzte Ketten zu allen in» u . auSlanotuo

I rädern re. prompt ab Laaer lieierbar . -»
Fritz Hetz , Karlsruhe , Fernsprecher Ar.

Derkaussslelle ehem. Kaserne Goltesaue .

Franz Haniel & OS
Grösste Rheinflotle.
Zweigstelle
Karlsruhe

Kohlen
Koks

Briketts
Br ennholz

G . m . b. Eigene Zeche*

Fernruf
4855 u. 485

KalisaM
DüngekaP

ThomasmeN

Stickstoffdütäer

S»tGross - und KlelnverK ^
Wir empfehlen , jetzt eohon mit der Eindeckung des 115̂

Winterbedarfos za beginnen .

Skrickweften
Strickjacken

Verlobnngs - , Vermählnngs - n. Dankbarteo
liefert

schnellstens Bucbdruckerei Ferd . Thiergarten, Verlag der „ Bad . Presse
Karlsruhe .

maschtnengeslricki,
2sach Wolle ,

. _ _ tottde Ware .
beziehen S >c billigst im Tnchhans d«8 Westens ,

lNelkenftr , st, — Cin Versuch lohnt sicher . B261l>v
Äolsteiner We .hkraul Zlr . Mk . 1.56

lab holst. Verladestation , bet Mindestabnahme von
100 3tr . im Seviemb . lieferbar . Kerner empfehle
billigst Filberweitzkr «« !, alle Sorten Kart . ffeln,M . ftobst, prima Heu . Breuubolz tn Waggon .

,SD. Schnabel , iSrokhdls . »teurent . Telef . 277b .
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